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Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern augenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Der engliſche General Carrington iſt nun in Beira 
(Portugieſiſch⸗Oſtafrika) angekommen. Eine Abtheilung 
Auſtralier iſt bereits im voraus auf der Eiſenbahn nach 
Salisbury befördert worden. Die Engländer hegen die 
ſtarke Hoffnung, daß dieſe Truppen bald nach dem von den 
Buren immer noch beſetzten Mafeking gelangen werden. 

Eine große Abtheilung Buren iſt nach Rhodeſia ab⸗ 
alte um die Kolonne des Generals Carrington aufzu⸗ 

alten. 

Seit dem 9. April wird die engliſche Beſatzung von 
Wepener (an der Grenze des Baſutolandes) von den Buren 
bedrängt, und bis zum heutigen Tage iſt es Lord Roberts 
nicht gelungen, ihr Hilfe zu bringen. Dabei beträgt die 
Entfernung Wepeners von Bloemfontein nur etwa 105, von 
Aliwal North, dem Stationsorte des Freiſchaarenführers 
Brabant, nur 130 Kilom., und anſcheinend find beide Orte 
durch gute Straßen mit Wepener verbunden. Lord Roberts 
hat gemeldet, daß eine Hilfsabtheilung dorthin entſandt 
ſei. Sie ſcheint aber nicht weiter als bis De Wets Dorp 
gelangt zu ſein. 

Aus Pretoria ſoll ſogar die Meldung in London ein⸗ 
getroffen ſein, die Entſatztruppen unter Brabant ſeien 
zwiſchen Witteſpruit und Kreiberg von den Buren umzingelt. 
Die Garniſon von Wepener ſoll ſich bereits ergeben haben. 
Eine amtliche Nachricht über das Schickſal von Wepener 
liegt allerdings noch nicht vor. 

Aus Bloemfontein wird dem Londoner „Standard“ ge⸗ 
meldet, der ſchwere Regen während der letzten drei Tage 
habe den Transport ſehr behindert. Im Feldhoſpital 
liegen zweitauſend Kranke; Typhus und Ruhr wüthen 
furchtbar unter den Engländern. 

Das Amtsblatt in Kapſtadt veröffentlicht (unter dem 
19. April) folgende Bekanntmachung: „Da beſtimmte 
Theile des als „Orauje⸗Freiſtaat“ bekannten Gebiets 
von britiſchen Truppen beſetzt find, iſt die Zufuhr jeder 
Art Waaren aus der Kapkolonie nach dieſen Gebietstheilen 
wieder geſtattet.“ 

Wie die Eng länder in Feindesland hauſen, 
darüber iſt in engliſchen Blättern, welche die betreffenden 
Schilderungen ohne ein Wort der Mißbilligung abdrucken, 
allerhand zu leſen, was einen Kommentar zu der in einem 
Tages befehl des Lords Roberts ausgeſprochenen prahleriſchen 
Anſicht giebt, er, Roberts, freue ſich, die „anſtändigſte 
Armee der Welt“ zu kommandiren. Einige intereſſante 
Einzelheiten werden jetzt bekannt. 

Der „Mancheſter Guardian“, deſſen Berichterſtatter 
den Marſch von Kimberley nach Bloemfontein mitgemacht 
hat, berichtete, daß alle an dieſem Wege liegenden Farmen 
ver wüſtet ſeien. Alles te man zerſtört, ſelbſt 
Kinderſpielzeug. Die Offiziere ſeien nicht im Stande 
geweſen, dem Toben ihrer Mannſchaften Einhalt zu thun. 

Trapper Boßley von dem erſten auſtraliſchen Lanzen⸗ 
reiterregiment ſchreibt: 

„Wir haben große Mengen von Pferden, Schafen und Ge⸗ 
flügel requirirt. Unſere Jungens tödten das Geflügel, indem 
ſie es jagen und mit Lanzen aufſpießen. Es wird behauptet, 
daß einer der Ulanen neulich in einem Hauſe am Modderriver 
8000 Mark erbeutete. Die Häuſer ſind prächtig möblirt und 
enthalten ſchöne Klaviere und Orgeln (Harmoniums). Unſere 
Jungens brechen die Orgeln auseinander, um ſie als Feuerungs⸗ 
ein zu feeländif 

Ein neuſeeländiſcher Freiwilliger berichtet in der 
„Wellington Evening Poſt“ ar folgt: : 2 

„Hier in der Nähe iſt eine Burenfarm, die wir beſetzt halten. 
Ihr ſolltet mal die Dinge ſehen, die den Leuten da in die Hände 
fielen! Einer von unſeren Leuten fand eine goldene Uhr mit 
Kette, ein anderer eine ſilberne, und auch andere fanden Werth⸗ 
ſachen. Ich ſelbſt wollte nichts damit zu thun haben, da ich es 
für eine verdammte Schande halte. Einige von den Regulären 
riſſen auch die Fußböden auf, um nachzuſehen, ob dort Sachen 
Zu —— —— zerbrachen das Klavier, die Orgel 

andere Gegenſtände, n 5 i 
serracen an „nur um jagen zu können, daß fie etwas 

Ein Freiwilliger der auſtraliſchen Kolonie 
Vietoria ſchreibt dem „Victoria e 

„Neulich wurde eine Abtheilung von etwa hundert berittenen 
Jufanteriſten nach einer Farm geſchickt, um dort zu requiriren. 
Als wir uns der Farm näherten, liefen acht Männer zur 
Hinterthür heraus. Es wurde nicht geſchoſſen, da dies bei dieſer 
Gelegenheit nur im Falle der Nothwehr geſchieht. Wir füllten 
drei Wagen mit allem Möglichen, was überhaupt beweglich 
war, nämlich mit Tiſchen, Stühlen, Bänken, Dutzenden von 
Gänſen, Enten, Hühnern — (das Geflügel ſollte unſer Weihnachts⸗ 
eſſen werden) — vier Kälbern und allen Eiſen⸗ und Holzbe⸗ 
unden, die vorhanden waren. Es war auch ein Harmonium 
Br das wir zurücklaſſen wollten. Da aber einer ünſerer Leute 
4 - wenig ſpielen konnte, warfen wir es auch auf den Wagen. 
1 1 unſere freie Zeit verbringen wir jetzt mit Geſang und. vers 
E meln dadurch immer eine ganze Menſchenmenge um unſer gelt. 


ini ; 
wa a bee Harmoniums find draufgegongen, aber es ge⸗ 
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Was für Elemente fih in der engliſchen Armee 
befinden, darüber giebt Auskunft eine Mittheilung an die 
„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ aus Diego Suarez auf Madagaskar 
vom 9. März, in der es heißt: 

„Die Engländer werben entlaſſene Leute der Disziplinar⸗ 
kompagnien hier an. Die franzöſiſchen Soldaten, die entweder 
ein Verbrechen begangen haben oder andauernd Wider. 
ſpenſtig ſind, namentlich auch Angehörige der Fremdenlegion, 
werden bekanntlich zur Disziplinarkompagnie verſetzt — einer 
Hölle auf Erden. In Madagaskar beſtehen zwei Regimenter 
dieſer Truppengattung, jedes zu 4500 Mann. Die entlaſſenen 
Disziplinäre nun wollten nach dem Transvaal, um für die 
Buren zu ſtreiten, aber die Regierung wollte ſich nicht darauf 
einlaſſen. Nun bekamen die Engländer Wind von der Sache und 
gewannen die Entlaſſenen für ſich ſelber. Es heißt, daß ſie bis 
4000 Frances bezahlten, das klingt ungeheuerlich, aber auch die 
Amerikaner gaben 2200 Francs Werbegeld zur Zeit ihres 
Bürgerkrieges. Außer dem beſonders guten Drill der Disziplinäre 
wird die Erwägung mitgewirkt haben, daß ſie ſo nahe dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz ſind, folglich ihr Transport ſchneller und billiger von 
ſtatten geht.“ £ - 

Dieſen Donnerſtag find, wie aus London berichtet wird, 
31 Offiziere, 1245 Mann und eine große Anzahl Pferde 
nach dem Kriegsſchauplatz eingeſchifft worden. 


General de Wet, deſſen Bildniß wir hier bringen, iſt 
ein Burenführer, der während des ganzen bisherigen Ver⸗ 
laufes des ſüdafrikaniſchen Krieges eine hervorragende Rolle 
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geſpielt und den Engländern ſchon manche ſchwere Schlappe 
beigebracht hat. Nach der Kapitulation Cronjes hatte 
General de Wet die Aufgabe, die Armee Lord Roberts' ſo 
lange aufzuhalten, bis bei Brandfort und Winburg ge⸗ 
nügend Streitkräfte zuſammengezogen waren, um den Kampf 
gegen die engliſche Uebermacht mit Ausſicht auf Erfolg 
aufnehmen zu können. Dieſe ſchwierige Aufgabe hat der 
. Burenführer mit großem Geſchicke zu erledigen 
gewußt. 


Zur nächſten Volkszählung. 

Seit mehr als Jahresfriſt ſind Vorbereitungen für eine 
Volkszählung im Gange, die am 1. Dezember des Jahres, 
da alsdann ſeit der letzten Zählung fünf Jahre verfloſſen 
ſind, ordnungsmäßig, aber auch vermöge des Zuſammen⸗ 
treffens mit dem Abſchluß des 19. Jahrhunderts über den 
Rahmen der früheren Zählungen hinaus, für die Zwecke 
der Reichs⸗ und Staatsverwaltung in erheblich erweitertem 
Umfange ſtattfinden ſoll. Die verbündeten Regierungen 
haben ſich bei dieſer Zählung zum Ziele geſetzt, nicht nur 
im Weſentlichen die Bevölkerungsziffer feſtzuſtellen, nach 
deren Kopfzahl die Ausgaben des Reiches gedeckt werden, 
die Zählung ſoll zugleich die Grundlage und den Ausgangs» 
punkt für vielerlei ſtatiſtiſche Unterſuchungen bilden, die 
das 20. Jahrhundert bei den immer vielſeitiger ſich aus⸗ 
I Aufgaben des Staates vorausſichtlich bringen 
wird. 

Das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Bureau hat be⸗ 
reits am 30. Januar v. Is. ein Rundſchreiben an die 
Großſtädte gerichtet und dieſe darauf hingewieſen, daß im 
Herbſte 1899 die ſtatiſtiſchen Centralſtellen der Bundes⸗ 
ſtaaten mit dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte die für 
die Zählung zu erlaſſenden Beſtimmungen formuliren würden. 
Der weitere Verlauf der Dinge war, daß im Juni v. 38. 
die Statiſtiker in Königsberg zuſammentraten, worauf dann 
im Oktober die ſtaatlichen Statiſtiker in Berlin die Zähl⸗ 
karten vereinbarten. In dieſem Sommer ſoll dann die 
Entſcheidung des Bundesraths fallen, worauf die Verwal⸗ 
tungen des Innern in den einzelnen Bundesſtaaten ſich 
über die Zuſätze ſchlüſſig machen können, die den einzelnen 
Städten für ihre Zwecke zugeſtanden werden ſollen. 

Auf Grund dieſer Vorarbeiten hat das Königlich 
Preußiſche Statiſtiſche Bureau eingehendere Mittheilungen 
über die Zählung an die Berliner Verwaltung gelangen 
laſſen, damit dieſe diejenigen Zuſätze anfüge, fel 
welche die miniſterielle Genehmigung zu erwarten fei. 
Aus dem mit dieſen Zuſätzen verſehenen Fragebogen geht 
hervor, daß die Zählung das bisher fehlende Material 
über die Beurtheilung der großen Bevölkerungsver⸗ 
ſchiebungen innerhalb des Reiches zu beſchaffen bezweckt. 
Dahin gehören die Fragen nach der Gemeinde des Wohn⸗ 
ſitzes und nach der Gemeinde der Berufsausübung, die 
häufig nicht zufammeniallen. Namentlich in den Groß⸗ 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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ftädten und bejonders in Berlin üben viele Einwohner 
einen Beruf aus, die in den Nachbargemeinden wohnen, 
und umgekehrt wohnen viele in dem großen Gemeinweſen, 
die in den Nachbargemeinden thätig ſind. An dieſen 
Fragen ſind aber, wie in dem Aufſatz richtig hervorgehoben 
wird, nicht nur die Städte intereſſirt, ſondern auch das 
Land; ſie ſtellen feſt, wie viel in einem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikt beſchäftigte Arbeiter, z. B. in einem 
Kreiſe Schleswig = Holſteins, in Polen, Poſen, Schleſien, 
u. ſ. w. wohnhaft ſind. Und da zugleich in der ſtatiſtiſchen 
Aufnahme nach der Mutterſprache gefragt iſt, ſo wird 
ſich auch die namentlich den preußiſchen Staat ſo ſehr 
intereſſirende Bewegung feſtſtellen laſſen, die das polnische 
Element von Schleſien, Poſen und Weſtpreußen in die 
weſtlichen Induſtriebezirke in den letzten Jahren gedrängt 
hat. Der dritte Gewinn wäre, daß ſich in den von der 
polniſchen Propaganda heimgeſuchten deutſchen Oſtmarken 
die deutſche Bevölkerung in den überwiegend polniſchen 
Diſtrikten feſtſtellen läßt. 

Weiter ſoll feſtgeſtellt werden, für welche Perſonen über 
ſechszehn Jahren zur reichsgeſetzlichen Invalidenver⸗ 
ſicherung ſeit dem 30. November 1899 Verſicherungs marken 
verwendet worden ſind. Ferner wird gefragt werden, wer 
im aktiven Dienft des deutſchen Heeres oder der deutſchen 
Marine ſteht. 

Zu dieſen Fragen hat die Stadt Berlin für ihren 
Bedarf noch hinzugefügt: Wer Chambregarniſt oder Schlaf⸗ 
gänger iſt; ferner ſoll bei Verheiratheten das Jahr der 
Eheſchließung angegeben werden; weiter ſoll feſtgeſtellt 
werden, ſeit wann der Betreffende in Berlin wohnt, was 
auch bei geborenen Berlinern angegeben werden ſoll, die 
nicht ununterbrochen in der Reichshauptſtadt wohnhaft ge⸗ 
weſen ſind. Schließlich ſoll bei Berliner Kindern im erſten 
Lebensjahre angegeben werden, womit das Kind gegen⸗ 
wärtig ernährt wird und bis dahin ernährt worden iſt, 
und dabei ſoll die Zeit angegeben werden, in welcher die 
Ernährung von der Mutter oder einer Amme beſorgt 
worden, in welcher Zeit Thiermilch oder Milcherſatzmittel 
oder Familienkoſt die Nahrung waren, und bei den Milch⸗ 
erſatzmitteln noch die Art des Erſatzmittels angegeben 
werden. Zuſatzfragen ſolcher Art machen es allerdings 
nothwendig, daß bei Zeiten die Bevölkerung auf den 
1. Dezember aufmerkſam gemacht wird, weil ſonſt eine 
halbwegs brauchbare Beantwortung ausgeſchloſſen iſt — 
abgeſehen davon, daß ſolche Fragen als Beläſtigung und 
un willkommenes Eindringen in Familienangelegenheiten em⸗ 
funden und auf Widerſpruch ſtoßen werden. 


Berlin, den 20. April. 

— Der Kaiſer hatte am Donnerſtag eine Konferenz 
mit dem Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Richthofen im 
Auswärtigen Amt und hörte von 10 Uhr ab die Vorträge 
des Kriegsminiſters v. Goßler, des Generalinſpekteurs 
der Fuß⸗Artillerie, Generals v. d. Planitz, des General⸗ 
inſpekteurs des Ingenieurkorps Freiherrn v. d. Goltz und 
des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke. Zum Frühe 
ſtück folgte der Kaiſer einer Einladung des Oberhofmarſchalls 
Grafen Eulenburg. 

— Die Kaiſerin beſuchte am Donnerstag in Geſell⸗ 
ſchaft der Prinzen Eitel Fritz und Adalbert das Haupt⸗ 
depot der Feuerwehr und ließ ſich dort die fünf Kom⸗ 
pagnien vorſtellen. Die Mannſchaften führten Leiter⸗ 
übungen und Uebungen mit den Rettungsapparaten, An⸗ 
fahren der Fahrzeuge vor. Drei mächtige Holzſtöße wurden 
aufgerichtet und angebrannt, um verſchiedene Rauchſchutz⸗ 
apparate in Thätigkeit zu zeigen. Auch die Samariter⸗ 
Kolonne der Feuerwehr wurde vorgeführt. 

— Für den Empfang des Kaiſers Franz Joſef 
in Berlin hatte der Magiſtrat, wie erwähnt, die Bewilligung 
von 50000 Mk. beantragt. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigte ſich am Donnerſtag mit dieſem 
Antrage. Stadtverordneter Singer (Soz.) widerſprach 
dieſem Antrage mit der Begründung, daß der Beſuch des 
öſterreichiſchen Kaiſers privater Natur ſei und daher aus 
öffentlichen Mitteln Gelder nicht zu bewilligen ſeien. Als 
der Redner den Magiſtrat und die Mehrheit der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung als von „byzantiniſch⸗höfiſchem 
Geiſte“ beſeelt bezeichnete, zog er ſich einen Ordnungs⸗ 
ruf des Vorſtehers zu. Oberbürgermeiſter Kirſchner 
trat alsdann für den Magiſtratsantrag ein, derſelbe ſei 
nicht byzantiniſch⸗ höſiſchem Geiſte entſprungen, ſondern 
man erblicke in ihm einen Akt der Höflichkeit gegenüber 
einem mit unſerem Kaiſerhauſe befreundeten Herrſcher. 
Man ſei keineswegs über das Nothwendigſte hinausge⸗ 
gangen. Schließlich wurde der Autrag mit 94 gegen 20 
Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmte außer den 
Sozialdemokraten noch ein Stadtverordneter. 

— Nach Londoner Blättern iſt Kaiſer Wilhelm ge⸗ 
beten worden, Taufpathe des jüngſten Sohnes des 
Herzogs von York zu werden. Der Kaiſer habe 
erwidert, er nehme die Einladung mit großem Vergnügen 
an. Man glaube in der kaiſerlichen Familie, daß der 
Tauftag nach Rückkehr der Königin von Irland feſtgeſetzt 
werden wird. Der Kaiſer werde aber nicht ſelbſt nach 
Be reifen, ſondern einen Vertreter zur Taufe 

icken. 

— Das Kadettenſchulſchiff „Herzogin Sophie Char» 
lotte“ des „Nordd. Lloyd“ hat am Donnerstag von Bremer» 
haven aus ſeine erſte Reiſe angetreten, die nach Philadelphia, 
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von dort nach Yokohama gerichtet iſt. Außer der Beſatzung be⸗ 
finden ſich 45 Kadetten und 7 Schiffsjungen aus allen 

heilen Deutſchlands an Bord. Die Rückkehr des Schiffes iſt in 
etwa 14 Monaten zu erwarten. 

— Der Bund deutſcher Zahnärzte, der aus . 
ärztlichen Vereinen beſteht und rund 500 deutſche Zahnärzte 
vertritt, die im Deutſchen Reiche ſich niedergelaſſen haben, wird 
in Berlin am 22. April ſeinen Verbandstag abhalten. Auf 
dieſem Zahnärztetage werden die Forderung des Gymnafial- 
Reifezeugniſſes, die Abänderung der Prüfungsordnung und 
die Promotionsverhältniſſe der Zahnärzte beſprochen werden. 

Sachſen. Die Zweite Kammer hat am Donnerſtag 
einſtimmig einen Beſchlußantrag angenommen, die Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, dem nächſten r einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Beſteuerung der Waarenhäuſer 
vorzulegen. 


Bayern. Die Kammer der Abgeordneten begann 
dieſen Donnerstag die Berathung des Kultusetats. Abg. 
Caſſelmann (liberal) beſprach die „lex Heinze“ und 
forderte die Regierung auf, ihre Stellungnahme zu derſelben 
angeſichts der Proteſtkundgebungen nochmals zu prüfen 
und für Ablehnung zu ſtimmen. Miniſterpräſident Frei⸗ 
herr v. Crailsheim erwiderte, eine endgültige Stellung⸗ 
nahme der bayeriſchen Regierung ſei erſt nach der dritten 
Leſung des Entwurfs im Reichstage möglich. Die Proteſt⸗ 
bewegung habe keine neuen Geſichtspunkte zu Tage ge⸗ 
fördert, welche die bayeriſche Regierung veranlaſſen könnten, 
ihre Stellung zum § 184 a zu ändern. Er verhehle ſich 
allerdings nicht, daß die Beſchlüſſe des Reichstages zu ein⸗ 
zelnen Paragraphen erhebliche Bedenken erregen. 

Der Münchener Univerſitätslehrer Profeſſor Dr. Theo⸗ 
dor Lipps hat als einer der Führer der Münchener 
Proteſt⸗Bewegung gegen den Kunſtparagraphen der lex 
Heinze kürzlich eine Rede über den deutſchen Richter⸗ 
ſtand gehalten, welche ihm wahrſcheinlich ein Disziplinar⸗ 
verfahren eintragen wird. Er übte Kritik an manchen Ur⸗ 
theilen deutſcher Gerichtshöfe, die, nach ſeiner Meinung, 
dem „Einfluß der Strömungen in ihrer Umgebung“ nicht 
zu widerſtehen vermochten. U. A. ſagte Lipps: 

Wie oft iſt es gejagt worden, daß es uns au Männern fehle, 
daß Rückgratloſigkeit, Devotion, Byzantinismus das öffentliche 
Leben beherrſche, daß wir in Gefahr ſind, im Materialismus und 
Streberthum, in der Anbetung der äußeren Autorität, der Macht, 
des Erfolges, im Haſten nach äußerer Ehre und Anerkennung zu 
Grunde zu gehen. In dieſen Wendungen liegt für mich eine trau⸗ 
rige Wahrheit. Und es iſt mir unmöglich, jene Rechtſprechungen 
damit nicht in Zuſammenhang zu bringen. Die Richter ſind 
eben doch auch, jo gut wie andere, Kinder ihrer Zeit. 

Holland. Die Mitglieder der Südafrikaniſchen 
Miſſion ſind am Donnerstag im Haag von der Königin 
Wilhelmina empfangen worden. Dr. Leyds und Dr. 
Müller ſtellten die Mitglieder der Miſſion der Königin 
vor und ſpäter in einer beſonderen Audienz auch der 
Königin⸗Mutter. Die Königin antwortete auf die An⸗ 
ſprache des Mitgliedes des ausführenden Rathes des 
Oranje⸗Freiſtaates Fiſcher ſehr huldvoll. Die Mitglieder 
der Miſſion ſind von dem Empfange, der ihnen von den 
beiden Königinnen zu Theil wurde, ſehr befriedigt. 

Frantreich. Die Leitung der Weltausſtellung läßt 
jetzt halbamtlich erklären, die Ausſtellung werde am 1. Mai 
völlig fertig ſein. Die Fertigſtellung werde feſtlich ge 
feiert werden. 


Rußland. In Polen find geheime Geldlotterien 
ſehr verbreitet, da das Spielen in der offiziellen Klaſſen⸗ 
lotterie für die weniger bemittelte Bevölkerung zu theuer 
iſt und die Looſe auch gewöhnlich vergriffen ſind. Speku⸗ 
lanten pflegen dieſen Umſtand durch Organiſation geheim er 
Lotterien auszunutzen, und indem ſie in ſchlauer Weiſe ihre 
Lotterien gleichzeitig mit der Klaſſenlotterie veranſtalten und 
die Ziehungstage der erſteren für die ihrigen maßgebend 
machen, finden ſie Vertrauen bei dem Publikum und können 
ihre Looſe flott abſetzen. Die Gewinne werden von den 
„ſoliden“ Lotterieunternehmern richtig ausgezahlt, was 
auch nicht wenig zu ihrem Renommee beiträgt. Damit, 
daß einzelne Veranſtalter geheimer Lotterien zur Recheu⸗ 
ſchaft gezogen worden ſind, iſt eigenthümlicherweiſe nicht 
nur keine abſchreckende Wirkung erzielt, ſondern dem Un⸗ 
weſen, dank einem merkwürdigen Umſtand, noch Anregung 
gegeben worden. Ein Händler in Warſchau, der zum 
zweiten Mal der Veranſtaltung einer Lotterie überführt 
wurde, hatte für dieſes Vergehen hundert Rubel Strafe 

zahlen, brauchte aber gleichzeitig ſeiner Kund⸗ 
chaft die Gewinne — die Ziehung der Klaſſen⸗ 
lotterie hatte zu der Zeit, als ſein geheimes Geſchäft von 
der Polizei entdeckt wurde, noch nicht ſtattgefunden 
—znicht auszuzahlen. Dieſes Beiſpiel führte dazu, daß 
Lotterieunternehmer, nachdem ſie die Einſätze entgegen⸗ 
genommen hatten, ſich ſelbſt der Polizei anzuzeigen 
begannen (). Sie wurden der in dieſem Fall lächerlich 
geringen Strafe von 100 Rubel unterzogen, durften aber 
das eingenommene Geld behalten. Von den Spielenden 
reklamirte niemand ſein Loosgeld, weil man fürchtete, 
wegen Theilnahme an einer geheimen Lotterie mit der 
Polizei in Berührung zu kommen. 


I ů — _ _ __—_—__ ] 


Das Bootsunglück auf dem Rhein 


don welchem der Telegraph am Mittwoch bereits Kunde brachte, 
hat über eine große Anzahl von Familien des Rheinlandes 
ſchwere Trauer gebracht. Das Unglück iſt noch größer als an⸗ 
fänglich angenommen wurde; es ſind nicht 13, ſondern 18 
Perſonen ertrunken. 

Die katholiſche Studenten⸗Verbindung „Rheingau“ feierte, 
ſo ſchreibt der „Rhein. Courier“, am Mittwoch in Bingen einen 
rößeren Kommers, zu dem ſich auch verſchiedene alte 
id der Verbindung eingefunden hatten. Am Abend jpät 
eſchloß ein Theil der Feſttheilnehmer, welche auf der anderen 
Rheinſeite zu Hauſe waren, als es Zeit war, heimzukehren, 
dies per Boot zu thun, und man beſtieg einen Kahn, um ſich 
nach Rüdesheim fahren zu laſſen. Wie die überlebenden 
Theilnehmer der Bootfahrt berichten, nahmen an der Nachen⸗ 
Ber im ganzen einſchließlich der beiden Schiffer 22 

er ſonen (auch Damen) theil. 

Der Kahn ſtieß in Bingen vom Lande ab und als er eine 
kurze Strecke gefahren war, rief plötzlich eine Da me: „Mein 
Stiefel iſt voll Waſſerl“ und auch andere Inſaſſen des Kahnes 
merkten, daß ihre Füße naß wurden. Offenbar drang Waſſer 
in den Kahn und ſammelte ſich immer mehr auf dem Fußboden 
an. Nach kurzer Zeit bemerkten einige der Mitfahrenden, daß 
der Kahn ſich bedenklich mit Waſſer füllte, und in kurzem begann 
mit der zunehmenden Fluth die Angſt aufs höchſte zu ſteigen. 
Das Waſſer drang plötzlich nicht bloß von unten, ſondern auch 
von hinten und von den Seiten in den Kahn ein, und die In⸗ 
ſaſſen fühlten den Boden unter ihren Füßen ſchwinden und 
hwammen vollſtändig frei. Es war ein kurzer, ſchrecklicher 

oment vor dem Untergang. In Verzweiflung ſchrie alles durch 
einander. Einer der Inſaſſen des Bootes, der katholiſche 


Geiſtliche Benefizial Niel, bemerkte, daß ein Mann 
den Nachen verließ und herauszuſchwimmen ſuchte. Dieſer 
Schwimmer rief Herrn Niel zu: „Hierher, r Niel!“ Ein 
anderer rief: „Meine liebe Schweſter!“ Niel, elne ſehr große 
Figur hat, beſaß noch die lern e während der Nachen 
immer tiefer ſank und die Paſſagiere von der Fluth weg⸗ 
getrieben wurden, im Boote ſtehend den Ertrunkenen 
die Generalabſokution zu ertheilen. Nachdem die kurze 
Szene vorüber war, wurde es ganz ſtill. In der Dunkelheit 
bemerkte Niel einen zweiten Mann bei ſich im Nachen und fragte 
ihn: „Wer ſind Sie?“ Es war der Schiffer Hauck. Beide 
trieben in dem Nachen langſam nach dem Binger Loch zu und 
ſchluckten ziemlich viel Waſſer, ihnen voraus etwa 100 bis 200 
Meter aber trieb ein dritter, der ſich durch Schwimmen zu retten 
ſuchte, und deſſen Kräfte von Minute zu Minute bedenklich nach⸗ 
ließen. Dieſer dritte war der Dr. Bange, Arzt, aus Eltville. 
Als die mit den Wellen ringenden nach Aßmannshauſen zu⸗ 
trieben, wurden ihre Hilferufe weithin vernommen. Der Wirth 
zur „Krone“ in Aßmannshauſen, Herr Hufnagel, deſſen Frau 
zuerſt auf das Geſchrei aufmerkſam wurde, hielt die Rufe an⸗ 
fangs für einen ſchlechten Scherz, bald aber empfand er deutlich, 
daß Ertrinkende um Hilfe riefen. Sofort wurde ein Boot aus⸗ 
geſchickt und bald hatte der Schiffer des Herrn Hufnagel den 
dem Verſinken nahen Schwimmer, Dr. Bange, aus dem Waſſer 
ins Trockene gezogen. Wiederbelebungsverſuche wurden ange⸗ 
ſtellt, die günſtig verliefen, und dann erwartete der Schiffer mit 
ſeinem Boot den auf ihn zutreibenden Nachen, in dem ſich Niel 
und Hauck befanden. Ein zweiter Kahn kam noch zu Hilfe und 
rettete auch noch einen Studenten der Theologie. Als die Geſell⸗ 
ſchaft vom Ufer abſtieß, hatte ſie das Lied: „Wir ſitzen ſo fröhlich 
beiſammen“, angeſtimmt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
20. April bei Thorn 3,18 Meter (am Donnerſtag 3,28 Meter), 
bei Fordon 3,18, Culm 3,10, Graudenz 3,54, Kurze⸗ 
brack 4,00, Pieckel 3,80, Dirſchau 4,12, Einlage 3,16, 
Schiewenhorſt 2,68, Marienburg 3,16, Wolfsdorf 3,04 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand der Weichſel 
am Freitag 2,13 Meter. 

— eiſepäſſe.] Die Polizeiverwaltungen zu Graudenz 
und Thorn ſind zur Ertheilung von Reiſepäſſen ermächtigt. 

— Das 20. Preußiſche Provinzial⸗ Sängerfeſt findet 
vom 1. bis 3. Juli in Tilſit ſtatt. Zum Einzelvortrage können 
nur Vereine zugelaſſen werden, die in einer Stärke von mindeſtens 
30 Sängern auftreten; auch kann jedem Verein nur der Vor⸗ 
trag einer Kompoſition erlaubt werden. Die Anmeldung der 
Kompoſition und die Einſendung des Textes des Einzelgeſanges 
werden bis zum 1. Mai erbeten. Um eine Ueberſicht zu haben, 
auf wieviel Sänger in Tilſit zu rechnen ſein wird, ſind die 
Vereine um Mittheilung erſucht worden, wieviel Sänger 
ſie entſenden. Der Feſtbeitrag, in welchem die Preiſe 
für Sängerzeichen, Feſtzeitung ꝛc. enthalten ſind, beträgt 
2,50 Mark. 

— [Ortsnamen.] Der Herr Regierungs⸗Präſident in 
Marienwerder hat die Schreibweiſe „Pluskowenz“ als die im 
amtlichen Verkehr zu beobachtende für das im Kreiſe Thorn be⸗ 
legene Rittergut gleichen Namens feſtgeſetzt. { 

— [Befistvechjel.] Das 212 Morgen große Gut 
Guſtavowo bei Kruſchwitz iſt für 101760 Mark von dem bis⸗ 
herigen Beſitzer Herrn Höhne an Herrn Oberamtmann Gier ko 
aus Polanowitz verkauft worden. 

— [Militäriſches.] v. Kaltenborn⸗Stachau, Oberſt 
und Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 150 iſt zum 
Kommandeur der 75. Infanteriebrigade (Allenſtein) ernannt. 


A Danzig, 20. April. Ein recht gefährlicher Brand 
entſtand Donnerstag Abend in dem der Firma Hahn u. Löchel 
gehörigen Hauſe Wollwebergaſſe Nr. 18 auf bisher un⸗ 
aufgeklärte Weiſe. Das Feuer erfüllte vom Hausflur aus in 
kurzer Zeit alle Etagen mit dickem Qualm, ſodaß die Haus⸗ 
bewohner ji nur mit größter Mühe über die Dächer der 
Nachbarhäuſer retten konnten. Die Feuerwehr, welche mit 
zwei Gasſpritzen und zwei Hydranten das Feuer angriff, hatte 
über zwei Stunden zu thun, ehe der Brand gelöſcht war. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts Viee⸗ 
Admiral Tirpitz nahm geſtern einen längeren Vortrag des 
Herrn Generaldirektors Marx über das im Bau befindliche 
Stahl⸗ und Walzwerk der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und 
Stahlwerke ⸗Aktiengeſellſchaft auf dem Holm bei Danzig ent⸗ 
gegen und gab ſeine Zuſtimmung zu dem geplanten Umfang 
und dem Welzprogramm des Werkes. 

Der 13jährige Sohn des Kaufmanns S. in Langfuhr 
vergnügte ſich im Garten ſeines Vaters mit dem Schießen nach 
der Scheibe, als plötzlich beim Hineinführen der Patrone das 
Geſchoß ſich entlud und der in nächſter Nähe ſtehenden zwölf⸗ 
jährigen Schweſter des Knaben in die Bruſt drang. Mit 
einer ſchweren Verletzung der Lunge mußte das Kind in das 
Lazareth geſchafft werden. 

Die Zahl der Katholiken in den Sprengeln der katholiſchen 
Pfarrkirchen Danzig und Oliva hat ſich in den letzten 50 Jahren 
von 23329 auf 65320 vermehrt. Zu dieſen Sprengeln gehören 
ſämmtliche Vororte Danzigs. 


Mewe, 19. April. Heute fand eine Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. Zum Kreistagsabgeordneten wurde Herr 
E. Obuch gewählt. Die Garantieſumme von 500 Mk. für die 
Fernſprechleitung wurde auf fünf Jahre bewilligt. Der Herr 
Regierungspräſident hat das Geſuch betr. die Neueinrichtung 
eines Kataſteramts in Mewe abgelehnt; vorausſichtlich wird das 
Kataſteramt in Neuenburg errichtet werden. Der Magiſtrat 
gedenkt noch eine Eingabe an den Finanzminiſter zu machen. 

„ Königsberg, 20. April. In der nächſten Sitzung der 
Stadtverordneten wird die Aufnahme einer Anleihe von 
17 Millionen Mk. für Hafenbauten, den maſuriſchen Kanal und 
zu ſtädtiſchen Bauten beantragt werden. 

y Königsberg, 19. April. Zwei weitere intereſſante 
Schauſtücke der von der Genoſſenſchaft zur Verwerthung 
des Bernſteins ins Leben gerufenen neuen Bernſtein⸗ 
Induſtrie werden in dieſen Tagen zur Weltausſtellung nach 
Paris abgeſandt werden. Es ſind zwei über einen halben Meter 
hohe Stutzuhren, deren Ständer aus Nußbaumholz, mit ver⸗ 
ſchiedenen Bernſteinſorten eingelegt, von der hieſigen Möbel⸗ 
fabrik von Engelbrecht hergeſtellt ſind. Die Uhrwerke, deren 
Zifferblätter in Bernſteinfarbe gehalten ſind, hat die hieſige 
Uhrenfabrik von W. Ziehl u. Sohn geliefert. 

Der neue Direktor des Kneiphöfiſchen Gynmaſiums, 
Herr Profeſſor Dr. Armſtedt, wurde heute in ſein Amt ein⸗ 
geführt. Die Feierlichkeit fand im Beiſein der Herren Ober⸗ 
regierungsrath Kammer, Bürgermeiſter Brinkmann, Stadt- 
verordnetenvorſteher Krohne, des vorigen Direktors des Kneip⸗ 
höfiſchen Gymnaſiums, Geheimrath von Drygalski, ferner 
der Direktoren der hieſigen höheren Lehranſtalten ſowie des 
geſammten Lehrerkollegiums und der Schüler der Anſtalt ſtatt. 

Eine Schenkung von 3000 Mk. hat die in Wiesbaden wohnende 
verw. Frau Dalkowski geb. Gerſchmann, eine Tochter des 
hieſigen Stadtrathes Herrn Gerſchmann, dem Altſtädtiſchen 
Gymnaſtum gemacht. Die Zinſen dieſer Summe ſollen am 
Geburtstage ihres verſtorbenen Mannes vertheilt werden. 

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Vereins- 
hauſes fand unter dem Vorſitz des Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten v. Plehwe ſtatt. Dem Kaſſenbericht zufolge bes 
trugen bir Einnahmen 8430,71 Mk., die Ausgaben 7775,65 Mk. 


Der Fremdenverrehr wies 1722 Gäſte auf. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht über die e zur Heimath“ und das Seewen 
für Mädchen“ belief ſich die Einnahme auf 6470,51 Mk., die 
Ausgabe auf 8206,24 Mark. 

Wegen Gefährdung eines Eiſenbahntrausportes wurde 
von der hieſigen Strafkammer der 17jährige Scharwerker 
Friedrich Dannenberg aus Tapiau zu einem Jahr Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. Er hat auf der Strecke Wehlau⸗ Friedland 
einen Richtbaum auf die Schienen gelegt, dieſer wurde aber 
von dem Lokomotivführer des ankommenden Zuges bemerkt und 
ſo ein Unglück verhütet. . 

L Mehlauken, 19. April. Heute Nacht brach in einem 
dem Gutsbeſitzer Huguenin gehörigen, von drei Familien be⸗ 
wohnten Gebäude Feuer aus. Die freiwillige Feuerwehr trat 
zum erſten Mal jeit ihrer Begründung in Thätigkeit. Die 
Flammen griffen ſo ſchnell um ſich, daß die ganze Habe der 
Riemer Kübart und Kürſchner Buttcher'ſchen Eheleute ver⸗ 
brannte und nur die der Bäckermeiſterwittwe Tiedemann ge⸗ 
hörigen Möbel zum Theil gerettet werden konnten. Kübart 
ſprang, als das Feuer bereits vor dem Bette brannte, heraus 
und konnte nur noch ſein jüngſtes Kind in Sicherheit bringen. 
Die Familie Buttcher war abweſend. Ein Bäckergeſelle wurde 
aus einer Oberſtube von der Feuerwehr heruntergeholt; auch 
wurden einige ſeiner Sachen gerettet. 

Saalfeld, 19. April. Der Vorſtand des litterariſch⸗ 
polytechniſchen Vereins Mohrungen hat beſchloſſen, am 18. Mai 
hier eine Prämiirung von Lehrlingsarbeiten zu vers 
anſtalten. Für die Prämiirungen haben bewilligt: der Oſtpr. 
Gewerbliche Centralverein 75 Mk., Ferdinand Neumann⸗Berlin 
40 Mk., der Staat 100 Mk., der Kreis Mohrungen 50 Mk., die 
Stadtverwaltungen Mohrungen 30 Mk., Saalfeld 20 Mk., Lieb⸗ 
ſtadt 20 Mk. 

Mehlſack, 19. April. Geſtern Abend erſcholl der Ruf 
„Feuer“. Es brannte in dem Geſchäft des Herrn Kaufmanns 
Rohn in der Poſtſtraße. Obwohl mehrere Mitglieder der 
Feuerwehr gleich nach dem erſten Feuerſignal zur Stelle waren, 
war an ein Retten wenig zu denken, da das Feuer ſchnell um 
ſich griff. Aus dem erſten Stockwerk wurde der Geldſchrank 
nebſt Inhalt herabgelaſſen, und auch die Schwägerin des Herrn 
Rohn mußte ſo gerettet werden, da bereits Treppen und Thüren 
brannten. Schwerer gelang die Rettung der Verkäuferin 
Fieberg, die, um noch etwas von ihren Sachen zu retten, nach 
dem 3. Stockwerk geeilt war. Die ſchon herbeigebrachten 
Rettungsleitern wurden von ihr nicht abgewartet. In ihrer 
Todesaugſt klammerte ſie ſich an die ihr dargereichte Haken⸗ 
leiter; dieſe kam ins Wanken und wurde von ihr losgelaſſen, 
und ſie ſtürzte mit dem Kopfe voran abwärts. Glücklicherweiſe 
prallte fie unten gegen die Bruſt eines Schuhmachergeſellen, der 
dadurch einige Beſchädigungen erlitt; die F. wurde durch dieſen 
Anprall vor dem Tode bewahrt. 

Aus dem Kreiſe Heydekrug, 19. April. Eine rohe 
That iſt in Tramiſchen auf dem Haffdeiche verübt worden. Der 
Werkführer Nikolaus der elektriſchen Centrale begab ſich am 
Abend in Begleitung des Hauslehrers M. nach der Budike des 
Beſitzers Kerſcheit in Neu⸗Karkeln, wo ſie insgeſammt zechten. 
Es war bereits 12 Uhr Nachts, als die Zecher aufbrachen. Ker⸗ 
ſcheit begleitete noch die beiden auf den nahen Haffdamm. Als 
ſie auf dem Damm anlangten, ſchoß Nikolaus ſein Jagdgewehr 
in die Luft ab. Kerſcheit ermahnte ihn, das zu unterlaſſen, der 
Förſter könnte den Schuß gehört haben, und er könne alsdann 
der Wilddieberei beſchuldigt werden; da ſchlug N. mit den 
Worten: „Biſt Du mein Vormund, daß Du mir was befehlen 
willſt?“ K. mit dem Kolben des Drillings derart an 
den Kopf, daß der Kolben abflog, und K. mit ge⸗ 
ſpaltenem Schädel zurücktaumelte. Hierauf ergriff der 
Wüthende die Läufe des Gewehrs, holte nochmals zum Schlage 
aus und traf diesmal den zum Schutze vorgehaltenen linken 
Arm des K., ſodaß der Unterarm zerſplittert wurde. K. 
hatte noch die Kraft nach Hauſe zu gehen, wo er bewußtlos 
zuſammenbrach und dis jetzt das Bewüßtſein nicht wiedererlangt 
hat. N. wurde Tags darauf verhaftet. 

Bromberg, 20. April. Heute Vormittag explodirte 
im ſtädtiſchen Waſſerwerke ein Windkeſſel; ein Arbeiter wurde 
verletzt. 

Bromberg, 19. April. In einer geſtern abgehaltenen 
Verſammlung hat ſich nach einem Flottenvortrage des Marine⸗ 
pfarrers Andreä⸗ Charlottenburg die Bromberger Ortsgruppe 
des „Deutſchen Flottenvereins“ konſtituirt, wovon dem Kaiſer 
in einem Ergebenheits⸗Telegramm ſofort Mittheilung gemacht 
wurde. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Rentier Dietz 
gewählt. 

Inowrazlaw, 19. April. Die Abtheilung Inowrazlaw 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat ſich endgiltig 
konſtituirt. Es find die Herren Landrath Lucke zum Bor 
ſitzenden und Divijionspfarrer Barleben zum Schriftführer 

ewählt. 

4 Zur Beſichtigung der Ruine der katholiſchen Marienkirche 
traf ein Beamter aus dem Miniſterium hier ein. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß zwar das Fundament, auf welchem die Ruine 
ſteht, noch ſehr gut iſt, daß aber die Wände im Laufe der Zeit 
ſchwere Schäden erlitten haben. Es ergiebt ſich daraus, daß 
ohne größere Mittel nicht an einen Neu⸗ oder Umbau gedacht 
werden kann. 

f Neutomiſchel, 19. April. Geſtern Nachmittag wurde 
der 13jährige Gymnaſiaſt Dräger auf der Chauſſee zwiſchen 
Kirchplatz⸗Borui und Neutomiſchel von einem Wegelagerer 
angefallen. Der Knabe war auf dem Wege zum Bahnhof, 
um ſeine Rückreiſe nach Meſeritz anzutreten. Der fremde Mann 
geſellte ſich zu dem ahnungsloſen Knaben und fragte ihn aus. 
Hierbei erfuhr der Strolch, daß D. eine größere Summe zur 
Begleichung der Penſion und des Schulgeldes bei ſich habe. 
Plötzlich zog der Kerl ein Meſſer und drohte den Knaben zu 
erſtechen, wenn er das Geld nicht herausgäbe. Der Kleine ver⸗ 
ſuchte zu entfliehen, wurde aber vom Wegelagerer eingeholt, zu 
Boden geworfen und mit dem Meſſer bearbeitet, glücklicherweiſe 
ungefährlich. Der Räuber entriß nun ſeinem Opfer das Porte⸗ 
monnaie, in welchem ſich jedoch nur 2 Mark und 70 Pfennige 
befanden, während das übrige Geld im Rocke eingenäht war. 
Der Räuber iſt noch nicht ermittelt. 

B Schrimm, 19. April. In der Ziegelei des Guts⸗ 
beſitzers O. in W. war der 17jährige Arbeiter Stanislaus 
Adamezyk aus W. mit dem Schmieren der im Gange befind« 
lichen Maſchine beſchäftigt. Hierbei kam er der Maſchine mit 
den Kleidern zu nahe, wurde erfaßt und hineingezogen. Hierbei 
wurden ihm ein Arm und beide Beine gebrochen, der andere 
Arm aus dem Schultergelenk herausgeriſſen; auch hat er 
Quetſchungen am Bruſtkorbe davongetragen. Er wurde nach 
dem hieſigen Kreiskrankenhauſe gebracht. 

* Janowitz, 19. April. In nächſter Zeit wird hier 
mit dem Bau einer Stadtfernſprecheinrichtung begonnen 
werden. Dieſe wird an das große Fernſprechnetz nach Berlin 
Anſchluß erhalten. — Der in Herrnkirch neugegründete Bienen⸗ 
zuchtverein zählt bereits über 30 Mitglieder. Borjigender iſt 
der Kantor und Lehrer Dohne. — Mit dem Bau eines 
Diakoniſſenhauſes auf der benachbarten Anſiedelung 
Janowitz ſoll noch in dieſem Jahre begonnen werden. 


Vom Konitzer Morde. 
P. Konitz, 19. April. 
Als ich heute wieder in Konitz, der Stätte des an dem 
Gymnaſtaſten Ernſt Winter begangenen furchtbaren Verbrechens, 
einfuhr, um im Auftrage des „Geſelligen“ zur Aufklärung und 
zu einer ruhigen leidenſchaftsloſen Darſtellung des Falles bei⸗ 
zutragen, war das Erſte, was mein Auge feſthielt, ein auf dem 
Gartenzaun des erſten Grundſtücks in großen Buchſtaben auf⸗ 


— 


sw 
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gemaltes „Her“, das den Juden geltende Schmäh⸗ und Droh⸗ 
wort. Hierdurch wird eigentlich die ganze Lage und die 
Stimmung der Bevölkerung gekennzeichnet. Die Erregung, 
die in den letzten Wochen einer etwas ruhigeren Auffaſſung 
Platz gemacht hatte, iſt durch die Auffindung des Kopfes des er⸗ 
mordeten Winter wieder von Neuem angefacht worden. Die Zu⸗ 
ſammenrottungen am erſten Oſterfeiertage, an dem der Kopf ge 
funden wurde, nahmen einen bedrohlichen Charakter an und 
wiederholten ſich auch an den folgenden Abenden. Heute 
(Donnerstag) Abend war die Stadt wieder ruhiger, wenn auch 
egen ¼½10 Uhr wieder auf dem Markte Anſammlungen ſtatt⸗ 
— 2 die aber von der Polizei ohne Mühe zerſtreut wurden. 
Weiter gehende thätliche Beleidigungen der jüdiſchen Einwohner 
oder Angriffe ſind bisher auch nicht vorgekommen, und es ſoll 
nicht verſchwiegen werden, daß die Behörde zum Schutze der 
jüdiſchen Bevölkerung vollauf ihre Pflicht thut, ebenſo wie ſie 
bewieſen hat, daß ſie bei der jetzigen Lage dazu noch immer im 
Stande iſt, ohne auswärtige und militäriſche Hilfe in Anſpruch 


zu nehmen. 


Die nach auswärts gedrungenen Gerüchte, es ſei Militär 
hier eingerückt, beſtätigen ſich nicht. Der Irrthum iſt, darauf 
zurückzuführen, daß ſich am Mittwoch beim hieſigen Bezirks⸗ 
kommando eine größere Abtheilung Reſerviſten ſtellen mußte, 
die von hier aus nach den Garniſonen, in denen ſie eine Uebung 
abzuleiſten haben, weiter befördert wurden. Die Polizeibehörde 
gebrauchte allerdings aus dieſem Grunde die Vorſicht, die 
Schließung der Schankſtätten um 8 Uhr Abends anzuordnen. 
Die jüdiſchen Geſchäfte ſchließen allabendlich mit dem Einbruch 
der Dunkelheit; unter den Paſſanten befindet ſich nach Dunkel⸗ 
werden kaum ein Jude, auch die öffentlichen Lokale werden von 


lüdiſchen Bürgern gemieden. 


nach Kl. Konitz 


Wilhelminenhöhe 


Jggaagung uu 


v. Schlochau 


f > Re 
[Erklärung: 


A. Erſter Fundort des Rumpfes und fpäter Oberſchenkels im Mönchſee. 
B. Fundort des Armes am ev. Kirchhofe. 

©. Fundort des Kopfes. 

en, Waſſer. 

Bei O Graben. 


Der Kopf iſt auf einem Wieſengelände, das zum Theil mit 
Erlen und Haſelnußgeſträuch bewachſen iſt, aufgefunden; der 
Fundort liegt etwa 20 Minuten von der Stadt entfernt. Voll⸗ 
2 ausgeſchloſſen iſt es, daß der Kopf aus dem Mönch⸗ 

} 5 Abzugs⸗ 
re des Mönchſees führen zwar durch die Wieſen, fie nd 
edoch ſehr ſchmal und führen wenig Waſſer; außerdem ſteht der 


ee nach den Wieſen weggeſchwemmt worden iſt. 


kleine Graben, in dem der Körpertheil lag, mit den eigentlichen 


Abzugsgräben, wie aus der Skizze zu erſehen iſt, in keiner 
Berbindung. Man nimmt an, daß der Kopf nicht erſt am 
Charfreitag dorthin geſchafft worden iſt, ſondern daß er ſchon 
längere Zeit dort gelegen hat. Die Verweſung iſt anfänglich 
durch das Eis und ſpäter durch den Torf⸗Moraſt verhindert 


worden. 


Trifft dieſe Annahme zu, ſo iſt der noch in Haft befind⸗ 
liche frühere Abdeckergehilfe und jetzige Händler Wolf Js raelski 
dadurch weſentlich entlaſtet, da er im Verdacht ſteht, den Kopf 
erſt am Charfreitag nach dem Orte der Auffindung gebracht 
u haben. Israelski hat ſich allerdings dadurch in Wider⸗ 

prüche verwickelt, daß er vorgiebt, am Charfreitag ſein Haus 


garnicht verlaſſen zu haben, während ſeine Frau das Gegentheil 
bekundet. Auch Botenmeiſter Fiedler hält ſeine Ausſage, den 
Israelski am Charfreitag in der Nähe des Fundorts geſehen 
zu haben, aufrecht. Israelski iſt übrigens ein übel beleumundeter 
ee 3 8 1 ſteht! 

ere Verletzungen hat der aufgefundene Kopf nicht 
aufzuweiſen. Es bleibt nur die Annahme, baz der angle 
Winter bei vollem Bewußtſein im wirklichen Sinne des Wortes 
abgeſchlachtet oder daß er vorher durch ein inneres Mittel 
betäubt worden iſt. Der Schnitt iſt ſo tief nach dem Rumpfe 
hin geführt worden, daß die Wahrſcheinlichkeit vorliegt, der 
Oberkörper iſt bei der Führung des Schnittes unbekleidet 
3 1 

Die Umgebung des Fundortes ſowie der nördlich v 

Schützenhauſe gelegene Stadtwald iſt von den Pellerin 
und mit Hilfe von Schülern der Stadtſchule gründlich abge⸗ 
ſucht worden, weitere Funde ſind jedoch dabei nicht gemacht 
worden. Heute Vormittag fand wieder bei dem Schlächtermeiſter 
Le wy eine Hausſuchung ſtatt, jedoch ohne Ergebniß. 


Aus Schlochau, 19. April, wird uns berichtet: Geſter 
Abend kam es auch in unſerem bis dahin ehe: 4 
laß des Konitzer Mordes zu Ausſchreitungen gegen die 
üdiſchen Mitbewohner. Ein Haufe halbwüchſiger Burſchen 
urchzog unter Schmährufen gegen die Juden die Straßen. 
Das Gejohle und die Hep⸗Hep⸗Rufe dauerten ununterbrochen von 


9 bis 11 Uhr, ohne daß die Ruheſtörer an ihrem Treib 
der Polizei gehindert werden konnten. 9 
B —— 
Verſchiedenes. 


— dergrniſch.] Im böbmiſchen Theile des Rieſen⸗ 
kebürges bei Hohenelbe hat ſich a dann des Brandel- 
— 7 Bewegung geſetzt. Das Rutſchgelände umfaßt 
daß 8 äche von etwa zehn Hektar. Es iſt Gefahr vorhanden, 
Ainemnfigege mag elne beben Bas Autiöterrain in die Elbe 

f en 
urjachen unb die Fänſer bebrohen würde. de: Wassers ver. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 20. April, Morgens. 


— lRäuberiſcher Ueberfall.] In Grottau bei Zittau 
(Genf) wurde Donnerſtag Nacht 12 82 jährige Erzdechant 


Anton Henke von geſchwärzten und maskirten Räubern Stationen. Bar. Wind | Wetter un Auuteckuag, 
im Bette überfallen, geknebelt und chloroformirt. Seine auf,. 1ͤç⁊7ð9d̃ er Stationen 
feine Hilferufe herbeigeeilte Wirthſchafterin wurde mit Erſchießen . 772 2. I BIER 3 acer uppen 
bedroht. Die Räuber durchſuchten das ganze Haus, konnten Ebeistansſ A 155 Er 1 a. 3 i Rordeuropaz 
zwar die gewünſchten Werthpapiere nicht finden, raubten aber Kopenhagen 774 WN. 4 wolkig 8 2) Rüftenzone; 
eine größere Anzahl von Gold» und Silbermünzen. Der Einſtieg] Stockholm 767 WSW. 2 heiter 8 Seland 30 
erfolgte durch den Abort. Die Thäter ſind, ohne erkannt zu gaparanda 756 W. 2 beiter 3 3 Sate ben; 
werden, verſchwunden. Petersburg — — — — — — = 115 
5 Unterſchlagun ind in Berlin | Mostan | — ut ver 88 dief ; 
eg he A ündung | Cork Queenst.) 773 . 5 heiter 12] 9 eurem 
die früheren Direktoren des ereins zur Begrün 9 E 5 2 | e r 
i „| Cberbourg 25 SSO. Z wolkenlos 12 | Junerhalb jeder 
patriotiſcher Anſtalten, Veteranen⸗ und Invaliden gelder 778 S 1 wolkenlos 13 | Gruppe i dk 
heime, Fiſcher und Foellmer am Donnerstag abgeurtheilt | & lt 776 W. 3 alte [ 9 | Richtung ven 
ſofort i i i 8 778 N wolkenlos Weſt nach Oſt ein 
und ſofort in Haft behalten worden. Fiſcher erhielt wegen Hamburg 778 RW. 2 heiter 9 . 
Unterſchlagung und Betruges zwei Jahre Gefängniß, Foellmer | Swinemünde 775 NW. 7 bedeckt 8 gehalten. i 
wegen Anterſchlagung und Urkundenfälſchung 1½ Jahr Neufahrwailer 773 NW. 3 bedeckt 8 Skala für die 
Gefängniß. Außerdem wurde zweijähriger Ehrverluſt aus⸗] Memel 269 WNW. 2 halb bed. 6 Windſtärke. 
geſprochen. Je drei Monate wurden auf die Unterſuchungshaft Paris 775 NO. 2 wolkenlos 10 1 = leiſer Zug 
angerechnet. Münſter 777 N. 1 wolkig 101 12 aeg 
Karlsruhe 777 NO 5 heiter 8 es 
2 — Wiesbaden 778 ö. 2 wolkenlos 10] zu 
Neueſte s. (T. D.) Ghennie 55 = 
+ 0 + yemni 3 W. 10 = ſte 
li 776 WRW. 3 eiter 9 5 = Kürmiſc 
* Berlin, 20. April. Heute Vormittag wohnte der Sin 777 He lg 67 Son 
Kaiſer dem Empfang der Deputation des Chirurgen: Breslau 776 W. 2 bedeckt 7 u 
Kongreſſes durch die Kaiſerin bei. Ne d' Aix 769 n — 5 a > 
* Rathenow, 20. April. Der Kaiſer fandte der Nizza 772 til IZ wolkenlo „ 
Wittwe des Generals v. Roſenberg folgendes Telegramm: Trieſt 775 Od. 5 balb bed. 12 = 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung ſteht unter dem Einfluß eines Hochdruckge⸗ 
bietes, deſſen Kern über Deutſchland liegt, wo die Barometer⸗ 
ſtände bis zu 779 mm hinanreichen. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig, heiter und wärmer. Fortdauer wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 20. April. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, 1 u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſens ME. 
nne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verg 


Ich betraure mit Ihnen den Tod Ihres Gemahls mit auf⸗ 
richtigem Herzen. Was er meiner Kavallerie geleiſtet hat, bleibt 
in der Geſchichte der Armee unvergeßlich und ein Vorbild für 
ſeine Waffe. Gott tröſte Sie in Ihrem Schmerz. 

Dem Huſaren⸗Regiment von Ziethen ging folgendes 
Telegramm des Kaiſers zu: 

Ich ſpreche dem Regiment meine aufrichtige Theilnahme aus 
beim Tode des Generals v. Roſenberg, deſſen Verdienſte um die 
Kavallerie nicht hoch genug anzuſchlagen ſind. Sein friſcher 


Wagemuth, ſein ſchneidiger Reitergeiſt, ſein ſoldatiſcher Humor 20. April. 19. April. 
as Te echt preußiſches braves Soldatenherz machten ihn zu | Weizen, Teudenz: Unverändert. e 


einem Kavallerieführer erſter Ordnung. Die Reiterwaffe, be⸗ 


| 
jonders daß Biethen Qufarenregiment, foll das Borbild biejes | juT paikb.u. weii 756, 769 Gr. 190.00Mt.| 788 Gr. 143.00 IRB. 
ausgezeichneten Generals immer vor Augen und ſein Gedächtniß 1 2. 703,756 Gr 134-184 ME. 658, 787 Gr. 120,00 ME, 
in hohen Ehren behalten, wie ich dem kühnen Huſarengeneral „ 145,00 Mek. 745, 750 Gr. 140-147 MA 
immer ein dankbares Andenken bewahren werde. Tranſ. Jochb. u. w. 114,00 „ 1 Mk. 

* Altona, 20. April. Der Prinz von Wales traf * 2288 beſchi 10300 " 108,00 
Donnerjtag Abend 10 ¼ Uhr auf der Durchreiſe nach | go hen, Tendenz: Behauptet. Matt. 
London hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von Kaiſer Infänbiider.neuer 676,789 Gr. 133-136 Mk. 697, 732 Gr. 135,00 Mk. 
Wilhelm II. und dem Prinzen Heinrich empfangen, Der | ruſſ. poln. z. Teni, 01 1 Mk. 


1 7 
Gerste gr. (674-704) 668 Gr. 129 


i ittels n uges ei 2 
Sailer war kurz vorher mitte Sonderzug einge : in 154868 Gr. 


12212750 
troffen, Prinz Heinrich bereits um 7½ Uhr angekommen. 120, 


00 
8 * 
1 * 
Auf dem Bahnhofe hatte eine kriegsſtarke Kompagnie Aaler in l.. 119-122,00 „ 121.00 " 
mit Fahne und Muſik Aufſtellung genommen. Beim Ein- Erbson le ge : a. . 8 ” 
treffen des Prinzen von Wales ſpielte die Muſik dem | Wicken ind. er 121,00 „ 118.00 „ 
Präſentirmarſch, welcher in die engliſche Nationalhymne Pferdebohnen. .. 121,00 „ 120.00 „ 
überging. Nach der Begrüßung erfolgte das Abſchreiten | Rübsen inL ... 215,00 „ 215,00 „ 
der Ehrenkompagnie, worauf im Fürſtenzimmer, wohin Raps... 223,00 „ 25,00 u 
aus dem kaiſerlichen Sonderzuge Eßwaaren und Getränke Felsen 50K votd 40,00 „ vera, 
gebracht worden waren, geipeift wurde. Kurz vor 11 Ro: 1 4.22 9 8 420 —4.47 7 . 
Uhr erfolgte die Abfahrt des Prinzen von Wales mit | Zuger. nd ben kp tn 5 


fahrplanmäßigem Zuge nach Köln. Der Kaiſer und der 
Prinz Heinrich Fühten ihren Verwandten wiederholt zum 
Abſchiede. Nach der Abfahrt des Kölner Zuges führte 
die Ehrenkompagnie vor dem Kaiſer und dem Prinzen 
Heinrich einen Parademarſch aus und marſchirte ab. 
Prinz Heinrich begleitete daun den Kaiſer zum Sonder⸗ 
zuge, mit dem der Kaiſer die Rückreiſe nach Berlin an⸗ 
trat, und begab ſich ſelbſt nach Kiel zurück. 

. Budapeſt, 20. April. Das dem Grafen Lonyay, 
dem Gemahl der früheren Kronprinzeſſin Stephanie, ge⸗ 
hörige Schloß Bodrog⸗Oloszi, in dem ſich die Neuver⸗ 
mählten demnächſt dauernd niederlaſſen wollten, iſt bei 
einem Brande eingeäſchert worden. 


b London, 20. April. Ein Telegramm des eng⸗ 
liſchen Gouverneurs aus Kumaſſi meldet, daß noch einige 


88% yd. fco.Neufahr⸗ 
Waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduct 75% ne Zu FR REN: 
Rendement ! H. v. Morſtein. 
Königsberg, 20. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142,00. Tend. ſtill. 
Roggen. © © „ „ „„ 133-189. „unverändert. 
Gerste, „ „ „ 5 „ „ ee, 
Hafer, „ — „„ 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ 135,00. ne 
uſuhr: inländiſche 24, ruſſiſche 124 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 29. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


unverändert. 


Stämme ſich empört haben, und bittet um weitere Hilſs⸗] Getreide ꝛc. 20.4. 19./4. 20.4. 19.4. 
truppen. Die Aſchantis haben die treu gebliebenen Ein: . .„„Weniger[30/Wpr.neul.Bfb.II] 82 78 82,70 
geborenen angegriffen und 500 derſelben getödtet. Die | Weizen gedrückt behpket. 3òy % opr. ldſ. Pfb.“ 92,80] 83.0 


a. Abnahme Mai 149,25 | 150,75 3¼½% pom. „ „ | 23,40) 92,40 
» = Sulil 153,75 | 155,50 |31/a%/0 poj. 7 
„ „ Septbr. 157,25 | 158,75 4% Graud. St.⸗A]“ —— . 
Italien. 4% Rente 95,00) 94,90 
Roggen gedrückt UmſatzOeſt. 4% Goldent. | 99,80) 99,80 
a. Abnahme Mai 145,75 | 1465,25 Ung. 40% = 97.700 97,70 
„ „ Juli 144,25 | 144,75 Deutſche Bankakt. 205,00/202,75 
5 „ Septbr 141,75 142,75 |Dist.-Com »-Ant. 199,10 199,40 

Drsd. Bankaktien 158,50158,00 
Nals ſtill ji 


Lage wird für äußerſt eruſt angeſehen. 


„: London, 20. April. (Reuter) Wie die Abend⸗ 
blätter berichten, fand etwa 6 engliſche Meilen nördlich 
von Glen ſüdlich von der Karreeſtation ein Gefecht ſtatt. 
(An der Bahn Bloemfontein⸗Brandfort⸗Kroonſtad; die 
Karreeſtation liegt nur 30 Kilometer nordöſtlich Bloem⸗ 
fontein! D. Red.) Die engliſche Jufanterie hat eine 
ſtarke, durch Artillerie geſchützte Stellung inne. Einzel⸗ 
heiten fehlen. 

Vor Wepener ſtehen jetzt 8. bis 10000 Buren mit 
15 Geſchützen. 

Der heliographiſche Nachrichtendienſt iſt durch ſchwere 
Regengüſſe unmöglich gemacht. 

) Bombay, 20. April. Die Noth in Indien nimmt 
überall zu. Jetzt erhalten 5½ Millionen Menſchen Unter⸗ 
ſtützungen. 

Waſhington, 20. April. Der amerikaniſche Konſul 
in Pretoria hat dem Staatsdepartement des Aeußern 
mitgetheilt, daß die Mitglieder der aus Chicago ge 
ſandten Sanitätsabtheilung bei ihrer Ankunft in Pretoria 
in das Burenheer eingetreten ſeien. Die Regierung 
erklärt, es ſei den Vereinigten Staaten unmöglich, ſolche 
Uebertretungen zu verhindern, da die Leute ohne Waffen 
Amerika verlaſſen hatten. 


„ Newyork, 20. April. 25 Führer der Streikenden 
am Crotonfluß wurden unter der Anklage verhaftet, daf 
ſie unerlaubt Waffen getragen und öffentliches Eigen⸗ 
thum, ſowie das Leben von Arbeitswilligen bedroht 


. feſt [Oeſter. Kreditanſt. 229,002 
a. Abnahme Mai 130,75 | 130,75 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,00 
1 „ Juli 131,25 131,50 |Nordd. Aopdaktien 131,50 81.00 
Spiritus. Bochumer Gußſt.⸗A. 276,60. 274,30 
loco 70 er.. 49,60 | 49,50 8 1 
ortmunder Union 75 „ 
Werthpaptere Laurahütte 281,401278,40 
3/ %%% Reichs- A. kv. 97,20 | 97,00 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,00) 90,00 
30% 5 86,10 | 86,00 [Marienb.⸗Mlawkaf 80,10 80,00 
3¼% Pr. St.⸗A. kv.“ 96,80 | 96,00 [Oeſterr. Noten „45 
88 1 86,75 | 86,40 [Ruſſiſche Noten 216,50 216,00 
en RT 83706 920 Schlußtend. d. Fdsb.) ſchwrd. befeſt. 
30% „ ritterſch. II 83,75 82,70 [Privat⸗Diskont 4,80% | 4/0% 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Mai: 19./4.: 65 ½; 18./4.: 66 
New-York, Weizen, kaum ftetig, v. Mai: 19./4.: 73; 18/4. 738% 
Bank⸗Diskont 5½0%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 0%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 19. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 


hätten Bez. Stettin . 145—148½ 135—140 | 132 120130 
2 Stop (Platz) — 135 140 122 
Danzig 914.454 13037 129 20 22— 

— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Wilsdruff vom Danzig — 90 —15 —li 122—124 

1. Juli. Gehalt 3300 ihr, ee d 4400 ME. Meld. bis | Zorn. . 4 | 124-134 . a at 

7. Mai an den Stadtgemeinderath daſelbſt. — Regiſtrator beim Zune  »| 188-146 | 132138 | 130—143 | 116-129 

Bürgermeiſteramt in St. Johann a. Saar vom 1. Juni. Gehalt Breslau ah. = 130—147 | 135—141 | 123143 118125 

1500 ME, ſteigend bis 3000 Mk. — Rendant bei der Stadt⸗ Poſen 135149 130—136 119-126 

ſteuerkaſſe in Wittenberg von fofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend Bromberg u 147 128—131 118-122 

0 NE. Kaution 2000 Mk. Bewerb. bis 10. Mai an den Schwerin W. = 134-135 | 118_135 126 

Beni daſelbſt. — Stadt⸗ und Schulkaſſen⸗Rendant in . = 118—128 


gaſphe (Weſtf.) vom 1. Mai. Gehalt 1400 ME, fteigend bis Nach privater Ermittelung: 


L 
1600 Mk. Kaution 3000 Mk. Meld. bis 20. April an den 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. | 450 gr. p. 1 
Perm and 120066 er 140,00 
Magiſtrat dajelbit. Stettin (Stadt)] 148,50 140,00 = 129 
Better- Ausjichten. Poſen . 19 | 186 130 126 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 21. April: Wolkig, ſtrichweiſe Regen, 
Temperatur wenig verändert. — Sonntag, den 22,: Wolkig, 
mit Sonnenſchein, normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen und 
Gewitter. — Montag, den 23.: Erſt vielfach heiter, ſpäter meiſt 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spefen, 
aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchlede. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 80 Cents 
„ Chicago „ . . 


19./4. | 18./4. 
= Mt. 176,50|176,75 


b Gewitter, kühler. — Dienſtag, den 24,: . N 1 123797885 
Eaberlich Wolki Skrichregen, kühler, ſtarke Wide =. * Odea .n * 8 9000 Cts. = 855 = 
” * * * . a“ „ . 
Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. A „ „ op. „ 168,751188,75 
Graudenz 18/4 —18/½. - mm Mewe 18/4—19/,. mm | 98 n Paris : » E =. 180188. 
Thorn Tr g Gr.⸗Klonig — Von Amſterdamn. Koln: = b. fl. — „ ——— 
Skradem bei Ft.⸗Eblau 55 eas n 8 02 Von ester nach Berlingtodgen 62½ Cents = „ 1825 15025 
Bir abrwailer . .. „13 „ Or-Nofainen/strögen . 2 N ian“ An: “ 78 — 2 1277 
irſchanrun „ Varien burg. „„ — nach 2 : 2 ' N 
Pr.⸗Stargard Gergehnen Saalfeld Op. 0,1 , „ Amſterdam nach Köln 135 b. fl. =. 147,701147,76 
Zappendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Wor. . — — Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. uU 


Das Ideal des Erdbeerzüchters ift eine immer tragende, 
ö eg def Sorte, die auch noch den Vorzug eines feinen Ge 
chmackes beſitzen muß. Dieſes Ideal iſt in der neuen, großfrüch⸗ 
tigen, remontirenden Erdbeere „Sankt Joſeph“ erreicht. Die Demjenigen, der die . — mein. 
Sorte zeichnet ſich beſonders durch die Größe und Güte der leb⸗ Themannes Joh. Asmus fin- 
haft roth gefärbten, ſüßſäuerlichen ſehr angenehm wohlſchmeckenden det. Gekleidet war deri.: dunkler 
Früchte, ſowie hohe Ertragsfähigkeit aus. Ihre Fruchtbarkeit er- Ueberzieher, dunkelblaues Jacket, 
ſtreckt ſich bis Allerheiligen, und deshalb ift fie ſehr werthvoll für braune, geſtr. Unterjade, ſchwarze 
den Marktgärtner, nicht minder aber auch für jeden — — Sol, Gamaſchen u. 1 
Kräftige und geſunde Pflanzen ſind von der Vereins⸗Centrale gold. Trauring, gez. E. L. 4. 8. 9 
in Frauendorf (Poſt Vilshofen in Niederbayern) erhältlich und Ertrunken in der Drewenz — 
toiten 100 Stück 12 Mk. 25 Std. 4 Mk. 12 Stck 1½ Mk. [1490 29. 12. 9. Frau F. Asmus, 
Gumowo p. Leibitſch. 


Heute Morgen 4 Uhr 
verſchied ſanft nach lan⸗ 
gem, ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
meter 31488 
meiſter 


Carl Groeck 


im 76. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Heiligenbeil Opr. 


Holzbiegerei und 
olzbearbeitungs⸗Fabrik 
lamm n 
iu Aue ogene Hölzer 
uchen⸗ en⸗, Eichen⸗ u 
Hickory⸗Holz, ſowie ferkig be⸗ 
arbeitete Speichen, Pappeln u. 
Eſchen, Wagentafeln. 1412 
Man verlange Preisliſte. 


in Form e. humorist. Erzählung, . w. man 


5 20 Mark Belohnung Valentin Graw |Erufg. Hrirathsgeſug. 


Laſtwagen von d. 


Dt.⸗Eylan, 
den 19. Abril 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 22. d. 
Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
er Trauerhauſe aus 

att 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 2 

4 Geſtern Abend 9½ Mi 

Uhr entſchlief nach lan⸗ 

gem, ſchwerem Leiden 

unſer lieber Sohn und 

Bruder 11584 


Max 


im Alter von 22 Jahren. 
Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an 


Bäckermühle 
bei Marienwerder, 
19. April 1900. 


Wilhelm Lilienthal 
und Frau 
Amalie geborene Blau 
nebſt Kindern. 


Die 8 a . 2 
Sonntag, den 2 a 
Vormittags 11 Uhr vom 
Trauerhauſe ſtatt. 


Nach Gottes unerferſch. iR 
lih.Ratbichluffe verſchied W 
beute 7 Uhr Morgens 
nach langem u. ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, 
unſere theure, gute 
Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante 


4 Nülhelmine Sehielelbein 


im 63. Lebensjahre. Die⸗ 
ſes zeigen, um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend „tiefbetrübt an 
Gr.⸗Sibſau, a 
den 18. April 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, d. 21. d. 
Mts., Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die liebevolle Theilnahme 
und reichen Kranzſpenden, ſowie 
für die tröſtenden Worte des 
Herrn Pfarrer Ebel am Grabe 
meines lieben Mannes, ſowie 


den Beamten und Perſonal der 
Ventzkiſchen Fabrik und dem 
Hirſch⸗Dunckerſchen Verein, ſage 
biermit meinen innigſten Dank. 
Graudenz, den 19. 4. 1900. 
Louise Beerbaum 
nebſt Kindern. 


SH+9999% 


Die Geburt eines 3 
terchens zeigen hocher⸗ 
freut an 
Graudenz, 19. April 1900. 

9 Carl Reichardt u. eee eee 


SS 


— 


Stolp i 


Kaffee billig. 
röſtet Pfd. 90, 95, 100 


Neuheit! 
Geſetzlich geſchützt! 


tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, H x Leder⸗ 8 2 
mehr wöchentliche Probe gegen [E Treibriemen⸗ ger 
baar oder Raten von 15 Mk. [22 ik 
monatlich an ohne Anzahlung. 2 8 Fabri 8 
Fe Preisverzeichnissfranco. [17635 8.5 0 hrii | Uli E 
Niue. 2 Uoprüder Inge SE. 
2. 88 —— 
2 Dresden⸗ S 
u Löbtau 32. 8 


5 1 
Kartoffel⸗Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 
40 Morgen täglich fertig. 


Breite 4 Mtr., 
Gewicht cd. 70 


Preis Mark 56 00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern . 


Mark 40,00. 


Die Egge wird . 7 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ ö 
eggen vor der Saat — zum; 


Eineggen der Breitſaat — 


zum Zuztehen 
furchen zum 
der Rüben — zum Hederich⸗ 


Gerſte⸗ 


to 
ausgeeggter Quecken. 


Indam b Kescher 


Maſch inenfabrik, 


ee kaun. ; 


Stadtplan, Werkehrsverbindungen et 
88 Merk. 


Hoftwagenfabrit FranzN Heachke 


Pomm. 


— In 


= 2 — 
ER 


5 Vorſtädtiſcher Graben 26. 
ER 91/a 
Pfd. franko ohne N 5 ge⸗ 
„110 b. 165, 
Roh Pfd. 75,80, 85,90. 95, 100 big 
150 Pf. M. verl.Spez.⸗Pr.⸗Liſte v. C. 
F.Lange, Hamburg, Schlachterſt. 0 


Ehrenpreis v. Unionklub. 


90 re { 


2252000990999 % 


der Drill» Bi 
Brechen; 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Aufgang der Saat und E 
zu billigſten Preiſen 
vertilgen im Hafer — zum; 
und Weizeneggen — E 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
l (ohne daß Kar⸗ 

eln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zujammenjchleppen 8 


Petroleum und Fellen 11) Nals 
Motor⸗Voole 


Nicherrebiſor Ale 


Berlin, 2 2. 


Der Beginn 


meines ee in Grau⸗ 
denz findet am 
Montag, den 23. April er. 
fiatt. Anmeldungen am Sonn⸗ 
tag, den 22., 
den 23. April, Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr in meiner Wohnung, 
Hotel zum ſchwarzen Adler. 


Balletmeiſter Plaesterer, 
Poſen und Bromberg. 


An allen Buehhandl. Por, 


aus beſtem, oſtpr. rein. Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen groß. Wal⸗ 
dungen, daher bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgehendſter Garantie. [8813 

Zahlung 
Lieferung der Sch 
nächſter Bahnſtation. Gefl. Auf⸗ 
träge erb. S. Dinn, Tapiau. 
1429] Mache . 
ſchaften in der Stadt und Um⸗ 
gegend bekanut, daß ich mich hier, 
Schönſeerſtraße, vis-A-vis der 
Buchdruckerei des Herrn Gon- 
ſchorowski, als 


Sattler und Tapezierer 
niedergelaſſen habe. Ich ver⸗ 
pflichte mich, alle in meinem Fach 
vorkommenden Arbeiten ſauber, 
prompt und auf's billigſte aus⸗ 
zu ene 

rieſen Wpr., im April 1900. 

Hochachtend Otto Huth. 


Gegründet 1844. [115 


Dampfbetrieb — 125 Ar⸗ 
beiter — Jährl. Abſatz ca, 
400 Gefährte, liefert 


VBirſchwagen 


Ni, eleganteſt. u. ſolideſt. Aus⸗ 


indeln franco 


führung als Spezialität 
Filiale Danzig, 


8 Zeichnungen franko. 
7 ſilberne Preis medaillen, 


Pianoforte. 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 


Eapeten 


Erſtklaſſige 


92 8 

ahrräder; 

liefert auch an Private 183 
Fabrikpreiſen [1534 


2 Brandenburg. Fahrrad⸗ NUR? 
Brandenburg a. 9. 
Man verlange Kataloge. - 

9900265909 % 


Jucker 


in Broden, Würfel und gemahlen, 
offerirt für Wiederverkäufer bei 
Entnahme von größeren Poſten 
11532 
Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


in nur neuen, Ber 


empfiehlt von den einfachſten bis 
zu den feinſten Salontapeten das 

Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 
Elbing. 


6271] 


9 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Muſterbuch über 


Qualitäten. — 

ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 

artikel, Hand-, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettfedern franco. 


J. Gruber 


ober- — I. Schlesien. Dillgurken 
See: per Schock 2,10 Mk., 


Ca gerfäſſer 1, . per 25 Pfd., re 5 


18948 


und Montag, 


Schindel dächer 


nach Uebereinkunft. I! 


Muftern, | 2 


5731 sun Parthien 

billiger Blechdoſen 
de: abzugeb. Adolf Thomas, 
— 


bein 


ſogen.Bieberſchwänze, ſehr E 
leicht und von vorzüg⸗ 
lichſtem Material herge⸗ 


N ſtellt, hat noch einige! 
TI Poſten preiswerth abzu⸗ 
geben [1405 


7 B tung 
Oſtrometzko Wpr. 5 


2 Wetterhans 


(verbeſſert), zeigt 
jede Veränderung 
des Wetters 12 bis 
24 Stunden vorher 
an und iſt eine 
Zierde d. Zimmers. 
Tritt die Frau aus dem Haus, 
iebt es gutes, der Mann, 
chlechtes Wetter. à St. n. 3 Mk., 
m. Thermom. (fehr ſchön), 3,50. 
Verſ. v. Nachn. Peter Brüser, 
Opt. — Bu Nr. 19, Wſtf. 


57 — N 
alelterwasser- u. Limonaden- B 
Apparat. RE 


Neu: 
Kein Rühren! 
Kein Pumpen! 
Kein Schütteln! 
Dagegen 
selbstthäti- 

reiche W 
Zahlreiche 

Aner- 

ken nungs- 

schreiben, namentlich auch 

über die Güte des 
Fabrikats. 


Desgl. Apparate Br: a 
Kleinbetrieb Mk. 1 


; Frigola & Co. n i 


Torſſtechmaſchinen. 
Mehrere Torfſtechmaſchinen, 
nur verſuchsweiſe gebraucht, da⸗ 
her ſo gut wie neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. unter J. G. 
8193 an Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


farbe 


von Feel % 
1½ bis 12 Zoll. 


Ziegelei⸗ Verwaltung 
Oſtrometzkko Wpr. 


Kinderloſe Eheleute (Beamter) 


[Tertia von einem 


gebraucht, 908 gut erhalten, 15 
bis 20 Hektol. Inh., billig abzu⸗ 
E. Gefl. Anfragen unter 


Schrauben und Raddampfer ſuchen ein gewecktes, nettes 
in jeder Größe u. für alle Zwecke 


haben in größerer Anzah A. f 


Schneidebohnen 
in Fäſſern per 100 Pfd. 18,00 Mk. 


verſendet unter Nachnahme. Kindesſtatt anzunehmen. Meld. 


Verkauf. Näheres sub H. 3 an Haasenstein & Vog- werden briefl. mit der Aufſchrift 
3154 durch Rudolf 19006 Tan. d. Königsberg . Pr Wilhelm Deyn, Dt.⸗Eylau Nr. 1325 But de den Geſellg. erb. 
ulskey m. Glad Hamburg. erbeten. 11455 Westpreußen. g 
beehren f ſich derm 413 CCC 
zuzeigen E 9 2 


Abbau ER, 
bei Neumark Wpr., 
im April 1900. 


2 — 
Brusstins 1 651 Littmann 


Für meine ene bübſche 
Erſcheinung (30 J.), edler Cha⸗ 


Auf der Landw. 
Hauptschau in 
Königsberg ist vom 
24. bis 27. Mai unser 
fahrb. Benzinmotor 
in Betrieb zu sehen. 


rakter, ende 
etwas Vermögen, ſuche 

paſſende Partbie, 
Wittwer mit Kind nicht ausgeſch 
Nur ernſtgemeinte Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1351 durch den Geſellg. erb. 


Beſſ. Handw., Junggeſ. und 
Hausbeſ. Einnahme im vorigen 
Jahre 2292,38 Mk., wünſcht 

Beirath. 


85 Bürgerl. erz., kath. 


erzogen, 


2 


Dorothea ee 
Max Magulskey 
Berlob 
Nawra. r 
se — 


Margarethe Penopp 


Statt er ey 

Die rent ihrer 
jüngſten Tochter Doro- 
thea n. ae Sant 
mann 


ER w. 


Y Sonnabend: 


berin Aktie ein. gr. Beſitz., 
ende d. 20, kath., w. 1a baldigſt 
3. verehel. Heiraths iſt. gebild. 
Damen chriſtl. Relig., v. hübf ch., 
Be Mels. 1 Bermög,, 
elie eld. nebit otogr ie 
0 m. d. Ye Ne 1988 


d. Gef. einzuſ. 
voſtlag. verb. 


Anonym oder 
iskret. Ehrenface, 


‘Wohnungen 
Ein Laden 


in Graudenz, mit an renzender 
gobnung, welcher ner 
A wegen zu einem Woll⸗, 
Weiß und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
0 ſofort zu vermiethen. 
Meldungen werden II bin 
mit der Aufſchrift Nr. 1011 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnung 


113 Zimmer u. Zubed, auf Wunſch 


auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
Getreidemarkt 22, zu vermiethen, 

Zu ae im Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft b. H. Schmoll, Graudenz. 


war b. . Schmoll Graudenz, 
Marggrabowa. 
EL mare — ä —ů ——AͥLͥm—ͥ ——— 


groß. Geſchäftsladen 


in welchem ſelt 15 Jahren ein 
Eiſen⸗, Glas⸗ und Poxzellan⸗ 
waarchgeſchäft mit gutem Irfolg 
betrieben, iſt vom 1. . d. 
J. zu vermiethen. 11432 
Paul Block, Boles Hotel, 
Maragrabomwan 


1430] Wegen Todesfall 1 un 


Laden 


mit . Wohnung 
und Zub ehör, am Markt, in 
beſter Lage, vom 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 

Fr. E. Preß, Marggrabowa. 


Treptow a. R. 


In Treptow a. R. Laden 
zu vermiethen. 
1416] In meinem neuerbzüsen 
Fange Gr. Marktſtraße, iſt zum 
Oktober er. ein geräumiger 
5 mit großem Schaufenſter 
u. in derſelben . gelegen 
Wohnung von Zimmern ; 
vermiethen. 0 äußerſt günt. 
beſonders mit Rückſicht auf die 
neuerbante 3 1 
l. W. Schnaack 


Zurück ebliebenen Knaben 
wird Penſion bei vollem Gum 
I naſialunterricht bis einſe 


Paſtor er ⸗ 
theilt. Sehr geräumige Woh⸗ 
nung auf dem Lande, dicht am 
Walde. Großer Garten, än⸗ 
ßerſt geſunde Gegend. 10 

von größerer Stadt entfernt. 
dater 1 7 750 Mk. Meld. 
unter J. M. 8072 beförd. Ra u 
Mosse, Berlin SW, [26 


finden liebevolle Au 
Dame 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
beſſeren Standes 


Daumen liebevolle Aufnahn, 
Hebeamme Prilipp, 
* er lin : Draiieufszoß: 0 a, 


Nachmittag 2½ Uhr 
LE Anfahren. 


12 


8 x 


Sonntag, den 22. April er. 


Großes Konzeit 


der Kapelle des Infant.⸗Regts. 


Nr. 141 unter Alu en 
Dirigenten ©. Kiu 


Mädchen, 4 bis 6 Jahre alt, an Eintrittspreis 30 Pf., ne 50 Br. 


Anfang 77 Uhr. [1567 


“Danziger Nadt-Theater. 


Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 


e 
3 hm: Ermäßigte 
Preiſe. Jed. Erwachſ hat das 


Recht, ein Kind frei einzufüihr. 
Die Puppe. Abends: Ein 
Blitzmädel, Poſſe. 


Promberger Stadt-Theater. 


8 5 u. BURG 


M. 8. B. 
Nur nicht verzagen und nicht 
aufhören, nach dem geſetzten Ziele 


u ſtreben. Vertraue mir, ich 
liebe Dich bis zum Wahnſinn u. 


5 güt. Meld. unter Ang. ihr. Verh. + Dich ſtündlich. Bleibe 
August Lung es 82 mit 1 wein. zung e ea mi aber auf 17 D 
ee 3 3 1 Geſ. b. 1. Mal einſ. Diskr. a treu. Es küßt Di — 5 
_Waufihen, im April 1900. __ 0 8 elle enzin — 1) mo | 8 3 5 er Ber rg gaben 
unger 5 ' ren der 
Chem. Wäscherei ı.Färberei it magnet-elektrischer Zündung. chriſtl. Religion, ſtattliche Erſchei⸗[ Nummer negt ui 15 bei 1 
Max Fabian . 1 1 nung, Geiäftsinbaber in Öroß [pas bie Frage: „„WBas it? mi 
a Kein Streichholz. Keine Flamme. In ½ Minute im Betriebe. ſtadt Weſtpr., wünſcht m. liebens⸗ dem Nützen. „m Anſchluß 


Ohra- Danzig. 
S in allen Städten 
der Provinz, in 8 bei 

Josef Fabian 


Zurück ge kehrt. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale Danzig. 


Sehr billige Betriebskosten. 


cher Dame, auch junger 
guter Ausſteuer u. 
etwas Vermögen behufs Hei⸗ 
rath in Briefwechſel zu treten. 
Nur ernſtgemeinte Meldungen 


chaftl 
ittwe, mit 


le ſtättlicher und wirth⸗ an den Fall in Konitz behandelt. 


n ruhiger Weiſe wird darin 

75 Beweis gebracht, daß die 
egen die Juden e Blut⸗ 

beſch uldigung in's Reich der 
abe ehört und daß eine große 

äpſte und hervorragende 


Sesse wear se sers err ne 


Staats-Medaille für hervorragende bahnbrechende Leistungen von Angehörigen, A mr ie 


zc. werden bee fl. m 
Nr. 1466 


Kraft- und Arbeits-Maschinen-Ausstellung München 1898. 


Dr. Kuhn, Augenarzt, 


Bromberg, Danzigerſt. 2. 


Strengſte Diskretion gegeben u 
auch verlangt. Anonym u. Ver⸗ 
mittler verbeten. 


Ihr es Märchen ſtreng 
d. Geſellig. 8 Theologen bil 1 + 11533 


Heute 3 Blätter. 


ſuch. 


Beſitz., 
aldigſt 
gebild. 
übſch., 
rmög., 
raphie 

1538 
n oder 
iſache. 


eme 


emiſe. 
ethen, 
n⸗Ge⸗ 
udenz. 


. 


en ein 
ellan⸗ 
erfolg 
ber d. 
11432 
tel, 


ait in 


nung 
kt, in 
li oder = 


bowa. 
R. 
Laden 


bauten 
ſt zum 
umiger 
jenfter 
legene 
ern 
gün . 
auf die 
hule. 

{ 


aben 
Gum 
inc 
Or e“ 
Woh⸗ 
icht am 
u, än⸗ 
10 


ntfrrut. 

Meld. 

R«dolf 
[26° 


le Auf 


wit er. 


il 
zei 
„Regts. 
g ihres 
e 50 Pf. 
11567 
ler, 
Preiſe. 


mäßigte 
hat das 
nzuführ. 
3: Ein 


healer, 


immer⸗ 


Höte. _ 


nd nicht 
ten Ziele 
9 5 87 
njinn u. 
i Bleibe 
eziehung 
ip R. 


Exem⸗ 


ine große 
tragende 


en 11533 
—̃ 


tter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſelli 


No. 92. 


g e. [21. April 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 


— Für das Bismard- Denkmal in Poſen hat der Vor⸗ 
tzende der Berliner Ortsgruppe des deutſchen Oſtmarken⸗ 
ereins, Kaiſerliche Geſandte z. D. Raſchdau, 1000 Mark 

geſpendet. Die Ortsgruppe Zehlendorf hat Skatabende ein 
gerichtet, deren Ertrag für das Bismarck⸗Denkmal beſtimmt iſt; 
fie hat auf dieſe Weiſe ſchon ein hübſches Sümmchen auf⸗ 
gebracht. 

— Generalleutnant v. Pfuhlſtein, der bisherige 
Kommandeur der 36. Diviſton, iſt 1847 zu Düſſeldorf geboren, 
erhielt ſeine militäriſche Erziehung im Kadettenkorps und trat 
1864 als Leutnant im 4. Garde⸗Regiment zu Fuß in das Heer 
ein. Vom Oktober 1869 bis Juli 1870 war er zur Kriegs⸗ 
akademie abkommandirt. Noch während dieſes Kommandos wurde 
er zum Oberleutnant befördert, kam bei Ausbruch des Krieges 
als Adjutant zum Generalkommando des 11. Armeekorps, war 
dann wieder zwei Jahre hindurch zur Kriegsakademie ab- 
kommandirt und wurde 1874 Hauptmann und Kompagniechef. 
Im Jahre 1874 wurde er als Adjutant zur 4. Armeeinjpektion 
abkommandirt, rückte 1877 in die Reihe der perſönlichen Adjutanten 
des Kronprinzen von Preußen — ſpäteren Kaiſer Friedrichs — 
wu 1881 Major und kam 1883 ins 3. Garde⸗Regiment zu 
Fuß. Hier erhielt er 1884 ein Bataillon, kam 1888 als etats⸗ 
mäßiger Oberſtleutnant ins Infanterie⸗Regiment Nr. 18 und 
wurde am 24. März 1890 zum Oberſt befördert. Er erhielt das 
Kommando über das Infanterie⸗Regiment Nr. 31. 1893 wurde 
er unter Stellung à la suite des Regiments Inſpekteur der 
Iufanterie⸗Schulen und am 16. Juli deſſelben Jahres General⸗ 
major. 1895 erhielt er das Kommando über die 43, Inf.» Brig. 
Von hier wurde er als Generalleutnant als Nachfolger des 
5 v. Häniſch 1897 an die Spitze der 36. Diviſion 

erufen. 


— Profeſſor Dr. Leonard Jacobi iſt im 68. Lebensjahre 
in Charlottenburg an den Folgen der Influenza geſtorben. 
Zu Königsberg 1832 geboren, erwarb Jacobi mit 22 Jahren 
an der Berliner Univerſität den Doktorgrad und begann dort 
1859, nachdem er Gerichtsaſſeſſor geworden war, ſeine Lehr⸗ 

ütigkeit. 1861 wurde er Krelsrichter, wirkte dann von 1862 
ab als Rechtsanwalt und Notar. Nach 33jähriger Praxis ſchied 
er 1895 aus dem Juſtizdienſte aus und wurde zum Juſtizrath 
ernannt. Einer ſeiner ſtändigen Mandanten war auch die 
Univerſitäts⸗Quäſtur, die durch ihn die geſtundeten 
Honorare eintreiben ließ. Seine Lehrgebiete erſtreckten ſich 

„auf römiſches und gemeines, preußiſches und deutſches Civilrecht, 

ſowie auf Civilprozeß. Jacobi war der einzige Lehrer der 
juriſtiſchen Fakultät, der dem Anwaltſtande angehörte. 1893 
erhielt er den Profeſſortitel. 


— [Neue Telegraphenlinie.] An der Landſtraße von der 
Eiſenbahnſtelle nach dem Dorfe Sedlinen ſoll eine oberirdiſche 
Telegraphenlinie errichtet werden. Der Plan liegt bei dem Poſt⸗ 

amt in Marienwerder aus. 

d — (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Herrn» 
kirch, Diözeſe Schubin; die Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl 
der kirchlichen Gemeinde⸗Körperſchaften. Bewerbungen ſind an 
das Konfiftorium der Provinz Poſen zu richten. 

E [Militärifched.] Der Gerichtsaſſeſſor Teßmer iſt dem 
Gericht der 36. Diviſion zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Boldt in Culm iſt zum Religionslehrer an den höheren 
nädtiſchen Schulen in Danzig ernannt. Der Neopresbyter 
Szypniewski iſt als zweiter Vikar in Lautenburg angeſtellt, 
350 ne Kitzermann von Nieder » Prangenau nach Kölln 

erſetzt. 

„ — Amtsvorſteher.] Der Gutsbeſitzer Nötzel zu Ueber⸗ 
Hüte iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Rieben auf eine 
weitere Amtsdauer von ſechs Jahren ernannt. 

— Reichspatente find ertheilt: auß eine Kartoffelernte⸗ 
maſchine mit Schleuderſcheibe und Ableggitter hinter dem Schaar 
Maren C. Keibel in Folſong b. Tauer; auf einen Schiffs⸗ und 
Eiſenbahnpuffer zur Verminderung der Wirkung des Anpralls 
bei Zuſammenſtößen Herrn J. Sauer in Danzig; auf ein 
Rührwerk für Düngerſtreumaſchinen Herrn W. Eulenberg in 
Tilſit; auf einen Flüſſigkeits⸗Meßapparat mit ſelbſtthätiger 
Zurückbeförderung der überſchüſſigen Flüſſigkeitsmenge Herrn 
J. F. W. Meyer in Scheune b. Stettin. 


FE Enim, 16. April. Der Kreislehrer⸗Sterbe⸗ 
Wgrein hielt geſtern feine Hauptverſammlung ab. Es handelte 
ſich um Aenderungen der Satzungen, um den Verein lebens⸗ 
fähig zu erhalten. Herr Draheim berichtete ausführlich über 
die Aenderungen. Es bleibt beim jährlichen Beitrag von 3 Mk. 
pro Mitglied; das Sterbegeld beträgt bei einer Mitgliedſchaft 
bis zu 10 Jahren 100 Mk., bis zu 20 Jahren 120 Mk, über 20 
Jahre 150 Mk. Die bisherigen Mitglieder zahlen einen außer⸗ 
ordentlichen Beitrag von 5 Mk. bis zum 1. Juli an die Vereins⸗ 
kaſſe. Der Verein feiert in dieſem Jahre ſein 25 jähriges 
Beſtehen. Die veränderten Satzungen wurden angenommen. 
n Culmſee, 19. April. Die Stadtverordneten haben 
dem Brunnenbauer Bieske aus Königsberg i. Pr. für 5893,75 
Mark den Zuſchlag zur Ausführung von Bohrungen und 
e fun N Waſſerleitung ertheilt 
und die Anſchaffung zweier uhrwagen zum Preiſe i 
465 Mark genebinigt. : 1 PEN 


F Riefenburg, 19. April. Der Bienenzucht⸗Verein 
beſchloß in ſeiner Hauptverſammlung, die Bienenſtände bei einer 
Haftpflichtverſicherungs⸗ Geſellſchaft zu verſichern. Falls die 
Verſicherungsgebühr nicht von dem Gauverbande gezahlt wird, 
ſoll ſie aus der Vereinskaſſe beglichen werden. Sodann erfolgte 
die Prämiirung einzelner Bienenſtände mit den vom Gauverein 
bewilligten Prämien. Es erhielten Prämien die Herren Lehrer 
Thom-⸗ Gr.⸗Rohdau, Doege⸗Gr.⸗Sonnenberg, n 
Jakobsdorf und Zemke⸗Gr.⸗Gilwe. 


f Schwetz, 19. April. Dem hieſigen Korbmacher K. ſind 
von ſeinen an der Weichſel gepachteten genpen fans 
die Weiden von etwa zwei Morgen im Werthe von 300 Mark 
geſtohlen worden. Der hieſige Wachmeiſter O. hat einen 
Theil der Weiden und den Died ermittelt. — In unſerer Stadt 
iſt bei einem Hunde, der einen Schiffer und ein Kind und auch 
mehrere Thiere gebiſſen hat, die Tollwuth thierärztlich feſt⸗ 
geſtellt worden. Die beiden Perſonen ſind ſofort nach Berlin 
zur Behandlung gebracht worden. — Mehrere polniſche 
Arbeiterfamilien von hier haben ihr Hab und Gut verkauft 
und ſind nach den weſtlichen Kohlenbergwerksdiſtrikten verzogen, 
um ſich dort dauernd niederzulaſſen. Geſtern ſind wieder eine 
Anzahl Männer und Frauen aus Jungenſand nach der Mark 
abgereiſt, wo ſie in Ziegeleien beſchäftigt werden. Die Leute 
haben ſo reichliche 3 daß fie in der Lage 
waren, Hundertmarkſcheine wechſeln zu laſſen. 


p Der Stadthaushalts⸗ 

Etat für das ee SE er aer 5 Aus⸗ 
geg Mark im Vorjahre ab. Die 

Gemeindeſteuern betragen 300 Prozent der eee 


und Gewerbeſteuer und 100 


Prozent der Betriebsſteuer. Die Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer find gegen das Vorjahr um 80 Prozent, die zur Grund», 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer um 16 Prozent erhöht worden, 
während die Betriebsſteuer auf gleicher Höhe geblieben iſt. 
Dieſe Steuerfeſtſetzungen durch die ſtädtiſchen Körperſchaften 
haben die Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten 
erhalten. 


un Oſche, 19. April. Die auf einigen Gütern in 
unſerer Gegend beſchäftigten ruſſiſchen Arbeiter ſind 
rößtentheils bereits kontraktbrüchig geworden und haben 
a Arbeitsort verlaſſen. Ein Theil diejer fremden Arbeiter 
konnte nicht die erforderlichen Papiere aufweiſen und mußte 
zum Zwecke der Ausweiſung durch den Gendarm nach Schwetz 
gebracht werden. 


P Schlochau, 19. April. Für unſere Stadt iſt jetzt ein 
Ortsſtatut betreffend die Vertheilung der Einquartierungslaſt 
während des Friedens zuſtandes erlaſſen worden. Danach werden 
die Einquartierungs⸗Angelegenheiten einer Servis⸗Deputation 
übertragen. Zur Tragung der Einquartierungslaſten ſind ſowohl 
Hausbeſitzer wie Miether und Nießbraucher verpflichtet, und 
zwar kommen auf Wohnungen mit einem Miethswerthe von 
100—150 Mk. 1 Mann, von 151—240 Mk. 2, von 241 —360 Mk. 
3 Mann u. ſ. w., über 800 Mk. 7 Mann. 


„Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 19. April. Die 
Gemeinde Kl.⸗Nakel läßt gegenwärtig ihre Ländereien 
drainiren, ebenſo die Gemeinde Marzdorf. In letzterer 
Ortſchaft brannte am Mittwoch eine Gutsſcheune ab, die noch 
zum Theil mit ungedroſchenem Getreide gefüllt war. Dieſer 
Brand iſt in kurzer Zeit der fünfte. 


g Königsberg, 18. April. In das Kuratorium für 
die Errichtung einer Verſuchswirthſchaft in Oſtpreußen ſind 
die Herren Majoratsbeſitzer Frhr. v. Tettau⸗Tolks⸗ Krap⸗ 
hauſen, Rittergutsbeſitzer Dr. Brandes⸗Althof⸗Inſterburg und 
Avenarius⸗Gr.⸗Legden gewählt worden. — Die Arbeits⸗ 
nachweiſeſtelle der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Oſtpreußen hatte ſich in dem erſten Jahre ihres Be⸗ 
ſtehens nur mit der Vermittelung ausländiſcher Saiſon⸗Arbeiter 
zu befaſſen. Ende Dezember 1898 eröffnet, konnte ſie bei der 
vorgeſchrittenen Jahreszeit nur ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter ver- 
mitteln. Es waren 1347 Polen beſtellt, von denen 214 ab⸗ 
beſtellt wurden. Die verbleibenden 1133 Polen ſind ſämmtlich 
eingetreten. Seit September v. Is. wurde ſodann mit der 
Vermittelung inländiſchen oſtpreußiſchen Perſonals aus der 
Stadt Königsberg und den Vororten zur Landarbeit begonnen. 
Außerdem beſchloß der Kammervorſtand, zur Probe zwei Neben⸗ 
ſtellen einzurichten, und zwar in Tilſit und in Allenſtein. Der 
Kreisverein in Alleuſtein erklärte ſich gegen die Errichtung einer 
Nebenſtelle. Infolgedeſſen wurde von der Einrichtung einer 
ſolchen in Allenſtein Abſtand genommen. Die Nebenſtelle in 
Tilſit iſt Ende Oktober v. Is. eingerichtet worden. Sie ver⸗ 
mittelt für die Kreiſe Tilſit, Memel, Ragnit, Niederung und 
Heydekrug ſowohl inländiſches Perſonal wie ausländiſche 
Saiſonarbeiter. Es wurden im Ganzen 58 Arbeitskräfte, 
darunter Inſpektoren, Wirthinnen, Meierinnen u. ſ. w., vers 
mittelt. Auf dem Gebiete des Rechtsſchutzes verfolgte die 
Arbeitsnachweiſeſtelle 117 inländiſche und 175 ruſſiſch-polniſche 
Arbeiter. Während nur wenige der letzteren zur Rückkehr in 
den Dienſt veranlaßt werden konnten, gelang es, von den 
117 kontraktbrüchigen inländiſchen Arbeitern 36 zu beſtrafen 
bezw. zurückzuführen, in 32 Fällen ſchwebt noch das Verfahren, 
in 17 Fällen kehrteu die Arbeiter auf direkte Ermahnung der 
Arbeitsnachweiſeſtelle in den Dienſt zurück; außerdem wurden 
218 Rechtsgutachten, zumeiſt an kleinere Beſitzer, ertheilt und 
dieſen dadurch eine Menge Koſten für Befragung von Rechts⸗ 
anwälten erſpart. Auch gegen gewerbsmäßige Stellenvermittler 
iſt die Stelle vorgegangen, und zwar in 11 Fällen. In den 
meiſten Fällen handelt es ſich um Betrug, Unterſchlagung und 
Anſtiftung zum Kontraktbruch. In einem Falle iſt es bereits 
gelungen, die Gewerbebetriebsunterſagung gegen einen Agenten 
herbeizuführen. 

Wegen Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen und 
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen hatten 
ſich heute vor der hieſigen Strafkammer der frühere verantwort- 
liche Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Königsberger Volks⸗ 
tribüne“ Hermann Faber und der Genoſſe Tiſchlergeſelle Her⸗ 
mann Linde zu verantworten. Faber iſt der Redakteur und 
Verleger des ſozialdemokratiſchen „Oſtpreußiſchen Landboten“, 
eines Kalenders für das Jahr 1900, welcher im Januar d. Js. 
in einer Auflage von 50 000 Exemplaren in Berlin gedruckt und 
ſodann hierher geſandt worden war, von wo aus 45 000 Stück 
durch den zweiten Angeklagten an Vertrauensmänner der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei in die Provinz zur Vertheilung an länd⸗ 
liche Arbeiter und kleinere Bauern geſchickt wurden. Der 
Kalender, welcher bald nach ſeiner Vertheilung von den Auf⸗ 
ſichtsbehörden mit Beſchlag belegt wurde, enthielt eine Reihe 
von Artikeln, von denen die Staatsanwaltſchaft annahm, daß 
durch ſie die einzelnen Klaſſen der Bevölkerung aufgereizt und 
Staatseinrichtungen und Anordnungen der Obrigkeit durch Be⸗ 
hauptung erdichteter oder entſtellter Thatſachen verächtlich ge⸗ 
macht würden. Der Staatsanwalt beantragte gegen Faber eine 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten und gegen Linde eine ſolche 
von einem Monat. Der Gerichtshof kam aber nach mehr als 
zweiſtündiger Berathung zu einem freiſprechenden Urtheil, 
da er der Anſicht war, daß eine Verächtlichmachung von Staats⸗ 
einrichtungen in den Artikeln nicht gefunden werden könne; dieſe 
enthielten vielmehr nur eine Kritik beſtehender Zuſtände. Die 
Beſchlagnahme des Kalenders wurde aufgehoben. 

* Allenſtein, 19. April. Geſtern gegen Mitternacht 
brach in dem Keſſelhauſe der C. Herrmann 'iſchen Dampf⸗ 
ſchneidemühle Feuer aus, das jedoch bald gelöſcht werden 
konnte. Verbrannt iſt das Dach des Maſchinenhauſes, die 
Maſchinen ſelbſt ſind unbeſchädigt. 


FA Pillkallen, 19. April. Das Gauturnfeſt mit 


Schau- und Wettturnen ſoll am 24. Juni hier ſtattfinden. Zu 


dem Gau gehören außer unſerer Stadt Gumbinnen, Inſterburg, 
Stallupönen und Eydtkuhnen. 


Ortelsburg, 19. April. An Stelle des zum Vorſteher 
der hieſigen Privatknabenſchule ernannten Oberlehrers Herrn 
Schmadalla iſt Herr Pfarramtskandidat Müller aus 
Mohrungen als wiſſenſchaftlicher Lehrer hier angeſtellt worden. 


Rominten, 18. April. Ein emſiges Leben und Treiben 
herrſcht gegenwärtig auf der Eiſenbahnſtrecke Goldap⸗Groß⸗ 
Rom inten, nachdem die Erdarbeiten wiederum in vollem Um⸗ 
fange aufgenommen worden ſind. Der Bauunternehmer hat die 
Zahl der Arbeitskräfte bedeutend vermehrt und die Erdarbeiten 
an verſchiedenen Stellen gleichzeitig in Angriff genommen, um 
die Strecke bis zur Ankunft des Kaiſers zur Herbſtpürſche 
fertigzuſtellen, da der Kaiſer bereits die Linie Gerdauen⸗Norden⸗ 
burg⸗Angerburg⸗Goldap⸗Gr.⸗Rominten benutzen will. Zur 
Hilfeleiſtung bei den Brückenbauten ſollen Militärmann⸗ 
ſchaften von dem Eiſenbahuregiment in Berlin abkommandirt 
werden. Für den kaiſerlichen Hofzug wird eine beſondere 
Halteſtelle, ſowie ein Empfangsgebäude mit einigen Zimmern 
als Abſteigequartier für die zum Empfange des Kaiſers ein⸗ 
treffenden oder zum Vortrage befohlenen Herren eingerichtet 
werden. Von Gr.⸗Rominten aus wird der Kaiſer ſich mittels 
eines Trakehner Fuhrwerks auf der neu auszubauenden Kies⸗ 


chauſſee über Szeldkehmen und Jagdbude nach ſeinem Rominter 
Jagdſchloſſe begeben. Auch im Poſtverkehr wird im nächſten 
Herbſt zu Gr.⸗Rominten während der Pürſche eine wichtige Ab⸗ 
änderung getroffen werden. Die Poſtſachen ſollen nicht mehr 
wie bisher von Trakehnen über Mehlkehmen, ſondern über 
Goldap und Gr.⸗Rominten nach dem kaiſerlichen Jagdſchloſſe 
befördert werden. Zu dieſem Zwecke wird die dortige Poſt⸗ 
agentur aufgehoben und ein Poſta mt eingerichtet werden. 


* Barten, 18. April. Die hieſige Schützengilde hielt 
geſtern ihre Hauptverſammlung ab. In den Vorſtand wurden 
die Herren Stadtkaſſen⸗Rendant Meyer, Kaufmann Reicher⸗ 
mann, Maler Wilhelm und Rentier Maſuhr gewählt. Kom⸗ 
mandeur der Gilde bleibt Herr Chauſſeeaufſeher Böhm. Der 
Verein zählt gegenwärtig 69 Mitglieder. 


* Bartenftein, 19. April. Die Wahl des Herrn Lehrer 
Petter hier zum Rektor der Volksſchulen in Wehlau iſt von 
der Regierung beſtätigt worden. — In der Nacht zum 18. dieſes 
Monats brannte in Skitten die dem Beſitzer Prill gehörige 
Scheune vollſtändig nieder. Eine Menge Stroh und Futter 
wurde durch die Flammen vernichtet. — Der Vorſtand des oſt⸗ 
preußiſchen Gentral-Bereins für Bienenzucht hielt geſtern 
hier ſeine Frühjahrsſitzung ab, um ſich wegen der im Auguſt in 
Bartenſtein ſtattfindenden VBienenwirthſchaftlichen Ausſtellung 
mit dem hieſigen Komits und dem Vorſtande des hieſigen 
Bienenzuchtvereins zu beſprechen. Als Vertreter der Stadt 
waren die Herren Bürgermeiſter Schmidt und Brauereibeſitzer 
Engelbrecht anweſend. Das vom Vorſtande aufgeſtellte 
Programm zur Ausſtellung wurde angenommen. Als Aus⸗ 
ftellungstage wurden der 7., 8. und 9. Auguſt feſtgeſetzt. Vom 
Herrn Oberpräſidenten iſt die Veranſtaltung einer Lotterie ge⸗ 
nehmigt worden. Dem hieſigen Verein find bis jetzt bewilligt: 
500 Mk. vom Central⸗Verein und 50 Mk. zum Ankauf einer 
Ehrengabe vom Kreisausſchuß Friedland. — Der 18jährige 
Sohn des Mühlenbeſitzers Z. in Ardappen hat fih am 
zweiten Oſterfeiertage in der Alle ertränkt, nachdem er ſich 
vorher ſeiner Kleider entledigt hatte. Er litt an epileptiſchen 
Anfällen, weshalb wohl anzunehmen iſt, daß die That in Folge 
augenblicklicher Geiſtesgeſtörtheit geſchehen iſt. 

+ Tilſit, 19. April. Der Rentier Stacklies in Pas 
kallwen hat einen Knecht vom Tode des Extrinkens gerettet. 
Für dieſe That hat der Herr Regierungspräſident dem St. eine 
öffentliche Belobigung ertheilt. — Der Direktor Wilms der 
Königin Luiſen⸗Schule feierte heute ſein 25 jähriges Jubiläum 
als Lehrer der Schule. — Die Ueberſchwemmung der 
Memel geht langſam zurück. 


Tilſit, 19. April. Die Beſitzerfrau Kurau aus Puppen 
ſtattete einer Freundin in der Nachbarſchaft einen Beſuch ab. 
Bei einer Mahlzeit kam der Frau ein Stück Fleiſch in die 
n und die Bedauernswerthe war in einigen Minuten 
erſt ickt. 

m Inſterburg, 19. April. Die große Frühjahrs⸗ 
auktion im Hauptgeſtüt Trakehnen, in welcher 98 Pferde 
zum Verkauf gejtellt waren, war außerordentlich ſtark beſucht. 
Beſonders waren Züchter aus Weſtpreußen und Pommern in 
großer Anzahl erſchienen, in deren Beſitz ein großer Theil der 
beſſeren Pferde überging. Auch viele Offiziere berittener 
Truppentheile, beſonders vom 1. Leibhuſarenregiment in Danzlg, 
kauften werthvolles Material; das weniger werthvolle Bucht- 
material wurde an kleinere Züchter der Nachbarſchaft abgegeben. 
Der Kommandeur der 2. Diviſion Herr Generalleutnant 
v. Alten und der Oberpräſident der Provinz Graf Bismarck 
nebſt Gemahlin wohnten der Verſteigerung bei. Fünf Stut⸗ 
fohlen wurden für zuſammen 1560 Mk. und zwei Beſchäler file 
insgeſammt 1730 Mk. verkauft. 25 Mutterſtuten, davon zwei 
mit Fohlen, erzielten zuſammen nur 10650 Mk. Die theuerſte, 
Fuchsſtute „Majorin“, koſtete 1350 Mk. Ein Leutnant vom 
Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1 kaufte die Rappſtute „Mohnblume“ für 
1160 Mk. als Reitpferd. Ein fünfjähriger Wallach brachte 
350 Mk. und zwei vierjährige Hengſte zuſammen 2120 Mk. 
21 vierjährige Wallache wurden für zuſammen 24440 Mk. zu⸗ 
geſchlagen. Das werthvollſte Pferd, Fuchs „Elias“, erſtand ein 
Herr aus Weißenfels in Thüringen für 2450 Mk. Herr 
Generalleutnant v. Alten⸗Inſterburg kaufte „Hagelkorn“ für 
1700 Mk. Schließlich wurden 38 vierjährige Stuten, davon 
eine mit Fohlen, für den Geſammtpreis von 39270 Mk. zu⸗ 
geſchlagen. Davon koſtete „Inkonſequenz“ 1620 ME, und „Fee“ 
2040 Mk. Der Geſammterlös der Auktion betrug mit Ausſchluß 
des Zaumgeldes 80270 Mk. 

* Stallupönen, 19. April. Herr Kreisphyſikus Dr. Schulz 
hat feſtgeſtellt, daß in Koſakweitſchen die Pocken ausgebrochen 
ſind, und zwar bei einem Beſitzer. Da K. dicht an der ruſſiſchen 
Grenze liegt, ſo muß angenommen werden, daß die Krankheit 
aus Polen eingeſchleppt iſt. Auf die Anzeige des Herrn 
Dr. Schulz bekam dieſer die Anweiſung, ſämmtliche Perſonen 
in K. zu impfen. Etliche Perſonen ſowie ſich ſelbſt hat er bereits 
geimpft. — Nunmehr wird auch hier ein Kriegerdenkmal 
gebaut werden. Am 6. Mai ſoll die Grundſteinlegung und am 
2. September er die Enthüllung ſtattfinden. — Jetzt iſt auch 
hier ein Flottenverein ins Leben getreten. 

1 Wartenburg, 19. April. Ju der geſtrigen Hauptver- 
ſammlung des Verſchönerungsvereins wurden folgende 
Herren in den Vorſtand gewählt: Vorſitzender Kreisſchulinſpektor 
Dr. Firley, Stellvertreter Rektor Matern, Schriftführer 
Strafanſtaltsinſpektor Büſching, Rendant Kantor Behnke, 
Beiſitzer Rechtsanwalt Lück und Pfarrer Kattke. 

* Inowrazlaw, 19. April. Die 21jährige Kellnerin 
Marie Tome ziewski aus Poſen war bei dem hieſigen Bahn⸗ 
hofsreſtaurateur fünf Monate beſchäftigt und entwendete in 
dieſer Zeit etwa 2000 Mk. aus dem dort aufgeſtellten Automaten. 
1300 Mk. legte fie bei einer Bank in Poſen an und 420 Mk. 
fand man bei ihr, als der Diebſtahl herauskam und die T. 
polizeilich unterſucht wurde. Den übrigen Theil des Geldes hat 
ſie zur Anſchaffung von Kleidungs⸗ und Schmuckgegenſtänden 
verwendet. Die Strafkammer derurtheilte fie zu einem Jahr 
ſechs Monaten Gefängniß. 


L Samter, 18. April. In unſerem Kreiſe haben ſich als 
Unterabtheilungen des Deutſchen Flottenvereins fünf 
Ortsgruppen gebildet, und zwar Samter, Wronke, Pinne, 
Oberſitzto und Duſchnik. Die Vertrauensmänner dieſer Orts⸗ 
gruppen ſind die Herren Diſtriktskommiſſar v. Homeyer in 
Samter, Bürgermeiſter Otterſon in Wronke, Superintendent 
Scham mer in Pinne, Dr. med. Gropler⸗ Oberfigto und Dr. 
med. Schlinke⸗Duſchnik. 

Frauſtadt, 18. April. Ein ſeltenes Leichenbe⸗ 
gängniß fand auf dem hieſigen katholiſchen Friedhofe ſtatt. 
Das Schuhmacher Franz und Roſina Beerſſche Ehepaar, 
welches vor fünf Jahren ſeine goldene Hochzeit gefeiert, nachdem 
Beer auch fein 50 jähriges Bürger⸗ und Meiſter⸗Jubiläum in 
feſtlicher Weiſe begangen hatte, wurde zur letzten Ruhe gebettet. 
Die 82 jährige Ehefrau ſtarb, nachdem der im 80. Lebensjahre 
ſtehende Ehegatte ihr zwei Tage vorher vorangegangen war. 
Beide Ehegatten wurden in einem Grabe beigeſetzt. 


Wongrowitz, 19. April. Die Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Damaslav hat für ihre Butterprodukte auf den in 
Leipzig und in Gera abgehaltenen Ausſtel lungen die 
goldene Medaille erhalten. — Bei der Stadtverordneten, 


Orgänzungswahl wurden die Herren Oberlehrer Scholz 
und Kaufmann Mode in der dritten Abtheilung, Fleiſchermeiſter 
Sudzyns ki fen. in der erſten Abtheilung gewählt. 


Poſen, 19. April. In einer Zuſchrift an die Poſener 
ſtädtiſchen Körperſchaften theilt der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
vereins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, Herr Ober⸗ 
präſident a. D. Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorff, mit, daß 
der Verein mit der Errichtung einer Heilanſtalt für Frauen 
baldigſt vorgehen wird. Bis dahin ſollen die vom Verein vor⸗ 
geſchlagenen Kranken in der von der Provinzialverſicherungs⸗ 
anſtalt zu errichtenden Heilanſtalt Aufnahme finden. 


W Koſten, 19. April. Dem Geflügel des Rittergutsbeſitzers 
v. Raszewski in Jaſin ſtatteten ſchon längere Zeit Marder 
ihren nächtlichen Beſuch ab. Um ihrer habhaft zu werden, be⸗ 
auftragte der gerade auf Beſuch weilende Bruder des Gutsherrn, 
Oberleutnant im Huſarenregiment zu Ohlau, den Nachtwächter, 
ihm ſofort Mittheilung zu machen, wenn er wieder etwas von 
dem Vorhandenſein von Raubzeug merke. Dies geſchah in der 
Nacht zu Mittwoch. Der Offizier begab ſich nun mit dem Gewehr 
in den Garten, wo zwei Marder auf einem Baum ſaßen. Er 
drückte ab, und als er ſich nach dem Erfolge des Schuſſes er⸗ 
kundigte, bemerkte er zu ſeinem Entſetzen, daß er anſtatt die 
Marder den Nachtwächter, der ſich neben den Baum geſtellt 
hatte, erſchoſſen hatte. Der unglückliche Schütze hat ſich be⸗ 
reits dem Gericht geſtellt. 

h Obornik, 19. April. Heute früh wurde der Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor Swierkowski aus Roſchnowo⸗Mühle in einem 
Gebüſch zwiſchen Roſchnowo und Roſchnowo⸗Mühle erhängt 
aufgefunden. Der Grund des Selbſtmordes iſt nicht bekannt. 


h Schneidemühl, 19. April. Mehrere Jahre haben die 
Arbeiter Wilhelm und Auguſt Krahn von hier ſich in Erd» 
höhlen aufgehalten, von wo aus ſie dann Raubzüge in die Um⸗ 
gegend unternahmen. Ihre Wohnſtätten hatten ſie in ver⸗ 
ſchiedenen Wäldern aufgeſchlagen, ſo daß ſich ihre Feſtnahme 
recht ſchwierig geſtaltete. Erſt heute konnten drei Polizeiſerge⸗ 
anten und ein Gendarm ſie im ſtädtiſchen Walde an der 
Koſchützer Grenze verhaften. 


D Dramburg, 18. April. Als zwei Söhne der ver⸗ 
wittweten Frau Bauerhofsbeſitzer Köpp in Zülshagen ver⸗ 
mittels eines Holzhammers einen Pfahl einrammen wollten, löſte 
ſich der ſchwere eichene Klotz vom Stiel und verletzte den jüngeren 
der beiden Brüder, einen Präparanden, ſcheinbar nur leicht am 
Kopfe; zwei Tage ſpäter jedoch ſtarb der Getroffene. 


Pollnow, 17. April. Der Kaiſer hat bei dem zehnten 
Sohne des Gutspächters Strehlow zu Kl.⸗Reetz eine Pathen⸗ 
ſtelle angenommen. Von den zehn Söhnen des Strehlow ſind 
neun hintereinander geboren; drei ſind geſtorben. 

IJ Rummelsburg, 18. April. Die freiwillige 
Feuerwehr beging geſtern ihr erſtes Stiftungsfeſt mit einer 
Schauübung, wozu die ſtädtiſchen Behörden eingeladen und er⸗ 
ſchienen waren, Theateraufführung, Geſang und Tanz. 

Kolberg, 18. April. Die Aktien⸗Geſellſchaft für Holz⸗ 
verwerthung und Imprägnirung Berlin⸗Kolberg hat die 
Dividende für 1899 auf 10 Prz. feſtgeſetzt. 

br Köslin, 19. April. In der Hauptverſammlung des 
bienenwirthſchaftlichen Vereins wurde der bisherige Vor⸗ 
ſtand wiedergewählt. Hieran ſchloß ſich eine Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung des Centralvereins für den Regierungsbezirk Köslin. 
Die Verhandlungen leitete Herr Gymnaſial⸗ Oberlehrer 
Dr. Schmidt aus Lauenburg. Zu dem Centralverein, der im 
Jahre 1876 gegründet iſt, gehören 33 Vereine. Die nächſte 
bienenwirthſchaftliche Ausſtellung findet 1901 in Bublitz ſtatt. 


mitliche Anzeige 
Steckbriefserledigung. 
1424] Der hinter dem Fiſcher Alexander Laſinski unter 


dem 4. April cr. erlaſſene, in Nr. 86 für 1900 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktz. I O. 425/99. 


Graudenz, den 18. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Peterkau, Band II Blatt 10 — Artikel 6, auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Oskar Wendt in e f 
eingetragene, im Kreiſe Schlochau belegene Grundſtü [1514 


am 7. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Ort und Stelle in Birken⸗ 
ftein — verſteigert werden. . 

Das Grundſtüg iſt mit 287,65 Thlr. W und einer 
Fläche von 270,12,75 Hektar zur Grundſtener, mit 168 Mk. Nutz⸗ 
ungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das 
Urundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, ein⸗ 
geſehen werden. 


Schlochau, den 18. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

13751 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Stangen⸗ 
walde, Kreis Roſenberg, belegene, im Grundbuche von Stangen⸗ 
walde Band 1 Blatt 28 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Walter Sielmann 
eingetragene Grundſtück 


am 21. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8 (Sitzungsſaah verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 68,60 ar zur Grund⸗ 
Kart mit 8,34 Mark Reinertrag und zur Gebäudeſteuer mit 234 

ark Nutzungswerth veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. April 1900 in das 

Grundbuch eingetragen. 


Dt.⸗Eylau, den 12. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Anz 


Zu der im Juli in een ſtattfindenden bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung des mittelpommerſchen Centralvereins 
wird der hieſige Centralverein Delegirte entjenden. In Stolp 
wird dann die nächſte Delegirten⸗Verſammlung ſtattfinden. 


Verſchiedenes. 


— Die Nachtfröſte des Frühjahrs haben ſchon manchem 
Gärtner und manchem Blumenfreunde ſchwere Enttäuſchungen 
bereitet; willkommen wird ihnen ein Mittel ſein, durch welches 
man den Eintritt der Nachtfröſte vorher beſtimmen und ſeine 
Lieblinge vor ihnen ſchützen kann. Wie der Direktor des 
botaniſchen Gartens in Dresden Profeſſor Dr. Drude in lang⸗ 
jährigen Beobachtungen feſtgeſtellt hat, kann ſich der Gärtner 
ſchon am Mittag über die Temperaturverhältniſſe der 
Nacht vrientiren. Er bedarf dazu eines feuchten Thermometers, 
d. h. eines Thermometers, deſſen Queckſilberkugel mit feuchter 
Gaze umwunden iſt. Zieht man von der Höhe, die das Queck⸗ 
ſilber um Mittag zeigt, 4½ 0 C. ab, jo erhält man die Tempe⸗ 
ratur der kommenden Nacht bis auf ½ % 0. annähernd. Zeigt 
z. B. der feuchte Thermometer am Mittag 5 C., jo kann man 
für die Nacht ½ 0 C. erwarten, die Temperatur, bei der ſich auf 
den Blättern bereits Rauhreif zu bilden beginnt; es gilt alſo, 
leicht erfrierende Pflanzen durch Decken, Sträucher, Beſtreuen 
mit Torfmull ꝛc. zu ſchützen und die leicht transportirbaren 
8 in das wärmende Treibhaus oder Zimmer zurückzu⸗ 
ringen. 

— [Preisausſchreiben.] Die Abtheilung für Thier⸗ und 
Pflanzenſchutz der Geſellſchaft von Freunden der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften zu Gera fordert zur Bearbeitung des Themas: 
„Deutſche Jugend, übe Pflanzenſchutz!“ auf. Die Schriften 
ſollen der Jugend den Werth der Pflanzen im Haushalte der 
Natur an das Herz legen und ſich gegen den Mißbrauch wenden, 
Pflanzen zwecklos zu ſchädigen oder zu zerſtören. Die drei 
beſten Arbeiten gehen in das unbeſchränkte Verlagsrecht der Ab⸗ 
theilung über und werden durch Ehrenurkunden und Preiſe 
im Betrage von 100, 60 und 40 Mark ausgezeichnet. Jede 
Arbeit ſoll den Umfang eines Druckbogens nicht überſteigen und 
muß durch ein Merkwort gekennzeichnet ſein. Die genaue Adreſſe 
des Verfaſſers iſt in einem verſchloſſenen Briefumſchlage, mit 
gleichem Merkwort verſehen, beizufügen. Die preisgekrönten 
Arbeiten ſollen als Schriften in den Schulen zu dem denkbar 
billigſten Preiſe verbreitet werden. Einſendungen ſind bis zum 
1. Juli d. Is. an den Vorſitzenden Emil Fiſcher in Gera 
(Reuß), Laaſener Straße 16, zu richten. 


— [Vom polniſchen Nationalſchatz.] Wie früher mitge⸗ 
theilt wurde, befindet ſich auf Schloß Rapperswyl in der Schweiz 
die Verwaltung des polniſchen Nationalſchatzes, deſſen Zinſen 
vorwiegend zu national⸗polniſchen Agitations⸗Zwecken beſtimmt 
ſind. Nach dem letzten Jahresbericht, der von dem Oberſt von 
Milkowski, dem früheren Reichsrathsabgeordneten Dr. v. Lewa⸗ 
kowski und Profeſſor Dr. v. Laskowski unterzeichnet iſt, be⸗ 
läuft ſich das aufgeſammelte Kapital auf 191000 Fres. Die 
Zinſen hiervon im Betrage von 6471 Fres. ſind „zur politiſchen 
Aufklärung des Volkes“ verausgabt, die 8 als die 
wichtigſte organiſatoriſche Aufgabe hingeſtellt wird. Welcher Art 
dieſe Aufklärung iſt, iſt aus dem revolutionären Manifeſt ber 
polniſchen Nationalliga zu erſehen. 

— Die Schreckensthat einer Mutter ſetzt in Oeſterreich⸗ 
Schleſien die Gemüther in Aufregung. Die Ehefrau des wohl⸗ 
habenden Bürgermeiſters der Ortſchaft Pudlau bei Oderberg, 
Johanna Chlapek, hat ihre 18jährige Tochter ermordet. 
Frau Chlapek wünſchte, daß ihre Tochter einen reichen 
Mann heirathete, während die Tochter ihr Herz einem jungen 
Bauernſohne geſchenkt hatte, den ſie von Kindheit an kannte. 


Ausſchreibung. 
Der Abbruch der 14111 
a) alten evangeliſchen Kirche in Malga, Kreis Neidenburg, 
b) Orgel dieſer Kirche, 
e) des Kirchengeſtühles 
fol öffentlich in einzelnen Looſen oder im Ganzen meiſtbietend 
vergeben werden. 
Zur Eröffnung der ſchriftlichen Angebote findet am 


Freitag, den 4. Mai d. Is., Vorm. 12 Uhr, 


in dem Amtszimmer der Kreisbauinſpektion Neidenburg, Polniſche 
Straße 345, ein Termin ſtatt. 5 
Daſelbſt können die Verdingungsunterlagen eingeſehen oder 
egen vortofreie Einſendung von 0,50 Mk. (auch in Briefmarken) 
bichreibegebühren von dort bezogen werden. 
uſchlagsfriſt 8 Tage. 


Neidenburg, den 19. April 1900. 


Für den Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Der Kreis⸗Bauinſpektor. Leben. 


Ho markt! 
1417] Die in Sturz angeſetzten Holzverkaufs⸗Termine am 
2. Mai und 13. Juni fallen aus. 

Der Oberförſter. Schubert. 


Holzverkauf Oberförſterei Ruda. 


Mittwoch, den 25. April d. J8., Vormittags 10 Uhr, im 
Mroeczinskiſchen Gaſthauſe zu Gorzno, Ausgebot: 

J Beka: Jag. 28 — 145 Kiefernſtangen L u. II. Kl. 

al. Brinsk: Sap- 76 = 13 rm Kiefernrollen, Jag. 71 = 33 
Birken IV. und F. Kk, 159 Kiefern IV. und V. Kl. mit 57 fm, 
20 Kiefernſtangen I. Kl. 

Neuwelt: Jag. 58 bis 68, 84 bis 87, 96, 101, 104, 112 bis 
118 und 121 = 4 rm Erlenrollen, 200 Kiefern mit 128 fm, 11 rm 
Birkennutzknüppel. 

Bergen: Jag. 147, 150 bis 152, 172, 175 bis 177 und 188 
2,5 rm Eichenrollen, 4 Birken IL bis IV. Kl. mit 5 fm, 1 Aspe 

. Kl., 34 rm Erlentollen, 26 rm Buchenrollen, 1021 Kiefern mit 
805 fm, 105 Kiefernſtangen I. und II. Kl., 24,5 rm Kiefernrollen, 
6 rn Kiefernnutzknüppel, 24 rm Exlenkloßen für Bantinenmacer. 

Buchenberg: Jag. 155 bis 157, 181 bis 184, 195, 215 bis 
217 = 5 Birken⸗Deichſelſtangen, 2 rm Birkenrollen (Maſchinen⸗ 
deichſel), 8 rm Birken⸗ und Erlenrollen, 1 rm Buchenrollen, 
3 Buchen V. Kl., 1 Aspe IV. Kl., 11 rm Kiefernrollen, 8 rm 
Kiefernnutzknüppel, 135 Kiefern mit 57 fm. Z 

Zangebrüd: Jag. 245, 249, 252, 253, 261 =270 rm Kiefern⸗ 


— ¶——m— ————— nn LE EEE — en 


Die Mutter war, da die Tochter von een Vorhaben 
Bauernſohn zu heirathen, nicht ablaſſen wollte, ſo re daß 


ſie die Tochter miteiner Miſtgabelerſchlug. Die Mö 
wurde von der Ortsbehörde, er ihr eigener hen 
91 x Fo ber Huf in Oderberg eingeliefert. Sie befindet 
aſerei 
Abbach und wurde deshalb in Einzelhaft 
— Angemeſſen.]“ Hausfrau: „So eine Frechheit! 
Ihre Hechuung ſchreibt der Schuſter ec wohler 5 
auf unſere „Wohlgeboren“!“ — Dienſtmädchen: „Ja 
Madam, Ich bezahle meine Rechnung aber auch immer glelchl“ 
Fl. Bl. 


— Der Deutſche in Paris 1900 von R. M. Orlow. 


Stengel's Reiſebibliothek, Bd. 1, Verlag von Stengel u. Co. 
Dresden. Der vorliegende Führer durch Paris i in Form 
einer Erzählung von hümoriſtiſchen Erlepniſſen ge 
ſchrieben. Wir begleiten eine luſtige Geſellſchaft auf ihrer Reiſe 
durch Paris und auf ihren Fahrten durch die Weltſtadt. Von 
Baſel aus beginnt die Reiſe. Unſere Gefährten ſind Herr von 
Schmetten, Herr Schubut, Verlagsbuchhändler aus Frankfurt am 
Main, Herr Käskopf, bevollmächtigter Generalagent einer Berliner 
Poſtkartenfabrik mit Dampfbetrieb, der eine rührende Unkenntniß 
der franzöſiſchen Sprache bekundet und Stoff zu allerhand 
komiſchen Abenteuern liefert, der ſog. Geſchniegelte und Fräulein 
Hanneſitz, Studentin der Medizin im vierten Semeſter, Von 
den Unterhaltungen und Erlebniſſen dieſer fünf Leute wollen 
wir hier nichts verrathen. Alles, was ein fremder Beſucher der 
franzöſiſchen Welthauptſtadt zu wiſſen nöthig hat, das erfährt 
er aus dem Buche in zuverläſſigen Nachweiſen von einem Manne, 
der offenbar Paris in⸗ und auswendig kennt und über die 
nöthige Erfahrung verfügt. In einem Stadtplan ſind alle 
Sehenswürdigkeiten hervorgehoben. Der Anhang bietet Ver⸗ 
zeichniſſe der Omnibuslinien, Straßenbahnen, Dampfboote, Ver⸗ 
gnügungs⸗Etabliſſements, Hotels, Speiſen, ſowie die wichtigſten 
franzöſiſchen Redewendungen mit leicht faßlicher Aus⸗ 
ſprachebezeichnung, wie auch in der Erzählung ſelbſt fort⸗ 
laufend derartige ſprachliche Belehrungen gegeben werden. Jedem 
Exemplar des Buches ſind zehn vorzügliche Anſichtspoſtkarten 
nach den neueſten Originalaufnahmen von Paris beigegeben. 
Damit wird wenigſtens das erſte Bedürfniß des Deutſchen in 
Paris einigermaßen gedeckt ſein! (Preis des Buches 2 Mk.) 


— [Offene Stellen für Militär-Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des F Verwaltungs⸗ 
Aſſiſtent im Polizeibureau Oberhauſen. Gehalt 1500 Mk., 
ſteigend bis 2100 Mk. und Wohnungsgeld. — Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter bei der Polizeiverwaltung in Herne, ſofort. Gehalt 
1400 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. und 250 Mk. Wohnungsgeld. > 
Polizei⸗Wachtmeiſter dei der Polizeiverwaltung in Anröchte 
vom 1. Mai. Gehalt 1350 Mk. — 2 Schifffahrts⸗Schutz⸗ 
männer bei der Kgl. Polizei⸗ Direktion in Steltin, ſofort bezw. 
1. Mai. Gehalt 1290 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — 5 Schutz⸗ 
männer, zunächſt für den Nachtdienit, beim Magiſtrat in Aſchers⸗ 
leben vom 1. Juni. Gehalt 1150 Mk., ſteigend bis 1750 Mk. — 
Mehrere Schutzmänner beim Kgl. Polisei⸗Präſtdium in Bres⸗ 
lau vom 1. Juli. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — 
Mehrere Schutzmänner für den Nachtdienſt in Barmen. 
Gehalt 1300 Mk., a big 1800 Mk. Meld. an das Ober⸗ 
bürgermeijteramt daſelbſt. — Hafen⸗Aufſeher beim Oberhürger⸗ 
meiſteramt in Düſſeldorf vom 1. Juni. Gehalt 1300 Mk., ſteigend 
bis 2000 Mk. — Amtsſekretär und ſtellvertretender 
Standesbeamter beim Amt Fröndenberg von ſofort. Gehalt 
1500 Mk, ſteigend bis 2000 Mk. — Landbriefträger bei den 
Kalſerl. Oberpoſtdirektionen Hannover vom 1. Juli, Oldenburg, 
Erfurt und Danzig vom 1. Juli. Gehalt 700 Mk. und Wohnungs⸗ 


14871 Die Geſammtarbeiten 
und Lieferungen zum Neubau 
weier Beſchlagſchmieden, einer 
atrine, eines Gerätheſchuppens 
und zur Erweiterung des Hafer⸗ 
Magazins auf dem Schießpla 
ammerſtein ſollen in zw 
doſen öffentlich verdungen 
werden. Hierzu iſt Termin auf 
Dienſtag, den 8. Mai, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
der Garniſon Verwaltung 
Hammerſtein anberaumt. Ange⸗ 
bote mit der Aufſchrift „Auges 
bot auf Erweiterungsbauten 
Hammerſtein Loos? ſind ein⸗ 
uin der Materialproben 
is zum vorgenannten Termine an 
die Garniſon⸗Verwaltung Ham⸗ 
merſtein ein 3 Bedin⸗ 
gungen und Zeichnungen liegen 
vom 23. d. Mis. bis 29. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten zu Graudenz und vom 30. 
d. Mts. bis 8. k. Mts. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Garniſon⸗Ver⸗ 
waltung Hammerſtein zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus; auch können An⸗ 
e dort gegen Er⸗ 
attung der Selbſtkoſten in Em⸗ 
pfang genommen werden. 
Scholze. 
Garnijons 


Bekanntmachung. 

Herr Beſitzer G. Böhnke 
zu Kamin bei Jablonowo Wpr. 
wird hierdurch zum 27 


11 
Vertrauensmann 


der Genoſſenſchaft ernannt. Der⸗ 
ſelbe wird das Schlachtvieh un⸗ 
jerer Genoſſen ſammeln, verladen 
und der Genoſſenſchaft zum Ver⸗ 
kauf zuführen. 


Die Genoſſenſchaft für 
Viehperwerthung in deutſchland 
E. G. m. b. H. 
Berlin W., Köthenerſtr. 39. 
Pylos 
jümer, Oſtpreuße, 


eckt fremde, ge⸗ 
ſunde Stuten für 


13 Mk. inkl. Stallgeld in [960 
Annaberg bei Melno. 


1495] Noch circa 


50 Stück Rindvieh 


nehme ich in Weide. 
. Claaſſen, Kleinmontau. 


rollen, 136 Kiefernnutzknüppel, 


Brennholz: ca. 300 rm Kloben, Knüppel, Reiſer aller Holz⸗ 
arten aus vorgenannten Jagen, aus dem Schutzbezirk Neuwelt, 
Jag. 59 und ira Jag. 131 ca. 450 rm Durchforſtungsreiſer, 


darunter eine Anzah 


Stangenbaufen. 
Der Oberförſter. 


11408 
Schuster. 


15111 Einen 
Kiefern⸗Waldbeſtand 


die Stämme zur Anfertigung 
von Buhnen⸗ und Schutzpfählen 
ſehr geeignet, verkauft billigſt 
F. Wallerand, 
Gr.⸗Schliewitz, Weſtpreußen. 


Ein Segelboot 


Eiche, ſehr dauerhaft genietet, 
5,75 m lang, ſtabil: ca. 5 Ctr., 
Eiſenkiel, komplette Segel, ele⸗ 
gant, günſtig zu verkaufen. Mld. 
werden brieflich mit der Aufichr. 
Nr. 1363 durch den Geſell. erb. 
1367] Eine gebrauchte, fünf⸗ 
pferdige, guterhaltene 


Coko mobile 


mit Dreſchkaſten, Häckſel⸗ 
maſchine und Schrotmühle 
Nai wegen Aufgabe der 9 

illig zum Verkauf in Polko p. 
Froegenau Oſtpr. 


ur ſofortigen Aufſtellung 
Käſekeſſel m. Rollwagenfener, 
auch zum Ausfahren, liefert die 
Kupferſchmiederei von [8949 
F. W. Broſcheit, Marienburg. 


Zu Kaufen gesucht 
Gut erhaltenen 11368 
Dampferzeuger 
oder einen kleinen, ſtehenden 
Dampfkeſſel 


kauft N. Lehmann, Miswalde 
tpreußen. 


Fabrik- Sarlofel 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


600 Etr, Kartoffeln 
Proben, mit Angabe der Sorte 


und des Preiſes, erbeten. Bar 
Dom. Ankern bei Pollwitten. 


geldzuſchuß. 


Ein ſchon gebraucht, aber noch 
gut erhaltenes 11539 
Damenfahrrad 

wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. K. 1872 
poſtlagernd Graudenz erbeten. 
1144] Ich bin Käufer für jedes 
Quantum guter 


Eß kartoffeln 


und bitte um bemuſterte An⸗ 
ſtellungen franko Waggon bier 
meine Säcke. 2 
Guſtav Nickell, 
Königsberg i. Pr. 


. Geldverkehr. | 
Auf Apotheke Weſtpreußens zu 


ſogleich i 
3000 Mark 
abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 1503 durch den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 


5000 Marl. 


vp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
Di hinter 234500 Mk. Land⸗ 
chaft. Meldungen brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


I0⸗ bis 15000 Mt. 


auf ein bieſiges, gut gelegenes 
Geſchäftsgrundſtück zur ſicheren 
3. Stelle geſucht. Gefl. nf 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1441 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1 — — 
Theilhabergeſuch. 
Für ein ſeit 25 Jahren beſte⸗ 

hendes, rentables Hoch⸗ und 

ie e wird ein Kapi⸗ 
taliſt als thätiger oder ſtiller 

Theilhaber geſucht, behufs Ver⸗ 

größerung des Betriebes. Meld. 

werden brieflich mit der Aufſchr. 

Nr. 1376 durch den Geſelligen 

erbeten. 

Suche für meine in der Prov. 
Poſen gutgehend. Maſchinenfabrik 
und Geldgießerei einen Theil⸗ 
haber (am liebſten Fachmann 
mit 20 Mille Einlage. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1321 durch den Geſellg. 
erbeten. 


F 

* L., Beamt. 
Darlehen ont. f fer elt 
Schönebg.-Berl. Eiſenacherſtr. 44, 


Piehverkäufe. | 


1510] Zwei braune 


Kutſchpferde 
Stuten, 5' 3“ groß, eigene Auf⸗ 
lun fromm, ſtehen zum Ver⸗ 
auf auf Dom. Skarpy per 
Zempelburg Weſtpr. 


2 junge 4“ und 5“ große [1501 
braune Pferde 
verkauft Siebrandt, Jamrau. 

13891 Ein Paar 
Wagenpferde 
ſchwarzbraune Wallache, 6 Zoll 
groß, 5 Jahre alt, elegant, Preis 
1 Mark, verkäuflich in Gr.⸗ 

13911 Schwarzer 


Wallach 
4 Jahre alt, 5“ 5" groß, vom 
Sporn aus oſtpr. Stute, ſchönes 
Exterieur, mit guten und kor⸗ 
rekten Gängen, zu verkaufen in 
Preuß.⸗Lanke bei Richnau 
Weſtpr. Preis 900 Mark. 


14221 Dom. Putz per Berent 
Weſtpr. verkauft 

Namenlos 
6jährig, ſchwarzbraun, 4“, ſehr 
eleganter Wallach (Halbblut), 

Laufbahn 
5jährig, sſtute, 3“, r 
ſumizes eleſerd PER 
Stutbuch). 


Braunen Wallach 
7⸗jährig, ſtarkknochig, ein⸗ und 
zweiſpännig gefahren, durchaus 
ugfeſt, etwas geritten, u. einen 
Enten [1162 
Haferſtroh 
hat zum Verkauf 
Paul Müller, Garnſeedorf 
Dom. Slupowo b. Mrotſchen 
verkauft * [1286 
20 Stück Maſtvie 


ca. 10 Ctr. ſchwer, gut angefleiſcht, 


12 Bullen 
8 Stiere 
zu 29 und 30 Mark pro Ctr. 
Jalkenthal. 
1281] Zur ſofortigen Abnahme 
23 fette Schweine 


in Obitzkau bei Gollub Weſtpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
b e ce 
del Bromberg. 12407 
20 Kühe en 
friſchmilchend, ferner 
20 Centn. Seradella 
verkauft Polko p. Froegenau 
Oſtpreußen. 
lbendorf per Rieſen⸗ 
Ka ben [1345 
7 junge Ochſen und 
5 Sterken 


zum Verkauf. 


16 Maſtſtiere 


verkäuflich. Domaine Schl. 
Rogg enhauſen. 1961 


—— mm 


D 


Up 2, Lu 2 20 


en En u a 


Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April⸗Mal⸗Lieferung ſchöne, eirca 
15 Monate alte 


Juchtbullen 


Oftfeietiteher Naſſe mit staatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge 
Abe gn billigen Preiſen. : 


10500 Zuchtschweine 


88 ud zwar: 5598 Eber und 
34 851 4972 Sauen der grossen 


Ss F 2 — 
33 weissen Edelschweine 5 
— 8 sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne !y 
3 Prriedrichswrerth ! 
verkauft! Prospect gratis und franco! 7 
5% Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 

ER Ed. Meyer, Domänenrath. 


Jeden Poſten fette 


Norkſbire 

5 Hammel und Schafe 
* (lebend Gewicht ca. 90 Pfd.), 
25 kauft vei ſofortiger Abnahme 
arantirt geſund und ſprungfäh., zur Garnifonlieferung. Offerten 

babe von 100 Mk. an in tadel⸗ erbitten 11397 
oſer Qualität abzugeben. 1173] Carl Schmidt, Grau dens, 

v. Witte, Falken walde b. Getreidemarkt 30 
Bärwalde N. M. Wilh. Glaubitz, Graudenz, 
Alte Straße 3. 


für 5 
Molkereien! 
Dom. Gr.⸗Babenz b. Som’ 


merau Wpr., Bahnſtation Char“ 
lottenwerder, verkauft 1980 


84 Käufer I. Klaſſe 


ca. 100 Pfd. ſchwer. 
Kreuzung Vorkſhire⸗Berkſhire 


1505] Gutgehende Bäckerei 
Vollolut Eltern ca. 5 kr. ſchwer. verbunden mit Materialwaaren⸗ 


33 Mark per Ctr. und 25 Pfg. handlung, 


2 Rar 
Stallgeld per Stück. Nähe Marienburgs, 


Obſt⸗ und Gemüſegarten, Geb. 
maſſiv, gut verzinslich, ſofort 
preisw. bill. zu verk. Anzahl. ca. 
1500 b. 3000 Mk. Ausk. b. Kfm. 
Otto Kotſchedoff, Marienburg. 

Ein neues, maſſiv eingebaut. u, 
frequent gelegenes 11434 

Geſchäfts⸗ 


Grundstück 


mit Bäckerei, Konditorei und 

Reſtauraut, weil Beſitzer Müller, 

gegen eine kleine Waſſermühle 

zu vertauſchen. Näheres bei 

J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Ein Gaſthaus 


mit neuen Gebäuden u. 7 Morg. 
Land, einſchl. 1 Morg. gut. Wieſe, 
0 a RR 
— — Chauſſ gel, iſt krankheitsh. günſt. 
50 Abſatzferkel zu verkauf. Meldungen werden 
verkäuflich in Adl.⸗Peterwitz | briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1139 
bei Biſchofswerder Wr. [1362 durch den Geſelligen erbeten. 
75 Ein gutes Kolonialwaaxen⸗ 


chtſchweineverkauf! gras and ee ae 059 


d. gr. krübreifen! Gaſtwirthſchaften 
e e 


ſönlicher Rückſprache und pro⸗ 

ernd 8 viſtonsfrei zum ſofortigen Verk. 

J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 


1484] Verk. mein in e. Kreis⸗ 


— 


Sprungfähige 


Norkſhire⸗Eber 


hochtragende [9357 


Erſtlings⸗Säue 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


N N 


5 Züchtung, 
den 5—6 Centner ſchwer. 
Fer el 6 Wochen alt, 25 Mk. 

per Stück, jederzeit 


abzugeben, bei Abr ie bon u. Garniſonſtadt m. Gymnaſ. 
5 Stüc fende fr. —.— Bahn⸗ in Mittelſchleſ, nahe Bahnhof 
ation. 12861 u. Markt gel. 


Baltzer, Vorw. Moesland 


er Or Bollenan Mor. ar. Saal, ca. 50000 Mk. Umiab, 
Bruteier Bene — 545 5 — ohne 
von meinem raſſereinen Stamm Pranereihopothet — 
Hamburger Silbersprenrel gebe | Pr 160000 Mt. Anz 35000 Mk. 
ich ab das Did. für 3,50 Mark wet erth. unter H. A. 84 
put inkl. Verpackung gegen Wilh. Hennig K Co., Deſſau. 
inſendung des Betrages oder Wa Kompagufegeſchäft, 
Nachnahme. [8581 weil vergrößerungsfähig. 
Langfelde bei Gemlitz Wpr. 1485] In e. lebh. Garniſon⸗ 
— Atto Liedtke. Habit 2 55 n 0 ef. 
2 d. d. L. Breslau⸗Poſen, 
Brut⸗Eier ift e. Hausgroſt. mit gr. Gart., 
von faſt ſämmtlichen Hühner: u. miner 2992 Um Areat, 
Euten⸗Raſſen, deren Zuchtitämme | mit aut geb, 
unter Vereinskontrolle ſtehen, Bierhoͤlg. en gros 
weiſt nach Verein u. Seltersfabrit, gt. Geb., Eis⸗ 
keller, erf. Apparaten, Invent., 


it Geflügel- und Vogelzucht, kranch, 5. 5 64000 Mr. bei 15- 


bis 20000 Mk. Anz. verkfn. 
Bromberg. Aust. erth. unter I. . 


Dominſum Wroniamwy, Prov. Wilh. Hennig & Co. Deſſan. 
16330 


Boſen, verkauft | | Gaſthof | | 


Bruteier 
e dare 9 
gelbe aliener n Moythienen, KreisOrtels⸗ 
er Did, Mk. 2,50. burg Deen it mein Gafthof, 
1493] Suche 12 bis 15 Stück einzig. am Platze, nebſt 22 Morg. 
junge, friſchmilchende oder hoch⸗ Acker, Wieſen und Torfſtich, ft 
an „ gejunde —— Tubes fa rf Inventar 
gen esfa 0 u vers 
en unger Sübe, [Tarien, Nen e 
4 1 1 . 2 
Gefl. Meldun en mit Preisau⸗ flektanten — * ich — bei 


be 
K 5 ons Bez. pen) eder 


Hotel mit Ausſp. 


er 
erte = 11480 


K. 
Vogler A.⸗G., 


1517 
Oſtpr. 2 2000 Einwohnern, gr. 
Bahnſtat., ſteht e. i. Walde geleg. 


In einem Grenzort 


Reſtaurations⸗ che dane dat. dag A J re bn eden Wee f Frans 
Grundſtück Dale en 922 Fachmann zu verkaufen. * 11 


805 zu hoh. Alters d. Beſitzers 
11 erkauf. Daſſelbe beſteht aus 
ohnhaus m. Saal, Gart., Kegel⸗ 
bahn, Flußbadeanſtalt, Stallgeb., 
Scheune n. Wald, Wieſe, Acker⸗ 
land. Anzahl. 8⸗ bis 9000 Mk., 
Uebern. kann ſof. erfolg. Meld. 
unt. 225 an das Kreisblatt in 
Braunsberg erbeten. 


Ein gut gehendes 
Hotel II. R. 


mit großer Ausſpannung, Garten, 
Saal und Kegelbahn, in einer 
freguenten Stadt, iſt unter guten 
1 ngrn zu verkaufen. Preis 
40000 Mk. Meldungen werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
1409 durch den Geſelligen erbet. 
9511] 


im 


im großen Kirchdorfe unt. gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preisw. zu 
verkaufen. Gebäude neu, Umſatz 
60000 Mark. Anzahlung 8000 M 
Mark. Auskunft ertheilt 
Meyer in Elbing, Lange 

Hinterſtraße 38. - 


1129] Mein in Graudenz 
am Markt belegenes 


Haus⸗Grundſtick 


in dem ſeit länger als 20 
Jahren von Herrn Fritz 
Kyser ein Drogen⸗Ge⸗ 
ſchüft betrieben wird, will 
ich ſofort verkaufen. Näh. 
Auskunft ertheilt Herr 
Rechtsanwalt Pitsch. 


Wwe. Minna Hewert. 


u 
2 Fe 


RT 3 r f 
Deſtill., Material, Eiſen⸗, 
Mehl-, Getreide⸗,Sämereien⸗, 
künſtl. Dünge⸗ und Futter⸗ 

artikel⸗Geſchäft, 1 
mit beſt. Erfolg betrieben, 
mit Hausgrundſtück, ſchön. 
Garten, Kegelbahnanlage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m. Maunes 
ſofort für 35000 Mark, bei 
12: bis 15000 Mk. Anzahl., 
zu verkaufen. Meld. u. Nr. 
569 d. d. Geſellig, erbeten 


FEE 
Mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Uhrmacher⸗Beſchäft 


iſt Hürnſtig zu übernehmen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Uhrmacher Klingkowski, 
Schöneck Wpr. [1442 
EEE 


Parzellirung. 
8324] Von d. Gute Zawadda 
bei Warlubien ſind noch ſchöne 
Parzellen Acker und Wieſen 
billig zu verkaufen. Die An⸗ 
jtedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 

A. Reiche. 


Meine Ziegelei 
mit 75 Morgen Rübenboden. 
dicht an der Chauſſee und nur 
1 Kilometer von der Stadt be⸗ 
legen, beabſichtige ich krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen gu verkaufen. 11483 

Alexander Cohn, 
Inowrazlaw. 


93861 Im Auftrage des Herrn 
Janke, Rittergutsbeſitzer in 
Zbennin, Kreis Konitz, werde 
ich am Montag den 23. April, 
von 10 Uhr Vormittags an, deſſen 
Rittergut von 518 Hektar incl. 
125 Morgen Wieſen, 150 Morg. 
ſchlagbarer Wald u. 200 Morg. 
Schonung, mit ſehr reichlichem 
guten Inventar, großartigen Ge⸗ 
bäuden, im Ganzen, auch in kleine 
Parzellen getheilt, an Ort und 
Stelle unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen verkaufen. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
werden Wagen zur Abholung 
Bahnhof Konitz geſtellt. 
Hermann Aſcher, Güteragent, 

Culm. 


Selten ſchönes 11447 


Grundstück 


8 der Königl. Komman⸗ 
antur, ca. 6000 [◻U-⸗Meter, für 
Maurer-, Zimmermeiſter oder 
Gartenreſtaurant, auch zu jedem 
anderen Geſchäft ſich eignend, zu 
verkaufen. 
Graudenz, Lindenſtraße 24. 
Faſt neues, gr., 2ſt., maſſ. Haus m. 
Stall u. Gart., i. e. gr. Kirchd., hart 
an d. Chauſſ., va i Jed Handwerk, 
auch f. Fleiſcher, Bäcker u. Rentier, 
iſt ſofort billig zu verkaufen, 
Pr. 1500 Thlr., Anz. 500 Thlr. 
Der i iſt etwa 20 Min. 
entf. Näh. d. Joſeph Beyer, 
Nikoklaiken Weſtpr., Bahnſtat. 
1 Siüter. 1361 
Zwei zuſammenh. Güter, ca. 
Morg. gr., 50 Mg. Tannen⸗ 
wald, vorz. Torflag., unmittelb. 
a. d. Bahn u. Chauſſee, i. d. Nähe 
Königsb. i. Pr., m. En leb. 


wie todt. Invent., u. ſ. günſt. Be⸗ 
ding. zu verkauf. Offerten unt. 
S. 31 an Haaſenſtein & 


önigsberg i Mr, 


völkerter Um 


Mineralwahieranfilt Yrfihn. 


F. Heyden, Dirſchau. 


Geschäfts Verkauf 


Mein im beiten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufakturw.-Geschäft 


Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht be⸗ 
gegend, beabſichtige ich nebſt Hausgrundſtück zum 
1. Juli — 1. September unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Vorjähriger Umſatz über 150 Mille. 

werden briefl. unter Nr. 7738 durch den Geſelligen erb. 


‚ = N 0 
5 ergnügung ten, 
Bacterel u. 10 Am. Wera. Wieſ., / 


Weſtpreußen, hart Chauſſee, 212 Kilom. Kreis, Gymnaſial⸗ und 
Jarniſonſtadt, Kourierzug ⸗Station, 6½ Stunde Berlin, ca. 3000 
5 orgen, Schloß, Brennerei, angenehmer Sitz, für 600000 Mk., 

„bei 150⸗ bis 200000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen. 


gend 
helts⸗ 
234 


Fr. Meldungen 


[1436 


Günſtiger Gelegenheitskauf! 


vor dem Königlichen Amtsgericht Lyck zur öffentli 
ſteigerung. Das Etabliſſement enthält: 


Tanzſaal m. Bühne u. feuerſicher. Vorhang 


beabſichtige ich krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Die 30000. Pr. n. Uebereink. Meld. 
ze jte Anzahlung wäre erb. u. erthellt näh. Aust. 


Parzellirungsanzeigel 


i bei Marienburg gelegen, 60 ha, 
err Nitterautsbenger Grundſteuerreinertrag 912 Thlr., 
unkündb. Hypoth. 34000 Thlr., 
5 N Ct. Amor⸗ 
aufjee | tiſation, propiſtonsfrei, bei billig. 
60 Morgen Acker Angablung ſofort zu verkaufen. 


1475 
Prange. 
Schleuſenau, Bahnſtation Brom⸗ 
berg, beabſichtigt von je 
Gute Hoheneiche, an der C 
gelegen, ca. 1 
nebſt Ziegelei im Ganzen oder 
in beliebigen Parzellen zu ver⸗ 
kaufen. 


Dienſtag, den 8. 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
haufe des Herrn Glashagel, 
Canal⸗Colonie A, Termin an, 
wen Käufer einlade, 


geſtellt und können Reſtkaufgelder 
längere 


iſt eine Anzahlun 


Eine gangbare 


in größerer Garniſonſtadt Oſtpr., 
in der Nähe von Kaſernen gel, 
iſt v. 1. Oktober, ev. früher, ab⸗ 
eben. Offert. sub B. H. 200 


zu 
poſtlagernd 


Auskunft ertheilt 


Das der Landbank gehörige, im Kreiſe 


Heiligenbeil Oſtpr., in der Nähe von Königsberg 
gelegene 1471 


Adlige Gut Abehnen 


ſteht zum Verkauf. 

Albehnen, eines der beſten Güter im Kreiſe, ca. 
1670 Morgen (ca. 25 Hufen), gut arrondirt, mit vollem 
todten u. lebenden Inventar und ſchönen ausreichenden 
Gebäuden, hat neues herrſchaftliches Wohnhaus, durch⸗ 
weg drainirten milden Weizen- und Rübenboden und 
gute Haffwieſen in guter Kultur. 

Vorzügliche Lage: ca. 45 Minuten Wagenfahrt 
auf Chauſſee bis Königsberg, 6 Kilometer Pflaſter⸗ 
Eban (im Bau) Bahnhof Kobbelbude, ca. 3 Kilometer 
Ehauſſee bis Brandenburg Oſtpr. (Hafen), 9 Kilometer 
Chauſſee bis Bahnhof Ludwigsort. 

Zahlungs bedingungen ſehr günſtig. 

Beſichtigung jederzeit, ſowie Wagenabholung bei 
vorheriger Anmeldung aus Königsberg. 

Jede gewünſchte Auskunft durch 


Die Gutsverwaltung 


der Landbauk zu Albehnen 
bei Brandenburg i. Oſtpr. 


Emil Salomon, Danzig. 


Rittergut 
in Prov. Sachſen, 300 Morgen 
beſten Ackers Morg. erſtkl. 
Wieſen, mit Brauerei u. Breu⸗ 
nerei, in induſtriereicher Gegend, 
(Kohleurevier) für den billigen 
Preis von 300 000 Mk. b. 75000 
Mark Anzahlung verkäuflich. 
Brauerei mit neueſter et 
hat ca. 6000 Hektol. Ausſtoß, 
Brennerei ca. 30 000 1. Konting. 
Milchverkauf mit 15 Pfg. p. Ltr. 
aus dem Hauſe. Feuerverſicherun 
ca. 300000 Mk. Näberes dur 
Güterdirektion Müdenberg, 
Bezirk Halle. 


Grundſtück 
in einer kleineren Stadt Weſt⸗ 
preußens, beſtehend aus einem 
neu errichteten, zweiſtöckigen 
Wohnhauſe nebſt ae 
kompletter Dampfanlage von 5 
Pferdekräften, einer Sägemühle 
und Tiſchlerei, ſowie einer im 
Bau begriffenen Mahlmühle, ſo⸗ 
fort zu ſehr günſtigen Beding⸗ 


ungen zu verkaufen. Bahnhof 
15 Minuten entfernt. Nähere 
Auskunft ertheilt 11504 


Rechtsanwalt Galon, 
Inowrazlaw. 


Reſtgut 


von 300 Morgen, 4 Kilometer 
von Bromberg entfernt, welches 
mit a Bahn verbunden 
werden ſoll, mit gutem Boden, 
iſt nebſt Wirthſchafts⸗ u. Wohn⸗ 
ebäuden und ausreichendem 
nventar preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1073 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


W 
Waſſermühle 
mit gut. Gebäud., umfangr. Lohn⸗ 
müllerei, veränderungsh. zu verk. 


Windmühle 
mit Lokomobile, im Marien⸗ 
burger Gr. Werder, 2 Mabl⸗ u. 
1 Graupgang, 3 preuß. Morgen 
eigen, 16 elm. Mrg. Pacht, voll 
ſtänd. Inv, ſof. billigſt zu verk. 
Anz. 7⸗ b. 10000 Mk. Näh. Bed. 
bei Kfm. Otto Kotſchedoff, 
Marien burg Bor. 11506 


Mühlengrundſtück. 
1373] Mein in der Subhaſtation 
erſtandenes Mühlengrundſtück 
„Schlagamühle“, ca. 5 Kilo⸗ 
meter von Hohenſtein Oſtpr. ge⸗ 
legen, mit Turbine, Walzenſtuhl, 
Elevator ꝛc. (auch mit Dampf⸗ 
betrieb), ſowie 123 Morgen Acker 
(ca. 16 Morgen Wieſen), mit le⸗ 
bendem, ſowie todtem Inventar, 
bis jetzt auch Gaſtwirthſchaftsbe⸗ 
trieb, bin ich willens, ſofort zu 


Gute Brodſtelle. 


Das Mröhn'ſche Etabliſſement in 


Lyck, Neue Straße 


vis-à-vis dem Proviantamt, gelangt am 
24. April 1900 


Speiſeſaal, Kegelbahn, 
Reſtaurationsräume, Wohnräume, 
Glasveranda, geräumige Stallungen 


und eignet ſich zu Vorſtellungen aller Art, ſowie 


Tanzvergnügen. 


Neue Gebäude 
Ungenirte Cage. 


Empfehleuswerthes Objekt für unter⸗ 
nehmungsluſtige Reſtaurateure. 


u 
Rosenber a Wpr. 
. —— — — — 


1004] 
Weſtpr. gelegenes 


Schützenhaus 


W. Illinger. 


Wirthſchaft 


Hoheneiche bei 
a 3½p Ct. Zinſen, ½ 


Näheres mündlich bei 
Weſtpreußen. 


u dieſem Zwecke ſteht am 
Mai er., 


ie Bedingungen werd. günftig fakturw.-, Herrenkonfekt.⸗, 


zu leiſten. 


Bahnhofſtr. 25, I. Selbſtkäuf. m. e. 


Bäckerei 


KarlSchul 
umbinnen erbet.] Güterbahnhofſtr. 19. 


an 


chen Ver⸗ 
14594 


Selt. günſt. Gelegenheitsk. 
Niederungsgrundſtück, 3½ 
Mein in Roſenberg] Hufe culm. gr., Bod. durchw. 1. Kl., 
dar. 16 culm. Morg. ſchönſt. Wieſ., 
iſt v. ſof. m. todt. u. leb. Invent. 
krankheitsh. zu verk. Reinertr. 
586 Thlr., Grundſt. 168,29, Anz. 


1223 
art. Winkowski, Stuhm. 


841] Eine neue, maſſiv eingeb. 


J. Heinrichs, Marienburg 


Geſchäftsgrundſtück 
in Danzig, ſehr frequente Ge⸗ 
ſchäftslage, worin ſich ſeit ſehr 
viel. Jahren ein gut eingeführtes, 
mit treuer Kundſch. beſt. Manu⸗ 


beiterartikel⸗ Wäſche⸗ und Bett⸗ 

eit geſtundet werden. federn⸗Geſchäft 1 ver⸗ 
Bei Abſchluß des Kaufgeſchäfts kaufen. Das ſehr cour. 

lager kann mit übernomm. werd, 

David Segall, Sromberg, wird jedoch nicht baer gem. 

Mk. 25 b. 30000 w. bre Meld. 

„ 25⸗ b. „ihre Meld. 

11460 br. u. Nr. 1500 d. d. Geſ. ein‘. 


Mehrere Gasthöfe u. Hotels 


ſind zu verkaufen od. zu verpacht. 
Sch u id f = — l, 


aaren- 


verkaufen. Zur Uebernahme ca. 
15000 Mk. erforderlich. Kauf⸗ 
preis 28000 Mark, Anzahlung 
10000 Mark, eventl. verpachte 
dieſelbe auch an einen verhei⸗ 
ratheten, kautionsfähigen Müller. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meldungen an 

Gutsbeſizer Oblenſchläger, 
Heidemühl bei Geierswalde 

Oſtpreußen. 


In Wieſenfeld (Wiers bau), 
Kreis Neidenbucg, iſt ein 


Rentengut 
in Größe von 130 Morgen, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee Nei⸗ 
denburg⸗Wiersbau⸗Koſchlau ge⸗ 
legen, mit vielen Wieſen, ohne 
Inventar, auch getheilt, billig 
zu verkaufen. 11372 
Königliche Spezialkommiſſion 
Diter ode Oſtpr. 
Sperl, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
1371] Wegen Uebernahme einer 
anderen Beſitzung verkaufe ich 
mein 120 Hektar großes 
Gut 
Eichenbruch nebſt Ziegelei von 
ſofort evtl. auch ſpäter. Eichen⸗ 
bruch liegt dicht an Chauſſee, 
3 km von Bartenſtein Ditpr. 
Anzahlung Rm. 40000. Gefl. 
Offerten direkt an Schatz, 
Eichenbruch per Bartenſtein. 


Waldparzelle 


etwa 70 Morg. 50 jähr. Kiefern⸗ 
beſtand, dicht am Bahnhofe ge⸗ 
legen, auch als Grubenholz ge⸗ 
eignet, iſt durch mich zu verk. 
O. er n, Apotheker, 
empelburg Wpr. [394 


Güter 


in Weſtpreußen und Poſen, 
jeder Größe, ſucht ſofort für 
zablungsfähige Käufer die [8908 


General⸗Giter⸗Agentur von 


J. Popa, Flatow Weſtpr. 
Pachtungen.“ 
1096 Eine gut gehende 


Bäckerei 
ſeit 10 Jahren im Betriebe, iſt 
per 1. Juli cr. unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 
Friedrich Lüttmann, 
Mocker bei Thorn, Mauer. 14 


Achtung! 


Umſtändehalber bin ich willens, 
mein 8 11230 
Schmiedegrundſtück 
mit 4 Mrg. Land von ſofort od. 
päter zu verpachten oder bei kl. 

nzahlung zu verkaufen. Meld. 
find zu richten an A. Parſchke, 
Ein gutgebendes Kolontal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft wird von mögl. ſogleich 
85 pachten geſucht. Meld. W. M. 
7 an die Inſ.⸗Annahme d. Gel. 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 


Ar⸗ 


er. unwiderruflich stattöndanden Fiehung der 


hat jeder A ht z d 
Eine Aspänn. Bquipage für nur | Nik. & ö 777 fend — 8 Pfer lotteri ie Lauft. FF 86 47 cstpr. Luxus- und Gebrauchspierde 


massive 1 zur Verloosung. Günstigste Gewinnchancen, weil weniger Loose u. verhältuissm 
ee Loose 1 Mk., 11L.10Mk L ‚Loosportou.Gewinnliste30Pf. extra empf. d. . v. Leo Woltt. Königsb nie Er en 
raudenz:J.Ronowski,r. Marquardt Luise Kauffmann Wwe., H. Aukthun, O. Sc nkel, E Sommerfeldt L Feige, F. Kyser, A. Glückmann-Kaliski. 


RAA ANR: eee 


ne: Maschinenfabrik A. Ventzki, A. d. 
ron ralinnellen range Graudenz. 


9072] Jede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beiten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 

5 1. als jede Konkurrenz, weil 
le Schindeln aus ſeloſt⸗ 

— Waldungen anfertigen 
alle, und übernehme 30lährige 


Vier dei det Ausführung Schälpflüge * Düngermühle 
und koulanten Bedingungen. Lies auf ä | ms 5 
Ku Sr Scainden aus nit 3 Erfahrungen Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, a f Rübenreih. 
bittet S. Mendel, unter fun e * Garantie Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- 
Schindelfabrikation u. Waldgeſch., empfiehlt si 553 1 ii i i 
ee bare. — paul Hei 0 I er Sup gg “ maschinen, Trieurs 
nz eseneggen, Saateggen, artoffel-Sortir-Maschin. 
Ackereggen Dri | “ 
Kulturtechnisches Bureau, 55 Iimaschinen,„Saxonia 
De Dal ae Ackerwalzen in gross. Auswahl Breit-Säemaschinen 
ger o allerbilligsten si 0 0 27 . 
u Sn Nielerrerkäufer k n, Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säemaschinen 
August $tukenbrok, Einbeck Maschinen x Hackmaschinen 
es u. grösstes Special-Fahrrad- Näh A kunft 8 5 . . R 
Versand-Haus Deutschlands. Nä zn‘ uskun sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 


ertheilen: 


A| nn in nur bes ität. 
, Weiss, Rob, Kebelller, 5 
prakt. Har F 
16 = ei Graudenz. = — 10 — SEELE 22 
8 — und ein fachſte 
Güde. J. 3 J. Tuehler, Milch⸗ 5 Fiſcherne E 
iefert d. berühm ion 
anerkannt beiten u. dauerhaften x In verſchiedenen Ländern patentirt. ſowie fertig e . 
Konzert» Zucharaseiten mlt Gollub. Schärfſte Eutrahmung. Leichter, Stell- und S area 
Seahlirbern, nachweislich beſtes h ) geräuſchloſer er Leichteſte Keini- Holz⸗ und Drahtbuͤgel empfiehlt 
Fabrikat mit ig. etallſchutzecken an 5 Ä ae N) ung. Jul ammenſtellung ohne Ein⸗ zu billigen Prelſen 1575 
ng Bal 2280 te 7 ätze und BEE ungen. Albert Ber 
0 Zaft., Zchörig, 50 St. 5,— M. Culm. Zeiftu Preiſe: 
10 Taft, Ichörig, 70 St. 750 N. Gröze O ca. 80 Liter ſtündl. Mk. 460. 
feen Kir A, Kannenberg A en; >anheri aftſchön 
inftrument, 106 Stimmen 12,—M. ur g „ Era 
Selbſterlernſchule u. Verpackung uhm. An Reflektanten werden die Ma- find Alte, die eine zarte, 1 


gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ ſchinen auf Probe gegeben. [6270| m t, = 
beiten in Akkordzithern, Geigen, 2 N hör Jatoh Noll, ee Garantie Feigen Teint un e 
Guitarren, Klarinetten, löten, ’ & = & Krüzer, ohne Sommerſproſſen „haben, 
nz er mein GE UA- W YoRt RK || Schneidemühl. 67 Halle 0; S. daber gebrauchen Sie nu 
„gr. 2 2 elegr 1 Halleſaale 

Kormat, 85 8.50 M. Großes lufee | —.— — ſemen - 05. JB, blau junior, geruſbr. 6 681. Vertreter ee, Radebeuler Niem. Seife 
Velden feel. 85 emen Ban ele e Sesssees see sees ö eg = arte Segen r. 
3 Pferdelotterie 5 _ Marienwerder. 8 Golpene Medaille Eilberne Medaille A St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, w. 
a am ü Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 3 88 1. ‚roten, Kreuz, 
boſe 0 pr 
a 926 fl Alles, was Sie für den Garten brauchen, Sen, Ayo, Rogtener In el 


Seefeldt Dow, Stolp i. Pom. 


8 

0 

0 ne 201) 

® Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
® Materialien - Fabrik, 

3 Rohrgewebe und Carbolineum Fabriken, 
® 
83 
0 


I 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


eise-Cheviots. 
Unzerreißb. u. elegant. Drei 
je 


erhalten Sie gut und preiswerth bei [8612 


Garten- 
Anlagen. 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. ; 
Reichhaltig. 3 sofort kostenfreizu Diensten \ Praktiſche madig ertheiten bereitw ost 264 


2 
0 
— 5 Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
2 
® 


burg, Fr. itter in Leſſen. 
Apoth. A in Skurz. 


®r Fahrräder 


Meter z. Anzug f. 12 M 
Reine Schafwolle. Muſt. frei. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen. und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu A unter Angabe ſachgemäßer und 


ützlicher Verwendung. 


* Eriau Wpr. Königsberg i. Pr. 
t 1878. felt 1835. 
Da ſeit 1891. Dirschau jeit 189. 


@99888898686598698060989095999288390338989 a8 


Viele ansende 


Haushaltungen gebrauchen täglich 


zu jedem . e Breite, 
um die großen Abſchlüſſe zu 
erledigen, offerirt erſtkl. Marken 


G. Bölte, Oschersleben. Pra 


4 „ 
an Maschinenfabrik u. Eisengiesserel, 
Kraft, Aroma und Ergiebigkeit älteste und besirenommirte Spezial-Fahrik ir! ermaun Reiss, br Graudnz. 
unübertroffen ist. Hackmasehinen, Fur alle Huftende nd 


Kaiser’s 


Brust-Caramellen 


aufs dringendſte zu empfehlen. 


Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen der 

Firma zu 65, 70, 75, 80, 85 u. 95 Pfg. per ½ Pfund bei: 

= Depositaire: [7270 
— 2 uchel: 

— Craandens: Leopold Kuhn, Konditor. 


von welchen sie viele Tausende et liefert ihre neuen 


patentirten Hebel- Hackmaschinen 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grös sen, ) 2 N 


notariell beglaubigte] 


— — den verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- 6 1 den! 

Zu beziehen durch 18611] 8. Buntfuss, K Cafe.] Strasburg: K. Koczwara. | Verhältnissen etc. angepasst, mit den neuesten Verbesse- Zeugniſſe liefern den 
Erich Müller, Elbing. Siogfried Dietz, aiser-Cafl. | riesen: M. Schroeder. rungen ausgestattet. ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
ar 12 N Culmsee: G. Nordwich. ST 8 . — Mi da gel 5 

AV DC * . N a un er e 1 Ä 

5 Kravatten- || pentsch-Eylau: 8 || Wader 25 ro, dei: ez 
had M. Hildebrandt, Konitz: Emil Purtzel. Lindner & Co. Era. Pehläuer | 

Blömer & Co. L. Kowalski Gollub: Herm. Stiller Drogerie z. Victoria, Arwin 

S Tons bete] F. Sch To wskl. Gorzne: R. Schiffner. Haerteit, Germania-Drogerie, # 

. DOBLIKOWE nn Fritz Kyser, Graudenz, Pauli 


Billige Bezugsquelle. Stoffmuste 
und” ilustr. 11 2 2 


Reit⸗Hoſe 


grau, fein geſtreift, eleg. gearbeit., 


für 9 Mark 


in jeder gewünſchten Größe 1 
unter Nachnahme [21 


8. Baumann, 
Danzig, ritt. 


Schirmacher, Drogerie, Allen- 
stein, K. Koczwara, Drogerie # 
Strasburg. 2 

In Kattlau bei Montowo 
ſtehen, weil überzählig, 8 909 
zum Verkauf: 


1 Kartofeel⸗ Sortireplinder 

1 Thorner Breitſäemaſchine 
N univerſal⸗Breitſäemaſchine 

Neu! 1 Centefinal⸗Viehwaage. 


Ein faſt neues, zweſthüriges 


2 2 a , 
Ipiritusmotor z iſt area e ſogleich 


zu verkaufen. Meldung. werden 


reisliste kostenfrei. 


Das solideste Fahrrad ist: 
18656 


'„ Wanderer” 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, draudenz. 


— Gebr. Stützke's 
Preuß. Torfpreßmaſchine. 


IN Die große Anerkennung, welche unſere 
. x > A s Zoriprche Dion. 1890 mit magnet-electrischer Zündung Ibach 5 906 
— i N deranlaßt uns, dieſelbe unter h zum Betrieb mit Petroleum und Benzin Min — a 177 — 
Hit ra Tr er il “vollſt. Garantieder ante * geeignet, Stationär und fahrbar. : Kadjahter l. Radfahrerinnen 
8 e end Ter Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- bie in erleben an 
10rd sich überzeug, dass 2 a gehen ne Motoren, et re ander find, für eine erite deutſche Fahr⸗ 
0 es ter Qua un m 1 „ - 

Nähr.Garanf, am biligst. gu empfehlen. Sür größere An⸗ eomplette Wasserwer 8 2 ungen, Tabinarte na Buib gr 
& agen empfehlen wir unſere viel⸗ ieselmotoren ete 1 bfeblung zu wirken, erbalten 
e een aeg 29. 88 80 * unt eine in jed. Bezleh. 1 
Hannover, Brüderstr. A Muſtermaſchine, Modell 1900, 
Se re 1 a preſſen in in Betr ab. Tl Gasmotoren-Fabrik Deutz jun 10 dr für 
Apeten b. e deu halben Preis un kein 
e n ehr. \tützke Yarl Filiale Danzig „ ee 130 che 
12 { t . . lohnende Vergütun rengſte 

i. d. ſchönſten u. neüeſten Duft. 5 Aelteste und grösste Motoren-Fabri n gite 


erb. unter Seltenes Angebot“ 


‚Man F il 
15 an Heinr. Eisler, Berlin W. ö. erb. 


Vebräder & — 
Gebrüder Ziegler, Rüusbaxg. 


getrete 


I icht 
eichte 
Dann 
hoch a 
dem e 
Ihe 
gab m 

Di 
Weiler 
Mauer 
komme 


rt. Ins 


gebot“ 
9, erb. 


Graudenz, Sonnabend] 


Was iſt das Rechte? 
Roman von Hans Hochfeldt. [Nachdruck verb. 


Das große Völkerduell zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich im Jahre 1870 hatte durch das Eingreifen des alten 
Garibaldi und ſeiner aus allen Nationalitäten zuſammen⸗ 

ewürfelten Schaaren, ſowie durch das Auftreten der 
Granktireursbanden auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz 
einen beſonders wilden und grauſamen Charakter erhalten. 

Die Kämpfe vor Dijon und bei Nuits waren von einem 
fortlaufenden Kleinkrieg zwiſchen den preußiſchen und badi⸗ 
ſchen Truppen unter Führung des Generals von Werder 
und den zerſprengten Banden der Franktireurs unter Füh⸗ 
rung der Garibaldianer begleitet. > 

Faſt täglich fanden Ueberfälle von kleinen Abtheilungen 
deutſcher Truppen ſtatt, und waren dieſe geglückt, ſo 
verſchwanden die Franktireurs ſpurlos in der Nacht, es 
den verfolgenden Feinden überlaſſend, ihre oft beſtialiſch 
mein > Neun; aufzuſammeln 
und den Verbandsplätzen zuzuführen. 

Kein Wunder, daß per 55 und die Wuth der deutſchen 
Soldaten gegen jene meuchleriſchen Ueberfälle auf das 
Höchſte ſtiegen, und nicht viel Federleſens gemacht wurde, 
wenn es einmal glückte, eine Bande ſolcher verzweifelter 
Burſchen bei ihren Ueberfällen abzufangen. Ein ſchnell 
zuſammentretendes Kriegsgericht verfügte gewöhnlich die 
tandrechtliche Erſchießung dieſer Männer, die am Tage als 

riedliebende Bürger ungeſtört ihren Geſchäften nachgingen 
und Nachts heimlich zur Büchſe griffen, um die armen 
Soldaten im Schlafe zu meucheln, ihnen Glieder abzu⸗ 
ſchneiden, die Verwundeten ins Feuer zu werfen und ähn⸗ 
liche Grauſamkeiten in Menge zu verüben. — 

An einem trüben Dezembermorgen jenes blutigen Kriegs⸗ 
jahres ſtand ein Bataillon eines badiſchen Jufanterie⸗ 
Regiments in der Rendez⸗vous⸗Formation nahe bei einem 
kleinen Weiler nördlich von Dijon. 

In der voraufgegangenen Nacht hatte wieder einmal 
ein nächtlicher Ueberfall von Franktireursbanden auf eine 
kleine Abtheilung der deutſchen Truppen in dem Weiler 
ſtattgefunden, und den nachſetzenden Kompagnien des oben⸗ 
genannten Bataillons war es geglückt, die Meuchelmörder 
unweit der überfallenen Ortſchaft nach kurzem Gefecht zu 
Gefangenen zu machen. 

Es waren zehn Mann aus allen Lebeusklaſſen und jedem 
Alter, die nun, gefeſſelt und bewacht, mit trotzigen, ver⸗ 
biſſenen, Haß und Wuth ſprühenden Geſichtern dem für ſie 
welghes Im Spruche des Kriegsgerichtes entgegenſahen, 
welches ſoeben über ſie zuſammengetreten war. 

Unter den Gefangenen zeichnete ſich in ſeiner Haltung 
und feinem würdevollen, ruhigen Benehmen ein großer, 
ſtattlicher Mann mit leicht ergrauten Haaren, der Führer 
jener Bande aus. Er trug die phantaſtiſche Uniform der 
Garibaldianiſchen Freiſchaaren. Unter dem großen Schlapp⸗ 
hute blitzten ein paar mächtige, dunkle Augen hervor, die 
mit tödtlichem Haß auf die unter den Gewehren lagernden 
deutſchen Truppen herabſchauten. Die feine, leichtgebogene 
Naſe, die ſtolze Art, wie er den Kopf trug, die in hohen 
Stiefeln ſteckenden eleganten Füße, und die vornehmen 
ſchmalen Hände, welche mit Stricken zuſammengebunden 
waren, bewieſen die vornehme Herkunft des Mannes und 
machten es deutlich, daß nur ſein unbezähmbarer Haß gegen 
die Deutſchen ihn an die Spitze jener verthierten Bande 
hatte führen können! 

Aus den ihm nach der Gefangennahme abgenommenen 
Papieren hatte man erſehen, daß er einen vornehmen 
deutſchen Adelsnamen trug und früher ein höherer Offizier 
in der hannoverſchen Armee geweſen war, der nach der 
Annexion Hannovers durch Preußen im Jahre 1866 ſeinem 
entthronten König Georg ins Exil gefolgt und nun in die 
Schaaren Garibaldis eingetreten war, um ſeinem Haſſe 
gegen Preußen Genüge leiſten zu können. 

Das Kriegsgericht hatte ſeinen Spruch gefällt: „Sofortige 
ſtandrechtliche Erſchießung der Gefangenen.“ 

Der Gerichtsherr und Kommandeur des Regimentes 
Oberſt von Geßler ritt ſelbſt an die Bande heran, um ihr 
das Urtheil zu verkünden. Während die anderen theils 
zuſammenzuckten, theils ſtumpfſinnig die Mittheilung über 
ſich ergehen ließen, flog ein eiskaltes Lächeln über das 
Antlitz des Führers und er zuckte ſpöttiſch die Achſeln. 
So hat die elende Komödie ein Ende“, ſprach er, mit 
re Lächeln dem abreitenden Oberſt von Geßler nach⸗ 

ickend. 

Das Exekutionskommando unter Führung eines jungen 
Offiziers, auf deſſen Bruſt das Eiſerne Kreuz prangte, rückte 
heran. Der Oberſt war auf den Leutnant, deſſen Augen 
düſter vor ſich hin blickten, zugeritten und redete ihn in 
väterlich wohlwollendem Tone an: 

„Blicken Sie nicht ſo finſter, Leutnant Marbach! Ich 
kann Ihrer Bitte, einem andern die Exekution zu über⸗ 
berg keine u willfahren! Sie waren an der Reihe, und ich 
darf keine Ausnahme machen!“ 

„Herr Oberſt! Der Gedanke, wehrloſe Menſchen nieder⸗ 
ſchießen zu laſſen, iſt mir entſetzlich!“ antwortete der junge 
Offizier mit leicht zitternder Stimme, indem er feinen 
Kommandeur mit bittenden Augen anblickte. 

„Fühl's Ihnen nach, lieber Marbach! Es hilft aber 
nichts. Hier heißt's einfach ſeine Pflicht thun! Denken 
Sie daran, daß jene Uumenſchen unſere wackeren braven 
Kameraden meuchlings im Schlafe hingemordet haben! — 
Und nun führen Sie die Sache ſchnell zu Ende!“ Der 
Oberſt nickte dem Offizier freundlich zu und ſprengte im 
Galopp dem Bataillon zu, welches ſoeben an die Gewehre 
getreten war. 

„Der junge, ſtattliche Leutnant ſchüttelte ſich wie in 
leichtem ieberſchauer und legte die Hand vor ſeine Augen. 
Dann richtete er ſich mit einem tiefen, ſchweren Athemzug 
hoch auf, in ſeinem jungen, friſchen und feinen Geſicht, aus 
dem ein 19 0 große, dunkelblaue Augen hervorleuchteten, 
ſpannten ſich alle Muskeln zu energiſchem Wollen, und er 
gab mit feſter Stimme ſeine Kommandos ab. 

Die Franktireurs wurden hinter eine ſeitwärts des 
Weilers ſich an einer Wieſe entlang ziehende ſteinerne 
Mauer „geführt, gefejelt daran aufgeftellt, das Eppeditions- 
ommando ftellte ſich 25 Schritte awijernt ihnen gegenfiber 


| auf, und klar und ſcharf erfolgte das Kommando: „Legt 


an — Feuer!“ 

Die Schüſſe krachten, und von den Geſchoſſen durchbohrt, 
ſanken neun Mann lautlos nach vorwärts zuſammen. Nur 
der Führer ſtand aufrecht. Aus Bruſt und Kopf ſtürzte 
ihm das Blut, ſeine Augen flammten und mit ſchauerlich 
wilder Stimme ſprach er einen fürchterlichen Fluch gegen 
ſeine Mörder aus. 5 

Leutnant Marbach war leichenblaß geworden. Mit 
bebender Stimme befahl er mehreren Soldaten, noch einmal 
zu laden. Ein kurzer Wink, und die Gewehre flogen in 
Anſchlag. Der Garibaldianer taumelte mit rollenden Augen 
einige Schritte vorwärts. Mit übernatürlicher Kraft die 
Hände aus den Feſſeln befreiend, hob er die blutbedeckten 
Arme und ſchüttelte ſie gegen Marbach: „Sei verflucht bis 
in die Ewigkeit!“ röchelte er. Da fielen die Schüſſe und 
er ſank todt auf die Leichen feiner Leute. — — 

Die Exekution war beendet; Leutnant Marbach rangirte 
ſeine Leute und führte ſie dem Bataillon nach. 

Zehn volle Jahre waren ſeit dem großen Kriege ver⸗ 
floſſen! Mit dem Blute ſeiner Bürger war das neue 
Deutſche Reich zuſammengeſchweißt und zu einem unlös⸗ 
baren Ganzen geformt worden. Die Wunden jener Kampfes⸗ 
tage waren geheilt und ein reiches, volles Leben war der 
Saat entſproſſen. 

Zehn Jahre bedeuten wenig für den Lauf der Welt⸗ 
geſchichte, unendlich viel aber für das Leben eines Menſchen! 
Neue Eindrücke, neue Erfahrungen, neues Glück und neues 
Leid laſſen das Vergangene ſchnell in die Vergeſſenheit ver⸗ 
ſinken, und es bedarf beſonderer Eindrücke von außen und 
Weckrufe aus jener längſt verfloſſenen Zeit, um die Ver⸗ 
gangenheit wieder zu neuem, kurzen Leben zu führen. 
Es ziehen dann die frohen und ſchweren Stunden, die 
heiteren und ſchmerzlichen Ereigniſſe wieder vor dem inneren 
Auge vorüber und friſchen die Seele auf und drücken ſie 
wieder nieder. 

Glücklicherweiſe hält ſich das Schöne und Herrliche in 
unſerer Erinnerung lebendiger und friſcher, als Kummer, 
Sorgen und Schmerzen! Und wo ſich quälende Erinne⸗ 
rungen wieder einſtellen, ſind ſie durch die Länge der Zeit 
gemildert und abgeſchwächt. — Immer aber bleibt neu er⸗ 
wecktes Leben der Vergangenheit eine Feſt⸗ und Weihe⸗ 
ſtunde für jeden Meuſchen. Dies ſchienen auch zwei junge 
Männer zu fühlen, die an einem ſonnigen Julimorgen in 
lebhaften und angeregteſtem Geſpräch in den Wartejaal 
erſter Klaſſe des Bahnhofes Friedrichſtraße in Berlin ein⸗ 
traten und ſich dort niederließen. 

Beide gehörten ihrem ganzen Aeußeren und der Sicher⸗ 
heit ihres Auftretens nach der beſten Geſellſchaft an. Beide 
waren hoch und ſtattlich gewachſene Männer, mit vornehm 
geſchnittenen feinen Geſichtern. Aber während der eine, 
deſſen langer, ſorgſam gepflegter blonder Schnurrbart in dem 
tiefgebräunten Antlitz ihm ein militäriſches Aeußere gab, 
mit lachenden, braunen Augen friſch und keck um ſich 
ſchaute und von überſprudelndem Temperament zu ſein 
ſchien, zeigten die Züge des anderen, die von einem dichten, 
kurz geſchnittenen Vollbart umrahmt waren, einen tiefen 
Ernſt, und ſeine großen, dunkelblauen Augen blickten faſt 
finſter aus dem etwas blaſſen, von geiſtiger Arbeit 
ſprechenden, intereſſanten Geſicht. Es waren offeubar zwei 
ganz verſchiedene Charaktere, die hier zuſammengetroffen 
waren und anſcheinend Erinnerungen aus längſt vers 
gangener Zeit auffriſchten. Herzliche Freude über ein plötz⸗ 
liches Wiederſehen leuchtete aus beider Augen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Gut parirt.] In dem Audienzzimmer eines Generals 
der franzöſiſchen Armee, der während des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges viel genannt wurde, erſchien kürzlich ein etwa 
54jähriger Mann von höchſt ſonderbarem Ausſehen als Bittſteller. 
Er erſuchte um eine Beſchäftigung als Schreiber, indem er ſich 
auf ſeine, dem Vaterland geleiſteten Dienſte berief. In einem 
heißen Gefecht hatte ihm eine Kugel die Naſe fortge ri ſſen. 
Als der Verſtümmelte ſeinem ehemaligen Vorgeſetzten unter die 
Augen trat, brach der wenig zartfühlende Offizier in lautes 
Lachen aus und fragte: „Wo zum Teufel, mein Lieber, iſt Ihnen 
denn Ihre Naſe abhanden gekommen?“ „In derſelben 
Schlacht, Herr General, in der Sie den Kopf verloren“, 
erwiderte der brave Vaterlandsvertheidiger. 

— [Der richtige Mann.] A.: Sagen Sie, was iſt eigent⸗ 
lich aus Ihrem Sohne Karl geworden? — B.: Oh, der hat eine 
ganz brillante Karriere gemacht. — A.: So? Das freut mich. 
Hätt's ihm nicht zugetraut. Er hat doch als Junge ſo furcht⸗ 
bar gelogen! — B.: Ja eben drum. Er iſt in den engliſchen 
Telegraphendienſt eingetreten und leitet jetzt ſelbſtändig 
ein Bureau in Kapſtadt. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht deantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnements quittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


St. in K. 1) Das Bürgerliche Geſetzbuch ſetzt nur die Höhe 
Paier d. i. Verzugszinſen, feſt, nicht aber Vertragszinſen. 
aher haben Sie nach wie vor für die auf Ihrem Grundſtück ein⸗ 
getragene Hypothek 4¼ Prozent Zinſen zu zahlen. 2) Wie Sie 
aus dem Kuhhandel am 29. September v. Is. jetzt gegen den Ver⸗ 
käufer Schadenserſatzanſprüche geltend machen wollen, weil die 
Kuh nicht, wie Ihnen zugeſichert worden, täglich ſieben Liter 
Milch gegeben und nicht rechtzeitig gekalbt hat, iſt uns unerfind⸗ 
lich. Jenen Mangel hätten Sie, falls er thatſächlich vorhanden 
eweſen iſt, nach $ 344 J. 5 des Allgem. Landrechts binnen drei 
ongten geltend machen müſſen. Eine Betrugsanzeige gegen den 
Verkäufer erſcheint ganz ausſichts los. 

B. in J. 1) Eine Wegegerechtigkeit iſt der Regel nach eine 
dingliche, die an die us Mal zu dem Grundſtück berechtigte 
Perſon gebunden iſt. Iſt daher A. Eigenthümer des wegeberech⸗ 
tigten Grundstücks geblieben und hat er nebenher ein anderes 
Grundſtück erworben, ſo iſt nicht abzuſehen, weshalb er nicht be⸗ 
rechtigt ſein ſollte, den ihm rechtlich zuſtehenden Weg zu benutzen, 
um von ſeinem neuen dem wegeberechtigten Grundſtücke Stoffe, 
wie Dung, Saaten, Futter u. dergl., zuzuführen. 2) Die Brücke 
auf jenem Wegezug iſt, wenn nicht Vertrags⸗ oder Polizei⸗ 
beſtimmungen entgegenſtehen, von ſämmtlichen Wegeberechtigten 
zu unterhalten. 3) Iſt die entbundene Einwohnerfrau in der Ge⸗ 
meinde e en eee ſo hat die Gemeinde den zur Ent⸗ 
bindung der Frau nothwendig zuzuziehenden Arzt unweigerlich 
zu bezahlen. 

R. K. 100. Wir würden Ihnen rathen, ſich mit Ihrem Käufer 
wegen des in dem jenem verkauften Grundſtück vorgefundenen 
Hausſchwammes, falls ein ſolcher, nicht etwa andere Feuchtigkeits⸗ 
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pilze, thatſächlich vorliegt, zu einigen; denn wird Schwamm nach⸗ 
ewieſen, ſo ſind Sie dem Käufer nach ſeiner Wahl verpflichtet, 

. durch Ermäßigung des Kaufpreiſes zu leiſten oder 
er kann von dem Kaufgeſchäft, aus dem Auflaſſung noch nicht er⸗ 
folgt iſt, zurücktreten. Hieran ändert auch nichts die angebliche 
Aeußerung vor dem Kauf ſeinerſeits, ob Sie auch wüßten, daß 
Schwamm in dem Hauſe ſei, worüber Sie als Beweismittel allein 
Ihren Eid anbieten wollen. Niemand kann aber in eigener Sache 
ſeinen Eid als Beweismittel ins Feld führen. — Ob Sie von 
Ihrem Beſitzvorgänger den Ihrerſeits zu zahlenden Schaden 
zurückfordern können, weil angeblich während der Beſitzzeit jenes 
bereits Reparaturen an dem betreffenden Gebäude wegen Vor⸗ 
handenſeins von Schwamm vorgekommen ſeien, läßt ſich ohne 
Kenntniß der näher zu begründenden Thatſachen zur Zeit nicht 
überſehen. Jedenfalls können Sie jenem deswegen die Rück⸗ 
zahlung der gekündigten Hypothek nicht verweigern. 

O. P. Kauf bricht nicht Miethe. Der mit dem Verkäufer 
auch nur mündlich geſchloſſene Miethsvertrag bindet den Käufer 
und giebt dem Miether ein Recht, bis zum 1. Juli 1901 in der 
Miethswohnung wohnen zu bleiben und zwar unter den mit dem 
Verkäufer abgeſchloſſenen Bedingungen. 

. O, 9, Sie meinen wohl, ob für die Ehe eines Kaufmanns 
die Gemeinſchaft der Güter 1 gilt. Dafür macht das 
Bürgerliche Geſetzbuch zwiſchen Kaufleuten und anderen Deutſchen 
keine Ausnahme. Nach dieſem gilt für jede Ehe, die nach dem 
1. Januar 1900 geſchloſſen iſt, die ſogenannte eheliche Ver⸗ 
waltungsgemeinſchaft, d. h. das Vermögen der Ehefrau gilt geſetz⸗ 
lich als eingebrachtes Gut der Ehefrau, an welchem dem Ebemann 
das Verwaltungs⸗ und Nutznießungsrecht zuſteht. Dieſes Ver⸗ 
mögen haftet nicht für die Schulden des Mannes, wohl aber für 
die der Frau (88 1410 ff. des Bürgerl. Geſetzbuchs). Dieſes geſetz⸗ 
liche eheliche Güterrecht kann aber durch Vertrag bei Gericht oder 
einem Notar zu jeder Zeit dahin abgeändert werden, daß ent⸗ 
weder das Vermögen der Frau Vorbehaltsgut oder daß zwiſchen 
den Eheleuten allgemeine Gütergemeinſchaft oder Fahrniß⸗ oder 
Errungenſchaftsgemeinſchaft eingeführt wird. Dieſe vertrags⸗ 
mäßige Abänderung muß zur Eintragung in das Güterrechts⸗ 
regiſter bei Gericht beantragt, dort eingetragen und die Ein⸗ 
tragung öffentlich bekannt gemacht werden. 

C. D. in T. Die Verpflichtung zur Rückgabe der leeren 
Bierflaſchen und Bierkiſten, die Ihnen vertragsmäßig nur ge⸗ 
liehen ſind, verjährt erſt in dreißig Jahren ſeit der letzten Auf⸗ 
forderung zur Rückgabe. Erſatzanſprüche des Verleihers wegen 
Veränderungen oder Verſchlechterungen der verliehenen Gegen⸗ 
ſtände dagegen verjähren bereits in ſechs Mongten von dem 
Tage, wo er die geliehenen 8 zurückerhalten hat. Kann der 
Entleiher jene Gegenſtände nicht mehr in Natur vn io 
verjährt der Anſpruch des Verleihers auf Wertherſatz an Stelle 
der Rückgabe in Natur gleichfalls erſt in dreißig Jahren ſeit der 
letzten Aufforderung zur Rückgabe. 


Bromberg, 19. April. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116120 Mk. — Braugerſte 129—132 Mt. — Hafer 120—125 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
. Berlin, den 19. April 1900. 
Fleiſch. Rindfleiſch 32—58, Kada 0 35—70, Hammelflelſch 
43—56, Schweinefleiſch 33—48 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ber Pfund. 
Wild. Rehwild —, Mk., Wildſchweine —— ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50 —0,60 Mk., Kaninchen p. St. 0,50 —0,70 
Mark, Rothwild 0,40--0,47 ME, Damwild —— ME. v. Ya kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 


Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Geeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 3,00 —3,90 Mk., Rebhühner — Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hübner, alte 1,30 —1,55, junge —— 
Tauben —,— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.— Enten 
1,20 —2,00 Mark, Hühner, alte 0,80 —2,00, junge 0,60 1,20, 


Tauben 0,40—0,60 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 57—89, Zander —,Barſche20—23, 
Karpfen —.—, Schleie 127, Bleie —,—, bunte Fiſche 36—37, 
Aale 92—116, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 140—150, Lachsforellen —, 
Hechte 49—61, Zander 59, Barſche 28—32, Schleie —,—, Bleie —,—, 
bunte Fiſche 10—21, Aale 55 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,80—3,00 Mi. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100—105, 
— 8 geringere Hofbutter —.—. Landbutter 70—80 Pfg. 

r Pfund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 1 15 magn. bon. 2,40 —2, 60, neus 
lange —,—, runde 2,50 —2,60, blaue ——, rothe 2,40—2,60, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —.—, Bohnen, junge 
8 Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., „—, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 7-9 M 
Rothkohl pv. 50 Kar. —,.—, Zwiebeln sp. 50 Kar. 7,50 —8,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —.— Mk., Italieniſche 10—24 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel-_14—20 Mk., Musäpfel 12—15 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —,— Mk., bieſige, Koch⸗ 

— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 19. April. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement 11,55 — 11,80. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,10—9,35. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 24,00. Stetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 18. April. (R.⸗Anz. 


Inſterburg: Weizen Mk. 14,50. — Roggen Mk. 13,50. — 
Gerſte Mk. 12,50. — Hafer Mk. 12,40. — Elbing: Roggen Mark 
12,0. — Hafer Mk. 12,00, 12,40, 12,80 bis 13,20. 
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Männliche Personen 
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Stelle n 


— Mufit), gute Zan., ſucht 
auslehrerſt. Meld. w. Ur. m. Auf⸗ 
r. Nr. 1526 durch d. Geſellig. erd. 


1048] Ein älterer Philol., 
mit gut. Empfehl. u. Zeugn., 
ucht Hauslehrerſtelle. Beil. 
eldg. sub W. M. 956 an 
i Snferat.unuab, d. Geſell. 
in Danzig, Jopeng. 5, erbet. 
Ein tücht., gewandter, d. Steno⸗ 
grapbie mächtiger 11467 
junger Mann 
anderw. Engagem. N. g. Zeugn. 
efl. Sorg. erb. an P. Klawonn, 
ur.⸗Vorſt. b. Juſtizr. Dr. Gaupp 
bing, Brückſtraße 27. 


if 28 Jealt, verh., 
Ureaugeh ilfe sek u. Stadt. 
ebörd. gearb., m. höh. Schulbild., 
ut. Handſchr., Baufach Spezial., 
[na geſt. auf g. Ign. u. Refer., bald 
eihä.tigung. Meldung. werden 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 1439 
durch den Geſelligen erbeten, 


Welt, icht. Kanzliſt, mit allen Art. 
d. Verſicher.⸗ u. Baubureaus vertr., 
ute Jan. J. Stel, Meld.br.m.Uuf 
chr Nr. 1527 durch d. Glefellig. erb. 


Ka Lehrer Elementarfäch., 


es n 


Junger Mann 
mit Gymnaſtalbild., der bereits 
längere Zeit in d. Komtorfache 
thätig war, ſucht, um ſich in der 
doppelten Buchführung zu ver⸗ 
vollkommnen, anderw. Stellung 
gegen monatl. Stationsvergütg. 
Gefl. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 1135 d. d. Gel, erb. 


g. Mat. u. Eiſenh., kath., 
olu. jpr., gegenwärt. in Stellg., 
ucht, geſt. auf g. Zeugniſſe, per 
5. er., evtl. auch per ſofort, dau⸗ 
erndes Engagement. Gefl. Mel⸗ 
bung. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1019 d. d. Geſellg. erb. 


1005] Prakt. Deſtillateur 
welcher bereits in einem größ. 
Geſchäft ſelbſtänd. gearbeit. hat, 
wünſcht v. ſof. od. 1. Mai anderw. 
ngagement. Gefl. Offert. unter 
. M. poſtl. Oſterode Opr. erb. 


Ein junger Mann 


25 Jahre alt, mit beſten Zeugn. 
. der läng. Zeit in ein. 
roßen Deſtillationsgeſchäft als 
erfäufer und Stadtreiſender 
thätig war, auch mit dem Beſuch 
von Gaſtwirthen betraut war, 
wü p. ſof. anderw. Engagem. 
Gefl. Meldg. unter G. O. 10 
hauptpoſtlagernd Bromberg. 
Ein verh. kinderl. Oberkellner 
30 J. alt, wünſcht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 


berkellner 


oder Büffetier. Kaution kann 
eſtellt werden. Gefällige Mel⸗ 
ungen erbeten unter H. B. 1 


18 
hauptpoftlagernd Poſen. [1338 
Gewerbes industrie 


Ig. Kulturtechniker 


Bau %.b.Landm.gearb.u.2 Sem. 


auſchule abjolv. hat, ſucht z. weit. 
kus b. b. ſof, Stell- Gefl. Meld. u. K. W. 
115 poſtl. Nei den burg erbeten. 
Aelt., ſtets nücht., zuverläſſig., 
mit gut. 8 J. verſeh. Müller, 
led, ev., 35 J., mit Kunden⸗ u. 
Geſchäftsmüllerei vollſt. vertr., 
uter Schärfer, ſucht v. 1. Mai o. 
pät. Stellg. Gefl. Meldg. erbet. 
„Morwinski, Müller, Amts⸗ 
mühle Löbau Weſtyr. [1459 
IL. And ,Wint schaft“ 
Infolge Verpachtung des von 
mir ſeit 13 Jahren verwalteten 
Mrg. groß. Gutes ſuche zu 
Johanni d. J. anderweite Stllg. 
als ſelbſtändiger 
Gutsverwalter. 
Meld. werden briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1342 d. d. Gef. erbet, 


Junger, gebildeter Landwirt 
welcher die landwirthſch. Schule 
beſucht hat, auch ſchon ein Jahr 
auf größerem Gute unt. Leitung 
des Prinzipals als Inſpektor 
thätig geweſen iſt, ſucht, t 
auf gute Zeugniſſe, vom 1. Mai 
oder früher als ſolcher oder 
Hofverwalter anderweitig Stellg. 
Gefl. Meldungen erbittet In⸗ 
ſpektor G. Gutowsky, Zwallinnen 

ber Kumilsko Oſtpr. 11468 
— m.früßh, äußerſt thatkräftigen 

eamten, den ich 

ch w. empfehle, ev., Mitte 30 er, 
uche zum 1. Jull anderweitige 
dminiſtration. Meldg. werd. 
fichr. Nr. 1016 


briefl. m. d. Au 


durch den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger und erfahrener | lei 


Brennereiverwalter 
8. J. a., verh., 1 Kind, evgl 

auernſohn, der die hieſige Stell. 
uni fein: eigen. Wunſch verläßt, 
welch. ſtets die 258 te Ausbeute 


iefert hat, mit allen Apparat. 
r Neuzei vertraut 
eſt. au te Zeugn. ſow. 
e . SellBaiee 
elle. eld. 
chr. N 4540 d. Gel erb. 


in jeder Bes | — 


1219) Beſitzerſ., ev, mit nur 
gum Zeugn., ſ. z. 1.5. d. 38. 
Stell. auf g. Gute als 

Hof⸗ und Feld⸗Inſpektor. 
Gefl. Off. erb. H. Ewert, Schwein⸗ 
grube per Rehbof Weſtpr. 


Brennerei. 


Verh. erf. Brenner, 45 Jahre 
alt, 25 Jahre b. Fach, der nach- 
weisl. 12% zieht, ſ. v. Johanni 
d. J. od. früh. Stellung. Gefl. 
Meldung. a. Kaufmann Krumm, 
Graudenz, Kalinkerſtraße 8 
u richten. 11438 


Forſtmann 


35 J. alt, ev., verh., kl. Familie, 
20 J. b. Fach, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., zum 1. Juli od. v. 
ſofort Stelle als Gutsförſter 
oder im Holzgeſchäft. Gefl. Mld. 
werd. an . yganı 
Eichmedien Oſtpr. erb. [1444 


Ein älterer, erfahrener 


Meier 
in all. Zweig. d. eltern 
vertraut, Molkexeiſchule bejucht, 
mit Vieh- u. Schweineaufzucht, 
ſowie Hofwirthſchaft aufs beſte 
vertraut, ſucht, geſt. auf g. langj. 
Zeugn., in einer Guts⸗ oder Ge⸗ 
Roſſenſchaftsmolkerei ſofort oder 
ſpät. Stellung. Gefl. Meld. werd. 
brfl. m. d. A. Nr. 1445 d. d. G. erb. 


Ein zuverläſſiger Mann, evgl., 
verh., ohne Kinder, kautionsfäh., 
ſucht v. gleich od. ſpäter Steilg. als 
Kaſſirer oder Komtorbote. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1239 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Lehrlingsstelben 
Schloſſerei. 

Lehrſtelle geſucht mit Statiyn 
bei einem in der Werkſtatt mit⸗ 
arbeitenden Meiſter. 

Meldungen mit Angabe des 
zu zahlenden Lehrgeldes werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1203 durch den Geſelligen erb. 


Offene Stellen 


Ein Kandidat theol. oder phil. 
wird für die hieſige höhere 


Knabenſchule 


von ſofort geſucht. Gehalt 1500 
Mk. Meldungen mit Abſchr. der 
Zeugniſſe an den Unterzeichneten 
erbeten. 1 1396 
R. Lau, Rechtsanwalt u. Notar, 
Neuenburg Wyr. 


Evangel. Hauslehrer 
der auch in Muſik und fremden 
Sprachen unterrichtet, ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
erbittet Kloß, Königl. Förſter, 
Forſthaus Malachin bei Tzersk 
Westpreußen. [1192 


Ein junger Mann 
der ſpeziell mit Feuer⸗ u. Hagel⸗ 
Agenturarbeiten vertraut iſt, 
wird bei freier Station und be⸗ 
ſcheidenen Gehaltsanſprüchen p. 
ſofort oder 1. Mai geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. zu richten an 
Hotelbeſitzer 1955 

Bethke, Mogilno. 


a 20000 Mark 


Nebenverdienſt können tüchtige 
Perſonen jeden Standes, insbe⸗ 
ſondere Geſchäftsleute, erzielen. 
Off. sub 6693 an Heinr. 
Eisler, Berlin S. W., 
Jeruſalemerſtr. 66. [1458 


Leichten Gewinn 
evtl. Lebensſtellung 


bietet Herren beſſ. Stände d. zu 
vergeb. Vertretung erſten Bor⸗ 
deauxhauſes m. ausgebr. Kund⸗ 
1 in ff. Kreiſen Deutſchlands. 
Meldg. m. eingehend. Darſtellung 
der Verh. d. Reflekt. sub Z. 459 
nach Bordeaux, Rue St. Lau⸗ 
rent 22. 11454 


Geſucht ſofort 


ein tüchtiger, 


kautionsfähiger 
Verkaufs⸗ 


und Inkaſſoagent 

möglichſt der 3 Sprache 

mächtig. Meldungen an 
Singer Co. Nähmaſchinen 
Akt.⸗Geſ., Graudenz. 


Han.d:e 


1497] Suche p. ſofort reſp. 1.5. 
tüchtigen Expedienten 
welcher der poln. Sprache firm 


n 1 
H. Roſenthal's Wwe., 
Schank⸗ u. 1 re 
xin. 


1380] Ver jofort gejucht ein 
unger Mann 


tand 


ift, nit bee" denn e Tells 


umgehen kann. 


Eiien- EN. ; e 
Soldau Ditpr. N 


zuverläſſiger, 8 
1919 


ir mein Tuch⸗, Manufaktux⸗ 
um fa e -c Nude 


1 tücht. Verkäufer 


1 Volontär 
1 Lehrling. 
A. Michalowißz Nachfl. 


Inh. C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. 
Modew.⸗Geſchäft ſuche ich zum 
bald, Eintritt, reſp. 1. Jun, 
Itüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konf., der voln. Sprache 
mächtig. Den Meldungen bitte 
5 dich * rg 
un eugnißa E. eizufügen. 
J. F. Tetzlaff, Pr.⸗ Stargard. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
jüngeren [1418 


Verkäufer. 
Den Offerten bitte . ef 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. Außerdem 
findet ein 


Lehrling 
oder Volontär 


ſofort bei mir Stellung. 
Eduard Holz, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


1332] Suche per 1. reſp. 15. 
Mai für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur» und Konfektions⸗Geſchäft 


1 tücht. jg. Verkäufer 
1 Volontär 

1 Verkäuferin und 
1 Lehrmädchen. 


Alle poln. ſprechend. Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehalts Anſprüche 
und Photographie erb. 

Erſtes Waarenhaus, 

Für mein Materials, Bäckerei⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche p. 1. Mai 
einen tüchtigen 11359 

jüngeren Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Zeugniſſen. 
Wittwe S. Fricke, 
Pelplin Wpr. 


Zwei 


tücht. Verkäufer 


per 1. Mai cr. geſucht. 
Meldungen mit Photogra⸗ 


hie, Gehaltsauſprüchen u. 
Zeugnißabſchrift. an 11502 
S. Beer, Naugard. 


11611 Für die zweite Gehilfen⸗ 
ſtelle in meinem Kolonial⸗, Ma⸗ 
teriale und Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche per 15. Mai reſp. früher 
einen möglichſt militärfreien, 
tüchtigen x 

Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 
Carl Maeder, Biſchofs burg. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich zum To» 
fortigen Eintritt 5 11207 

einen Kommis. 

Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
nike und Gehaltsanſprüchen, 
owie Angabe des Religionsbe- 
kenntniſſes und ob der polnisch. 
Sprache mächtig, ſind an mich 
einzuſenden. 

G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


Ein erfahrener 
junger Mann 

Materialiſt, der poln. Sprache 
mächtig, findet zum 1. Mai d. 
33. ſelbſtändige, gute Stellung. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 987 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für meine Deſtillation und 
Reſtauration ſuche einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 


jüngeren Gehilfen. 
F. A. Mogilowski, Thorn. 


F. d. Abthl. Herrenkonfektion ſuche 
3. 1. Juni reſp, früher e. ſelbſt. 
erſten Verkäufer, bvolnſſch 
ſprechend. Nur ältere Verkäufer, 
die ſchon längere Jahre mit 
größerem Erfolge in derartigen 
Geſchäften thätig waren, wollen 
Offerte mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen einſenden an 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


14961 Suche für mein Material⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ein. 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 


det, per ſogleich oder 1. 5. 
Ewert, Reichenbach Opr. 


1531] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
en gros & en detail» Geſchäft 
ſuche p. 1. Mai einen 

jüngeren Gehilfen. 

Rudolph Bu randt, 
Graudenz. 
ür ein beſſeres Kolonialw.⸗, 
Eifen- und Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer kleinen Stadt 
wird ein älterer 


Gehilfe 


evangl. Konf., bei hohem Gehalt 
eſucht. Für geeignete Perſön⸗ 
ichkeit Lebensſte ir — Der 
polnischen Sprache mächtige Be⸗ 
werber, die mit den Branchen 
vertraut, tücht. Verkäufer, gleich⸗ 
. aber befähigt ſein inder 
en Prinzipal in jeder Hinſicht 
zu vertre e M 


1 


d 
den Gefelligen einjenden. 


ungen 


1 jüngeren Ge 


er ſofo 


1 4 in Mol. Sb ach Kon 
ationsgeſch. Poln. Sprache erw. 
jedoch n. Bedingung. 1013 


Alfred Barnick, Dirſchau. 


Ein junger Mann 


moſ., flotter Be zul der 
olniſchen ** e m tig, 
nbet zum 15. Mai d. Js. 
tellung im _ Modes, Manu 
aktur⸗ und Konfeltiond-Ge- 
chäft. Meldungen mit deug 
nißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden 21 
mit der Aufſchrift Nr. 137 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche für mein Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ und Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft einen 1395 
jungen Mann 
(moſ.), der volniſchen Sprache 
ſowie einfachen Buchführung 
mächtig, ſowie eine 
Direktriee 
für Putz (moſ. oder chriſtlich). 
Antritt per ſofort oder 1. Mai, 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten. 
Jacob Rackwitz, Jutroſchin, 
Regbz. Poſen. 
1492] Zum ſofortigen Eintritt, 
ſpäteſtens per 1. 5., ſu en mehrere 
tüchtige Verkäufer. 
Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 
Gebr. Lublinski, Elbing. 
1488] Suche zum 1. Mai für 
mein Kolonial-, Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft einen evangeliſchen 
jungen Mann 
der auch polniſch ſprechen muß. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbeten. 
B. Rothmann, Bartſchin. 
Einen jüngeren, tüchtigen 
Kommis 
jerti polnisch ſprechend, ſucht für 
ein Kolonjalwaaren⸗Geſchäft 
Georg Schild, 
Hohenſtein Oſtpr. 


per 1. Mai 


Für mein Maunfaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort 
einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


bei freier Station im Hauſe. 


[Meldungen ſind Zeugniſſe, 

Gehaltsanſprüche u. Photo⸗ 

graphie beizufügen. [1164 

Gleichzeitig ſuche einen 

Lehrling 

unter günſt. Bedingungen. 

Jaruslawskpy, 
Angerburg. 


Für mein Tuch . anufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort „4972 

einen Volontär 
und zwei Lehrlinge 
poln. Sprache mächtig. 

. Heymann, 
Gilgenburg Oſtpr. 
1329] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 


Dololäe und Lehrling 


moſaiſch. 

M. Flatauer, Schwetz a. W. 
Für mein Manufaktur⸗ Mode⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 

per ſofort [1519 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
gleich welcher Konfeſſion. 
E. Fromm, Löbau Weſtpr. 
1384] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver ſofort 


1 Volontär und 
1 Lehrling 


moſaiſch, bei freier Station. 
Max Le wy, Kaufhaus, 


Tiegenhof. 
1383] Junger 
Zimmerkellner 


kann ſich melden. 

Hotel Monopol, Danzig. 
Biff. m. 400 M. K. b. 40 M. G. u. f. St. 
ſ. Kamp, Königsbg., Obhbg. 69, H. p. 


Gewerbe Industrie} 


Dichtige Schriftsetzer 


(Riätverbandsuitglieder) 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. Kanter, Hofbuchdruckerei, 
Marienwerder. 


Yirhlige Schriftsetzer 


können ſofort eintreten. [1478 
Gruenauerſche Buchdruckerei, 
Otto Grunwald, Bromberg. 
1536] Tücht. Buchbindergeh. 
ſof, für dauernd gun von W. 
Vanſelow, Bütow i. Pom. 

1509] Tüchtigen 
Buchbinder 
uche ſoſort bei hohem Lohn. 
eiſekoſten werden vergütet. 
G. L. Ehrlich, Buchhandlung, 
Pr.⸗ Friedland Weſtpr. 


Buchbindergehilfen 


ſucht d. Kreisblattsdruckerei 
in Stuhm. [1435 


Uhrmachergehilſe 
Bü u. ſauber arbeitend, findet 
auernde Stellung bei 2 
O. Dorban, Marienwerder. 


He nur fee er ac Tüchtiger 


ſterer 


der ewa Dekorateur „. und ei ä 
6 end borkteben kann, — 50 nee von 


eſell erbeten. 


hrmachergehilſe 

kann ſof, od. z. 1. Mai eintr, bei 
ie Wegener, Ührmacher, 

romber g, Wollmarkt. 
1568] Tüchtiger Barbiergeh,, 
er in beſſ. Sei thätig Par, 
ndet dauernde Stellung. 

onrad Schilling, 

Graudenz. 


Ein tüchtiger Varbiergehilfe 
kann von ſogl. oder auch ſpäter 
eintr. Barblergeſchäft Auguſte 
Ortmann Ww., Neidenburg. 
in jüng. Barbiergegilſe z. 
fernt Leit. des Geſch. k. ſof. ein⸗ 
ret, bei hoh. Lohn bei Adolph 
Jeſchke, Pr.⸗Stargard, Markt. 
1136] Suche von ſofort einen 
tücht. Barbiergehilf. 
der gut raſirt. 
Oscar Rau, Friſeur, 
Poſen O., Breslauerſtraße 18. 
Suche ſof. oder ſpät. ein. tücht. 


Barbier- und Friſeurgehilfen. 
E. Dudat, Friſeur, Tiegenhof Wp. 
1425] Ein tüchtiger 
Malergehilfe 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 
A Schrammke. Ot-ExIau. 


Malergehilfen 


können ſofort eintreten. 
Gebr. Grochalski, 
Graudenz. [1572 
Einen tüchtigen 11393 
Malergehilfen 
ſ. von ſof. F. Frenzel, Maler, 


Malergehilfen 
drei, jung und ordentlich, ſtellt 
ein ſofort Franz heiß, 
Maler, Jablonowo. 11470 


Zwei Malergehilfen 

ſucht von ſofort E jr 

J. Raſtembors ki, Maler, 
Hohenſtein Oſtpr. 


2 Satt lergeſellen 
1 dauernde Beſchäftigung. 
Markowski, Marienwerder. 


Zwei Snttleraelell 


können eintreten bei [1330 
R. Klescz, Sattlermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 

1569] Noch 


30 tücht. Schneider 
verheirathet, auch unverheirath., 
findet Lebensſtellung. 
A. Manes, Graudenz, 
Engros⸗Herren⸗Kleiderfabrik 
Exvort. 


Sneideraelellen, 2 h. 3 
anch Lehrlinge 


verlangt C. Manthey, Thorn, 
Windſtraße 3. [1244 
Geſucht werden 11520 


2 bib 3 Suhmachergeſellen 
bei hoh. Lohn u. dauernder Be⸗ 
denne Reſſek. werd. verg. 
: Schter. Schuhmachermſtr., 
Allenſtein Oſtpr. 


30 tücht. Schuhmacher 
w. bei höchſt. Accordl. u. Reiſe⸗ 
vergüt. geſ. Danzig, Schmiedeg. 5. 
1309] Jüngerer 
Bäckergeſelle 
ndet dauernde Stelle. Daſelbſt 
ann ſich ein E 
Lehrling 
melden. 

Fr. Retſchun, Graudenz. 
Einen jüngeren [1385 
Bäckergeſellen 
als zweiten, ſucht 
. een er 
Hirſchfeld Oſtpr. 

Schloſſer! 
Zum ſofortig. od. baldig. Eintritt 


eine Anzahl 
fichtiger, älterer Schloſſergeſellen 


bei hohem Lohn und dauernder 

Arbeit geſucht. 1476 

Eisenbahn-Signal-Bauanstalt, 

C. Fiebrandt & Co., Bromberg, 
G. m. b. H 


Tüchtige, geübte 11293 


Rohrleger 
ſowie ein desgl. 
Bauſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Gebr. Miſch, 
Bromberg, Danzigerſtr. 21. 
Ein tüchtiger [1499 
Schirrmeiſter 
findet 7 5 und dauernde 
äftigung bei 
erg 0b e Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 
1529| Naſchinenſchloſſer für 
kl. landw. Maſchinenfabrik und 
ö als Vorab. u. 
Meiſter ſof. ge). Bew. müſſ. m. 
Rep. v. Lo 5 nen 
„ fein u. dreh. können. Meld. 
—— Ing 200 Stuhm poſtlg. 
g Tüchtige 
upferſchmiede 
nden dauernde Beſchäftigung. 
ungen mit Lobnauſpriſchen 
chten 
B 


u ri an 
Maſchfnenfabrie A. Horſt mann, 
reuß.⸗ Stargard. 


€ 
u gen a brieflich mit der 


bei bohem Gehalt geſucht. Mel⸗ 


üfſchrift Nr. 1270 durch den 
Ein N edegeſelle 
e 


kann ſofort eintreten bei [1245 
Mo 2 Schmiedemeiſter, 
r.⸗Krebs. 


En Tr u a — —ͤ— 

Ein Schmiedegeſelle 

der auch einen Dampfdreſch⸗ 

apparat zu führen verſteht, kann 

a PR 
er H. 

Montau b. . Ayr. 


1 Schmiedegeſellen 
ſucht Otto Wegner, 
1186] Dt.-Eylau, 

1481} Mehrere tüchtige 


Klempuergeſellen 
d bete ade Des 
ira e 
Julius Rofenthal, Zen, 


2 Klempnergeſellen 
ſtellt für dauernde Beſchäftigun 
ofort ein 18144 
oritz Kleinert, Klempner⸗ 
meiſter, Inowrazlaw. 


Für m. Drechslerei m. 521 
betrieb ſuche 1 jungen Holz⸗ 
drechsler u. 1 Horndrechsler⸗ 
geſell. Felix Gapp, Danzig. 

Geſucht u 1. Mai ein. nücht. 


ller 

mit gut. Zeugn. welcher auch v. 

Heizen Kenntniſſe bat. Gehalt 

30 Mk. nebſt fr. Station. [1312 
Dampfmolkerei Maegdeberg, 
Ein junger [1268 


Schneidemüller 
auf Walzengatter, findet 1 5 
Stellung. Gehalt mon. 3 k. 
und freie Station. 

A. Götz, Werkführer, 
Dampfſchneidemühle Kujan Wpr. 


Müllerburſche 


ledig und ev., wird bei fr. 
Station und Lohn per 1. 
Mai geſucht. Selbiger kann 
ſich evtl. auch im Schneide⸗ 
mühlenfach ausbild. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderung an [1403 
Gräfl. Verwaltung 
Oſtrometzko. 


2801, Ein : 
Schneidemühlenwerkführer 
für Horizontal- und Walzenvoll⸗ 
3 ſowie gut bewandert im 
usnutzen des Rundholzes, or⸗ 
fiber und abſolut nüchtern, 
Bars ofort dauernde Stellung 
n M. Mielke's Baugeſchäft u. 

Dampfſägewerk, Mrotſchen. 
11931 Zwei jüngere 
Müllergeſellen 
ür den Schanzboden finden ſof. 
auernde Stellung: 
Oſtero der Mühlenwerke, 
O ſterode Oſtpr. 


1357] Suche ſogleich einen 
unverheiratheten, tüchtigen 


Schneidemüller 
für Walzengatter bei gutem 
ohn und freier Station. 
Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 


ſprüche zu fenden an 
erndt in gan bei 
Floetenſtein, Kr. Schlochau. 


Ein Müller 


als Alleiniger, fleißig und nüch⸗ 
tern, der poln. Sprache etwas 
mächtig, wird f. Kundenmüllerei, 
Mahllohn 30 bis 40 Mk. monat- 


lich bei freier Station, von ſof. 

bei perſönl. Vorſtellung geſucht. 

Mittelmühle Löbau Weſtpr. 
1390] Suche zwei verheir. 


Müllergeſellen 
gute Schärfer. 
A. Buchholtz, Bedlenken 
bei Laskowitz. 
Ein unverheir., ordentlicher 
Müllergeſelle 
kann — oder ſpäter eintreten 
in Kl.⸗Amtsmühle b. Brauns⸗ 
berg Oſtpr. [1343 


Einen erſten 


Schneidemüller 
ſucht bei hohem Lohn. Mel⸗ 


dungen werden brieflich m. 
der Aufſchrift Nr. 1256 d. 
den Geſelligen erbeten. 


996] Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger 

Ringofenbrenner 
findet von ſogleich für Sommer⸗ 
und Winterbetrieb Stellung im 
Dampfziegelwerk Freywalds 
Oſtpr., Krüger, Ziegeleiverwalt. 


6 We 5 
von ſofort geſucht in es 0 
5 394 
5 bei ate 
Suche v. ſofort einen tüchtigen 
Hilſsbrenner 1 
"ich n. 
Beg. Mid. m. p 


an Brennmeiſter as 
Chemnitz i. Sa., Lutherſtr. 29, 
1341] Ein junger, kräftiger 
Stell machergeſelle 
kann ſofort eintreten f. dauernd 
Beſchäftigung u. guten Lohn b 


eyer, Stellmachermeiſter, 
Woldenberg, Neumark. 


— 


— — 


Junger Mann mit etwas Vor⸗ Unternehmer 


2 2 * Morgen 3 


Aeltere Stellmacher 


Lohn 18 bis 19 Mark 


Schmiede⸗u. Lackirerlehrlinge 


In Molkere. Kölpin, Kreis 
Flatow Wpr., findet ein [1513 


kräftiger Burſche 


zum 1. Mai Lehrſtelle. 
hrlinge 
11482 


Genſchow, Prauſſt. 
Einen Unternehmer 
mit fünf Leuten 


ur Rübenarbeit und Getreide⸗ 
— 5 ſucht per 1. Mai 1896 
Pr.⸗Königsdorf 


15 bis 20 Arbeiter 

ch melden auf dem Gut 
Kopitkowo bei CTzerwinsk bei 
hohem Akkord⸗Lohn. 11166 


Schachtmeiſter Templin. 


Dom. Bonswitz, 
burg Pomm., ſucht zum 1. Juni 


ſechs Arbeiter 


am liebſten Ruſſen. 
964] Beſorgung von 


20 bis 30 Mädchen 
bezw. Burſchen 


mit oder ohne Aufſeher, wünſcht 
om. Gr.⸗Plowen 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Speicher verwalter 
geſucht. Meldung. werd. briefl 
mit der Aufſchri 
den Geſelligen erbeten. 


günſtigen nen en, 
J. Martin, Gneſen. 
Zwei Geſellen 

für Stellmacherei und Wagen⸗ 


bau, können von ſogleich eintret. 
W. Romeike, Jablonowo. 


Tücht. Maurerpolier 


evtl. mit 10—15 Geſellen d 
ſofort lohnende Beſchäfti⸗ 
bei 1302 


b. do 92 Baugeſchäft, 


junger Mann 
aus anftändiger Familie, 
Luft bat, die Wirtbichaft zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden i 
Kattreinen b. Bi 
burg Oſtpreußen. 


Brenner geſucht. 

In der Brennerei Sorquitten 
ca. 700 Hektoliter Etgt. finde 
ein tüchtiger, erfahrener, unver⸗ 
heiratheter Brenner, & 
einige landwirthſchaftliche Kennt» 
niſſe hat, Stellung. Nur Reflek⸗ 
tanten mit erſten Empfehlungen 
Zeugniſſe nur in 
ſtückſendungen ausge⸗ 


Gräfliche Verwaltung von 
i Oſtpr. 


Zwei Gärtnergehilf. 
f üſebau u. aiblumen⸗ 
zucht Fönnen fofort oder 1. Mai 
eintreten. Stellung dauernd. 

Gr.⸗Bartelſee, 


Ernſt Fleiſcher, 


1 b. 2 Maurerpoliere 


welche ſelbſt mitarbeiten müſſen, 
den von ſogleich dauernde An⸗ 


hr. Jorrens, Maurer- und 
Zimmermſtr., Sensburg Opr. 
Daſelbſt werden auch 


tüchtige Maurer 


ge . Lohn von ſogleich 


Maurer 


1 Le sc hie de ne 8 
Zum ſofortigen Antritt ein 
tüchtiger 


Hausdiener 
für beſſeres Bahnhofs⸗Hotel ge⸗ 


R. Sultz, Malermeiſter, 
rückenſtraße 14. 


nfti di ; 
ftigen Be nouns 
Nelſons Buchdr 

Weſty 


Suche zum ſofortigen 
Fart 
Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gesuche 


Ein j., anſt. Mädchen, welch. d. 
dopp. Buchführ., käufm. Korre⸗ 
Schreibmaſchine und 
Stenographie erlernt 
unter beſch. Anſpr. von ſofort 
oder ſpäter Stellung als [1220 


chhalterin. 
Gefl. Meld. unt. Nr. 1220 durch 


den Geſelligen erbeten. 


O. Horwicz, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Marienwerder. 

20 Maurer 
ei hohem Lohn für dauernde 


eſchäftigung geſucht. 
Ai Butte, Maurermeiſter, 


eldungen werden briefl. 

ufſchrift Nr. 1288 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

1274] Dom. Trampe bei 
Dieckow ſucht zu ſofo 
1. Juli einen älteren 

unverheir. Diener. 
Meldungen ſind nebſt 
niß⸗Abſchriften und Lebens⸗ 
lauf einzuſenden. 

Ein herrſchaftlicher 


7421 Gut Gr.⸗Teſchendorf 
ſucht zum 11. Mai ev. früher 
einen einfachen, arbeitſamen 

Gärtner u. Jäger 
der zeitweiſe auch die Beauf⸗ 
ſichtigung der Leute übernehmen 
muß. Lohn und Deputat nach 
Maurergeſellen 
können noch eintreten bei 
Kawski, Graudenz, 

Schwerinſtr. Nr. 9. 


20 Mnurergeſellen 
agelohn 4 Mk., 


Akkord 5 bis 6 Mk. 
K. Buttke, Maurermeiſter, 


ſind einzureichen. 


Suche von ſofort einen tüchtig. 
in all. Zweigen der Gärtn. erf. 
nicht über 45 Jahre alt, verhei⸗ 
kinderlos, findet gute 

mit freier Station. 

Adreſſe: Miethsbureau Jan⸗ 
towski, Zoppot. 

1415] Ein mit Erdarbeiten ver⸗ 
trauter energiſcher 

Schachtmeiſter 
kann ſofort in Stolp bei der 
Kavallerie = Kajerne 
Meldungen an Geſchäftsführer 
Greiſer, Stolp, Chauſſeeſtr. 14. 


50 bis 60 Drainirer 
und Rohrleger 


erhalten bei hohen Akkordlöhnen 
Anſiedelungsgute 
Rombſchin (Poſt⸗ und 
ſtation), Kr Wongrowitz, dauernde 


Einen Vorarbeiter 


m. 6 Arbeitern 


ſucht bei gutem Lohn das 
Dampfſägewerk Weichens dorf 


It 25 Mk. bei fr. Station. 
Fuß' Wwe., Gärtnerei⸗ 
beſitzerin, Ortelsburg. 


Gärtnergehilfen 


416] Einen zuverläfftgen 
Ein nicht zu junger, unverheir. 


dauernd ſucht von ſofort 
ewin, Schornſteinfegermſtr., 
Saalfeld Oſtpr. 


Dachdeckergeſellen 


in der Wirthſchaft he⸗ 
ein muß, wird von ſo⸗ 
gleich auf ein Gut in der Nähe 


ehaltsanſprüchen brieflich 
unter Nr. 992 durch den 78981 


äſereigehilfen 

zum 1. Mai Stellung. 
Mark. 

m, Güldenboden. 

1176] Ein tüchtiger 
Oberſchweizer 

mit zwei Gehilfen 

findet zum 1. Juni cr. Stellung. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 


Dom. Sophienthal 
per Weißenburg Weſtpreußen. 


Unterſchweizer 


flott, angenehme Stelle, ſofort 
oder 1. Mai geſucht. 


cht von ſofort Robitzki, 
ippau per Skottau Oſtpreuß. 
ah e bn 
orſtellung bevorzugt. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 5 


Tüchtigen Inſpektor 
cht ſofort Guts verwaltung Gr.» 
leſchkau b. Prauſt. 


Suche zu ſofort einen 


Lehrfingsstellen. 


Einen Lehrling 
ſucht L. Fliegner's Konditorei 
und Cafe, Schneide mühl. 


Müllerlehrling 
kann bei 2½ jähriger Lehrzeit 
und 450 Mk. Gehalt von ſogleich 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ eintreten in Mühle Kl.⸗Heyde 
eiſen kann. Meldungen mit Ge- 


Virthſchaftsfrl. 


25 Jahre alt, Waiſe 
ſogleich Stellun 
Meldg. bitte unter H. M. 
200 poſtl. Schulitz einzuſchicken. 


Eine im Rochen u. Wirthſchaften 
Wirthin 
Stellung zum 1. 
Meldungen an A. Tiſchmann 
Goldau bei Sommerau. 
Eine kath. Kindergärtnerin 
I. Kl. ſucht zum 1. Mai Stell. 
Meldungen werden brieflich unt. 
58 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5, erbeten. 


Fräulein 
in geſetzten Jahren, in Haus⸗ 
und Landwirthſchaft 
wünſcht ſelbſtändige 
leich ob Stadt oder Land, am 
ebſten, wo Hausfrau fehlt. Meld. 
mit Gehaltsangabe werd. driefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1352 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Geb. jung. Mädchen 
nicht unerfahren i. Haus 
um ſich 3. vervollkommn., S 
egenſ. Vergütigung. 

teld. a. H. Peſchel, Tilſit Opr. 


Junges Mädchen 
aus guter Familie ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau ohne 
gegenſeitige Ver gütigung. 
milienanſchluß Bedingung. Mel⸗ 
dungen werden brie 
Aufſchrift Nr. 1347 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junges, anſtänd. Mädchen ſucht 


efänlein 


wenn möglich, Bahnh 
Meldg. erbet. unter 
bauptpoftlagernd Bromberg. 


ich mit der 


1 5 L. 100 


Verkäuferin 


altsanſprüchen zu richten an 
von Gyldenfeldt, 
Putz per Berent Weſtpreußen. 


Sohn rechtlicher 


underlich, Oberſchw., Eltern, der Luſt hat 


bei Tremeſſen, Poſen. 
alejie b. Erin ſucht 
oder 1. Mai cr. einen 
verheirath., tüchtigen 
Oberſchweizer 
welcher 2 Gehilfen halten muß. 
Verheirath. Oberſchweizer 
mit Burſchen zu 30 Kühen u. ca. 
30 Schweinen z. 1. Mai geſucht. 
Dr. A. Karl, Karſchwitz 
bei Marienwerder. [1060 
Geſucht zu ſpfort ein junger 
Stallſchweizer 
eventl. ein Lehrling. 
Oberſchweiz. zu Kowall b. Danzig. 


Unterſchweizer-Geſuch. 


Ich ſuche z. ſof. Antr. ein. Un⸗ 


40 Mk. Stelle iſt gut. Sof. ſchreib. 
v. dep a. Oberſchweiz. 9. Gaeb⸗ 
ler auf Ritterg. Charcic, Kr. 
Birnbaum Prov. Poſen. 


1 einf., ſol. Wirth 


verh., 15 mit hilft, 


Mockrau b. Graudenz. 
1498] Neuhoff bei Hoch⸗ 


Se» u werden, kann noch eintret. bei 
Rechnungsführer e 1 = 
det zum 1. Juli Stellung in 
alusken Oſtpr. 
rüche und Zeugnißabſchriften, 
e nicht zurückgeſandt werden, 
find einzuſenden. 


9931 ee federgewandter, or⸗ 
Rechnungsführer 


gleichzeitig Hofverwalter 
zum 15. Mai bei 400 
r Station, exkl. Wäſche, 


ſchriften einzureich 
skaliſche Gutsverwaltun 


Kunſt⸗ und Handelsgärtnerel, 
Samenhandlung, 
8 Roſenſchulen, 


Einen Lehrling 
für Buchbinderei u. Buchdruckerei 
ſucht Guſt. Lorenz, Dt.⸗Eylau. 


Für mein Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
[1087 


halt 450 Mark. Me 
A. R. poftlag. Gilgenburg. 
Eine beſcheldene, evangel. 
Erzieherin 
die zwei Kindern von 6 und 5 
Jahren den Unterricht ertheilen 
kann und der Hausfrau in der 
flich ſein ſoll, 
1 Juli von einem 
Molkerei⸗Verwalter in Oſtpr. ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts- 
angabe und Photographie werd. 
brieflich mit der 
1522 durch den Geſelligen erb. 
Suche eine evangel. 


Kindergärtnerin 
1. od. 2. Kl. zu 4 Kind. im Alt. 
von 5 bis 11 Jahr. per 1. Mai 
er. Gefl. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüch., Zeugniſſ. und Bild erb. 
ippkau, Kgl. Förſter, Seereſen 


se» 


Adolf Levy, Mrotſchen. 
Zu ſofort ſucht jung. Mauu als 


die Drogenhandlung von 8041 
G. Gieſe Nachfl., Neuſtettin. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 
Eintritt per 15. M 
3. Roſenbaum, Chriſtburg, 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 


rt einen nicht zu 


bei einem Aufangsgehalt von 


E. Säliener, Genjewo 


Für Dolfereifehrlinge. |3 


f. Bäckerei wünſcht Engagement. 
Gefl. Meldungen unt. P. T. 10 
poſtl. Biſchofswerder. 


Oftene Steſſen 
1379] Evangl., muſikaliſche 


Erzieherin 
wird zum 1. Mai 


Eine gebildete. evangeliſche 


Zandwirthin 
findet zur ſelbſtändigen Führ 
Haushalts am 1. 
Stellung. Gehalt 240 Ma 
3 . 0 m. Bee 
Zeugnißabſchriften werd. 
mit der Aufſchrift Nr. 1489 
den Geſelligen erbeten. 


eſucht ein einfaches, geſund 


Einen Lehrlin 
v. 
A e 


1908] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- und Konfektionsg 


und Lehrmädchen. 
E. Gottheim, Weißenhöhe. 


Apothekerlehrlin 


ehrling (Chriſt) unter 
günſtigen Bedingungen. 


zur Erlernung der 
einſchl. Küche, im ländl. Hau 
egenjeit. Vergüt. und b 
Kündigungsfriſt. Meld 
O. B. 107 Marien⸗ 


werder erbeten. 1462 


Ein beſcheidenes, tüchtig. 
liches, nicht ungebildeles 
chen od. Fräulein, nicht arbeits⸗ 
eu, evangel, im Schneider 

äſchenähen, Glanzplätten g 

bewandert, i. Kochen nicht uner⸗ 
erhält in einem 


1431] Ein tüchtiges, zuverläſſig. 


für eine Konditorei von ſofort 
oder 1. Mai geſucht. Meldungen 
nißabſchrift. zu richt. an 
lock, Marggrabowa. 


Ein Fräulein. 
1336] Suche für meine Kondi⸗ 
torei und zur Stütze der Haus⸗ 

au ein gewandtes Fräulein. 
und Zeugnißab⸗ 
riften bitte zu richten an 
„ Fliegner's Konditorei und 
Suche ein junges, hübſches 


Meldungen mit Le⸗ 
benslauf, Gehaltsanſprüchen u. 
Photographie werden 
mit der Aufſchr. Nr. 1414 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine tüchtige 11406 


als Stütze der Hausfrau für eine 
Gaſtwirthſchaft wird geſucht. 
Wilb. Thieſſen, 
Schillingsbrücke. 

Suche mögl. von jof. als Süß 
und für zwei Kinder im Alt. v. 
4 und 21% Jahren ein 

junges Mädchen 
welches im Koch. und all. häusl. 


Arbeiten erfahren iſt. 
Frau Direktor A. Sauter, 


eng Seren 1.7. h f 
Wirthſchaftsfränlein 


aus guter Familie, das befähigt 
iſt, ſelbſtändig zu wirthſchaften, 
verläſſig und jelbittbätig iſt. 
Sprache erforderlich. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an Frau A. 
Rittergut Zyd owo, 
Borzykowo⸗Miloslaw. 


12731 Dom. Trampe bei 
1. Juli eine t 


im Kolonialwgarengeſchäft 
und Bedienen der Gäſte 
Näher. bei Gaſthofbeſ. 
Stachowi ak, Czersk Wpr. 
Suche per ſofort oder 1. Mai 
für mein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft eine flotte, tüchtige 
erſte Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 

und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Franziska Silbermann, 

Stolp i. Pom m., Markt 10. 


1537] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort oder 1. Mai ein 


Laden mädchen und 
einen Lehrling. 


L. Beutler, Czarnikau. 


S E 
ein der poln. Sprache mächtiges, 


tüchtiges Mädchen. 


Zohannisburg Oſtpr. 
1180] Suche per ſofort oder 1. 


Verkäuferin 
die au gleichzeitig Putzarbeiten 


Guſtav Roſenberg, Schwetz, 
Putz-, Weiß⸗ u. Galanteriewaar.⸗ 


Geſchäft. 
NB. Gleichzeitig ſuche ich auch 
zwei Lehrmädchen. 
beſſeres Kolonialw.⸗ 


u. Deſtill.⸗Geſchäft ſuche ſofort 
oder bis 15. Mai eine zuverläſſige 


Verkäuferin 
ohne Unterſch. der Konf., auch 
der poln. Sprache mächtig, evtl. 
als Stütze der 
Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Pho⸗ 
togr. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1370 durch d. Geſ. er 


Suche von ſofort eine ältere 
Putzarbeiterin 
im Verkauf tüchtig 


ch, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 


u ſofort oder 


unter Leitung der Hau 
Gehalt 400 Mark 
Meldungen ſind nebſt 
niß⸗Abſchriften und Lebens⸗ 
lauf einzuſenden. 

1200] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
wird per ſofort zur Erlernung 
Wirthſchaft ohne 
rgütigung geſucht. 
Meldungen mit näheren Angaben 

Dominium Konſchitz 
bei Neuenburg. 
Daſelbſt kann ſich auch ein i 
ſaub. Küchen mädchen 
melden. Lohn 40 Thaler. 
Auf einem größeren Gut wird 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
als Stütze der Hausfrau 


junges Mädchen 


Antritt ſofort oder 1. 

kai. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1271 durch 
den Geſelligen erbeten. 


für einen ſtädti 
im Nähen und 
ſucht von ſofort. 
Anſprüchen unter 
lagernd Darkehmen erbeten. 


Suche ſofort oder zum 


eſucht. 


dungen unt. 


ufſchrift Nr. 


Carthaus. 


1267] Wegen N De 
igen gen Erkrankung des Ein ſtarker, fleißiger 


Oberinſpektors 


Juli er. eventl. auch 
telle neu zu beſetzen. 
müſſen nachweislich 
in, eine größere Be⸗ 
mit Nebengütern zu be⸗ 
hſchaften u. mit allen landw. 
Fin ben vollſtändig vertraut 


Frau hat die innere 
ſchaft zu übernehmen. Per⸗ 
orſtellung erwünſcht. 


Stüblau Wpr. ſucht bei hohem 
n und Deputat auf klein. 
Schäferei ſofort einen 


tüchtigen Schäfer. 


u 10 culmer Morgen Rüben 
r Morgen Ernte 
387 


Unternehmer 
melden in Gr.⸗ Zünder bei 


kann unter günſtigen Bedingung 
als Lehrling eintreten in der 
Molker. Pa ſtwa b. Schadewinkel. 


Einen Lehrling 
Schulkenntniſſen, 
welcher Konfeſſion, 
ucht Guſtav Wolff's Eiſen⸗ 
und Fahrradhandlung, Culm. 
22000 . ͤ—— . i 
Suche zur Bearbeitung der Kolonate, Dat rlafnaneen, ab 

[1420 Deſtillations⸗Geſchäft einen 


Unternehmer 


mit ca. 40 Leuten. 
cher, Kriefkohl 
enſtein Weſtpreußen. 


Einen Vorarbeiter 


Geſucht ein ev., underbeirath. 


eiverwalter. 
Mk. Tantieme von 


be muß nach Bee 
der Brenncampagne in 


ulbildung und von 
2 s [1132 


1453] Wegen Erkrankung unferer 
Setzerin ſuchen wir für unſere 


junges Mädchen 
utem Lohn u. für dauernde 
ung zu engagtren, das kleine 
Sätze flott und ſelbſtändig ſetzen 
kann. Gefl. Meldungen an Dr. 
Gutzeit & Braun 
barmac. Präparate, 
erg i. Pr., erbeten. 

8946] Wir ſuchen für unfer 

erren⸗Garderoben⸗ und Manu⸗ 
akturwaarengeſchäft per ſofort 
oder ſpäter zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt und guter Be⸗ 


Gebrüder Roſenthal, 


Ehriftburg Wypr. 


Cehrling 


von außerhalb findet in mein. 
Kolonialwaaren⸗ u. Dekikateſſen⸗ 
geſchäft von ſofort Aufnahme. 


Gustav Seiltz, Danzig. 


mit 15 Männern u. 
15 Mädchen 


ucht v 
chf. R ofort zur Getreide⸗ 
enſee bei Lianno. 


abt oben, wollen fi 
rde 
den Bel. erben 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 


ius Buchmann, T n 
Thokoladen⸗ u. Kon n brit. 


D. Chrzanowski, Graudenz. 


Tüchtige Putzarbeiterinnen 
ſucht p. ſof. Mid, Gehalts anſpr. 
beif. Alb. Stoll, Gumbinnen. 


Zweite Buchhalterin 


um ſofortigen Eintritt ver⸗ 
Gehaltsanſprüche ohne 
Station, Zeugnißabſchriften und 
Bild. [1070 


1. Mai ein junges, anſtändiges 


kochen gelernt hat, 
Anerbietungen erb. an 
au Superintendent Schulz, 


w. kinderlieb, wird z. Erlernung 
der Wirthſchaft für e. Pfarrhaus 
in einer Mittelſtadt Weſtpr. geg. 
freie Station vom 1. Mai geſuch 
Meldungen werd. bri 
Aufſchr. Nr. 727 d. d. 


Ein kräftiges, evangel. 


0 
el & Müller, 
Landsberg a. Warthe. 


mit entſprechender 
als Sehrling e 1 
Sprache erwünſcht. von 14 bis 15 Jahren verlange 


Fr. Poſtverw. Schley, Unislaw. 
1071] Suche zum Mai eine ey. 
tüchtige Wirthin. 

eugniſſenebſt Gehaltsanſprüchen 

nd zu richten an 
Frau Anna Berghaus, 


Suche zu ſofort eine 


zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts. Anfangsgehalt Mk. 
240. Gutsverwaltung Montig 

Durch den Todesfall meiner 
Frau genöthigt, ſuche zur Stütze 
r meine Tochter 


Fräulein reſp. Wittwe 


ohne Anhang, evangel. 
muß dem Haushalt perfekt vor⸗ 
ſtehen, ſowie ſelbſtändig kochen 
önnen. Familienanſchluß zuge⸗ 
chert. Zeugnißab 
ehaltsanſprüche 
Vorſtellung erwünſcht. 

ulius Kunkel, Kaufmann u. 


07] Suche vom 1. Dat ein 
an — anſpruchloſes, jung. 


Stellung leicht, bei 40 Thlr. 
Anfangsgehalt. 
niß vom Kochen und Handarbeit 
erwünſcht. Meldungen an 
rau Emma Herrmann, 
urowko bei Wongrowitz. 


Zum 1. Mai wird ein 


aus guter Familie als Geſell⸗ 
ſchafterin und zur Hilfe für die 
Hausfrau geſucht, welches mit 
ländlichen Verhältniſſen befannd 
iſt. Meldungen werden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 968 d 


13491 Suche then ältere 


r klein. Gut, wo die Hausfrau] den Geſelligen erbeten. 
ehlt. Meldg. mit Zeugn. und 
Gehaltsforderun 
von Mellent 
Friedens burg b. Schiv 


— — ͤ n “l —ää̃ʒ —.:ò 4 
2 


Schluß auf d. 4. Seite. 


Wirthin 


ev., die mit Centriſuge u. ſeiner 
Butterbereitung Beſcheid weiß, 
geſucht zum 1. Mai in Lud⸗ 
wigshöhe per Skandau Oſtpr. 
Zeugn. u. Gehaltsford. einſend. 
Auf ein Gut in der Nähe don 
Culm wird eine 1991 


ältere Dame 
die bei einem alleinſtehenden 
Herrn ohne Familie einen klei⸗ 
neren Haushalt vollſtändig ſelb⸗ 
ſtändig zu führen im Stande iſt, 
von ſof. geſucht. Bewerberinnen 
werden gebeten, Meldungen mit 
Gehaltsangabe brieflich unter 
Nr. 991 an den Geſell. einzuſend. 


Einfache, jedoch durchaus zu⸗ 
verläſſige und ſelbſtthätige 
Wirthin 
die auch kochen kann, für kleinen 
ländlichen Haushalt und Land⸗ 
wirthſchaft von ſofort bei vor⸗ 
läufig 240 Mark Jahreslohn ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugulß⸗ 
abſchriften werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 845 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Köchin 
die Hausarbeit mitübernimmt, 
bei gutem Lohn, ſucht z. 1. Juli 
Frau Ober⸗Reg.⸗Rath Buhlers, 
Danzig. 1978 
Eine Köchin 
wird bei hoh. Lohn von ſof. in 
der Nähe von Danzig geſ. Meld. 
unter F. 1846 an die Annoncen» 
Expedition Kroſch, Danzig, erb. 


Einfach., deutſch. Hausmädchen 
welches etw. kochen kann, fojort 
geſucht. Keine Kinder, kleine 
Wirthſchaft. Lehrer Radler, 
Koenigsbrunn b. Strelno. 
1494 Ein ordentliches, fleißiges 
Dienſtmädchen 
deutſch oder polniſch, findet bei 
leichter Haus⸗ und Gartenarbeit 
eine gute Stellung bei 
Oskar Blauert, 
Dampfſchneidemühle Vietz 
a. Oſtbahn. 
Bei gutem Lohn u. Deputat ſ. 


11 Alkordmädchen 
mit Köchin [1428 
Dom. Fronau b. Briefen Wpr. 


1386] In Wangerin bei 
Schwirſen Weſtpr. wird eine 
ordentliche 

Kinderfrau 


zu einem 3 Monate alten Kinde 
von ſofort geſucht. 


9411 Eine zuverläſſige, ſaubere 
Kinderfrau 


für ein ganz kleines u. ein zwei⸗ 
lähriges Kind von ſofort oder 
ſräter geſucht. Dom. Gr.⸗ 
Nogath bei Wiederſee. 


Kinderfran 
geſucht für ein kleines Kind, 
ältere, durchaus erfahr. Perſon; 
es werden nur vorzüglich 
Empfohlene berückſichtigt. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 
Frau v. Puttkamer, geborene 
v. Blücher, Nipkau bei Roſen⸗ 
berg Weſtpr. [833 
Ich 15 e zu ſofort eine ge⸗ 
ſunde, kräftige 11515 
Amme 
für eine Woche altes Kind. 
Frau Oberleutnant Berger, 
Allenſtein, Bismarckſtr. 1. 


Stellenvermitte⸗ 


lungs⸗Burean 
für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 13430 


Frau v. Rieſen, Elbing, | 


Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb. 


A, Mahle & Sohn 


in Praust 
empfehlen aus leren Pflanzzeit 
noch einen größeren Poſten ſehr 
ſchöner, halbſtämmiger Apfel⸗ 
bäume, ſowie auch andere halb⸗ 
und hochſtämmige Obſtbäume, 
Linden und andere Baum⸗ 
ſchulenartikel. Preisverzeich⸗ 
niſſe ſtehen koſtenlos zu Dien⸗ 
ſten, auch machen wir auf gefl. 
Anfragen gern briefliche Mit⸗ 
theilung. [1264 


Viele Millionen 


Forſtpflanzen, auf Freiland ge⸗ 
zogen, ſehr kräftig, vorzügl. be 
wurzelt und ſchüttefrei, hat billig 
abzugeben (Probe und Preisliſte 
gratis? Auguſt Andrack, 

6295 EJ Zeiſcha b. Liebenwerda. 


Spargelpflanzen 
0% 1,25, % 0 10,00 Mk. 
Erdbeerpflanzen 
Laxtons Noble u. König Albert, 
9% 1,00, % 8,00 Mk., offer irt 
Gärtnerei Freymark 
9311] b. Weißenhöhe. 


Forſt⸗ 

und Heckenpflanzen 
als: Ahorn, Birken, Buchen, 
855 Weißerlen, Rothtannen, 
Weißdoen, Liguſter, Jae 
und Roſenwildlinge haben wir 
noch in verſchiedenen Jahr⸗ 
gängen in guter Waare abzugeb. 
und theilen wir auf gefl. An⸗ 
agen darübern gern 3863 

1263 


A. Rathke & Sohn, 


ich mit. 
Baumſchulen, Brei 


Mit vollem Recht! 


d meine 
la. lava -Melangen 


vollmundige und reinſchmeckende Mi 
meiner Caffees. Ich offerire ſolche in 5 
franko per Poſt gegen Nachnahme in fauberer Packung: 
flachbohnige Caffees v. fd. 90. 100, 110, 1306, 180 
Konſum⸗Melange & 
franko Bahn, 
f. Perlcaffees, fein ſortirt, à Pfd. 110. 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


Oberhausen, R5ld. (Holländiſche Grenze). 


Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erfaß für den Grubber) 
3394] billigt. 


blogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrit und 
Keſſelſchmiede. 
Proſpekte und Preiſe frei. 


L. Puttkammer, Thorn 


Manufaktur, Modewaaren⸗ und Leinen⸗Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. Waaren 


gegen Nachnahme und Franko⸗Zuſendung. Umtauſch 
gerne geſtattet. Preiſe feſt. 16427 


Weltherühmt sind die Orginal 


Selbstbinder, 
Stählerne 
Pferderechen, 
Stählerne 
Heuwender 
(Deutscher Gebrauchs- 
Musterschutz). 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
Prospecte 
and nähere Mittheilun 
gen jederzeit bereit- 
weilligst durch den 
General-Vertre ter: 


Claus Dreyer, Bremen. 


; Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. I. 8 
Averſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Conoert-Zug-Harmonl- 
kas ca. 34—38 cm hoch, mit prächtigem Orgelton, offene Kla = 
IIviatur, verbeſſ. Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ z 

keit wir Garantie leiſt., Sthl. (lift) Doppelbalg Balgfalt. 


pr. St. M. 5.— 21 Taſt., 2 echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 2 


m. beſt. Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel bäſſen ꝛc., m. 4 
E10 Taſt., 3 echt. Reg., 70 Stimm. M. 7.5021 „ 4 „ „ 108 „ „ 21.—8 
ee 755 ne 
BIO On nein U, 
. 172 „ 30.— Andere Harm (85 verſch. Nr.) v. 3½ M. an. 88 


Schule und Kiste 2. Farm. umsonst. Unſere Harm find nicht mit billiger offer. Zu ver⸗⸗⸗ 
Swechſeln. Anderweiti 9 billiger angebotene find bedeutend minderwerthiger.2| 
U 


eberzeugen Sie sich, 


! 8 =] 
da unfere Harmonikas die denkbar bejten und dabei die anerkannt billigſten find. 
S Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Aocordzith., Musikwerke c. 


8 Vor anderweit. Einkauf bitten unſ. illuſtr. Catalog umſonſt zu verlangen. 


Soll Midchenliche dich beglüden? 


muß dich zuerſt 
einschnurrbart 
ſchmücken. 


Die Zierde er 
halten Sie jedoch 
nur allein durch __ 
He pping's 
berühmtes 


: a wuchsmittel ; 
„Apollonia“. 
9 


Wirkung wunderba 
. in E.: 


über⸗ 


und 
B. Herr 
1 „Ihr Apol. Stärke II. hat ſehr gut gewirkt, 
ich beſitze jetzt einen großartigen Schnurrbart u. ſ. w.“. 
— Ich garantire ausdrücklich für Erfolg. — Preis per 
Doſe Stärke I, Mark 2,00, Stärke II. Mark 3,00, in uns» 
günſtigen Fällen Stärke III Mark 5,00. Gegen Nachnahme 


raſchend. So ſchreibt z. 


oder Voreinſendung des Betrages (Porto 30 Pfg.). Nur 
allein zu haben bei dem weltberühmten Haarſpezialiſten 


Friedr. Hepping, Neuenrade Nr. 12 i. Veſif. 


Größtes und älteſtes Geſchäft am hieſigen Platze. 


Calleeversand zu Engrospreisen direlt an Private!“ 


allen Konſumenten beitens zu emp 95 * el Rec Röſt ung, 
ungen ſind die Vorzüge 
Vid. und 9 Bid Beuteln 


ig, 
85 Pfg. nur in Säcken & 39 Tr 
[9942 


— — — — 
Champion-Feder- 


| | 
6 Gras- u. Getreide- 
Mr le- "Nähmaschinen 


Meinel & Herold. 


Carl Beermann 's Patent⸗Süemaſchinen 


noch immer beſtbewährt, ſowie 


Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, au 


Bleekarren, Düne, Engen, Walzen 


ftet3 vorräthig bei [6245 


Carl Beermann Bromberg. 


Katalnge auf gefl. Verlangen frei! 


Kl. Panzlebener Zuckerrübenſamen 


in friſcher, reiner Qual., Mark 25 pr. 50 Ko., offerirt 1559 


Glogowski 


ſpez 


ae |) 


„ Hozakowski, Thorn. 


& Sohn, rt 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 

offeriren zur Brüblabrsbeitellung u 
. piten Zahlungs⸗ 

landwirthſchaftliche 3 u. Geräthe aller Art, 
ell: 


Aud. Sack s Schubtad⸗Drillmaſchinen, 


Löffel ⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder, 
„Patent Melichar“, 
Saxonia⸗Normal⸗Drillma 
Breiiſäemaſchinen und Kleekarren, 
üngerſtreu⸗Maſchin en. 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Aud. Sack s Tieftultur- und Univerſal⸗Pflüge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki“, 


billigſten Preiſen und 
edingungen 


ſchiuen von Siedersleben, 


r Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


= Neleſte Räbenwalzen mit Crostilringen. 22 


Kartoſſel-Bflauzlochmaſchinen, Jäte- u. Häufelpflüge, 
Sgat⸗ und Kartoffel⸗ Eggen, 


Rüben ⸗ Hackmaſchinen ꝛc. ꝛc. 


[7231 


—— Proſpekte und Preisliſten frei. 


Buren mars ch 


und eine Anzahl Noten- 
blätter der neuesten Stücke, 
Choräle, Märsche u. Täuze 
erhalten Sie gratis bei 
Bestellung einer Conzert- 
Guitarre-Zither „Columbia“ 
im Preise von 7½ Mk. Die- 
selbe ist hochfein poliert 
mit buntfarbigem Blumen- 
schmuck, Schallloch und 
Seslen-Abzug ausgestattet. 
Vermittels der vereinfacht 
angebrachten 41 Saiten (5 
Bässe mit Accord u. Accord 
gruppen und 21 Melodie- 


saiten) ist es jetzt möglich, die schönsten Lieder, Tänze eto. 
ohne Lehrer und Notenkenntnisse sofort nach Notenblättern 


spielen zu können. Der Ton 


reifen unreiner Accorde ist vollständig ausgeschlossen. 
sandt komplet mit Stimmapparat, Schule, 


ist gleich einer Conzert-Zither, 
Ver- 
otenhalter, Ring, 


Schlüssel und Carton. Jedermann staunt über den fabelhait 


billigen Preis. 


Kleine Columbia-Zither nur 5 Mk. Man bestelle 


direkt p. Nachnahme bei HEINR. SUHR, Neuenrade 337 Westf. 


der gesetzlich geschützte Original- Süssstoff. # 


Ärztlich empfohlen. 


Vollkommen unschädlich. 


Für den Haushalt 
vorzüglich geeignet 


1 TABLETTE 


Saccharin. Tabletten 8 


Nr. 1 (110fach) = Ersatz für 1½ Stück Würtelzucker 


2 (180fach) = . 
« 3 (350fach) = = 
« 4 (350fach) = — 


„ Ns Pfund Zucker 


Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pf. j 


Schmeckt angenehm süss, wenn gelöst. 


8607] Ein gebrauchter 


Irtſchkaſten 


(Ruſton Proctor), billig abzu⸗ 
geben 
Falkenau ver Sommerau Wpr. 


Fämereien: 
Pr 


ima Rothklee, ſeidefrei, 
Mk. 60 
Sekunda 
Tertia . . ME. 40—50 
gute Kleeabgänge, Mk. 5 
Prima Weißklee, ſeidefrei, 
Mk. 35 


Thymothee Mk. 18, Luzerne 
Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wicke Mk. 5,75— 6,00, 1899er 
Seradella Mk. 5 per Centner 
frei Bahn hier offerirt [1315 
Emil Dahmer, Schönſee Wp. 


Kartoffeln. 


1382] Circa 3000 Ctr. Juno, 
Reichskanzler und blaue Riejen, 
mit der Hand verleſen od. auch aus 
der Miete, hat Dom. Gottſchalk 
Weſtypr., Bahnſtat. Adl.⸗Schönau, 
zum Verkauf. Daſelbſt ſind 


Enteneier 
zur Brut, weiße Peckingenten, & 
Mandel 1 Mark, zu haben. 


Seradella | 


Garantie 1899 Ernte, vorzügl. 
Qualität, offerirt, ſolange der 
Vorrath reicht, bei Entnahme von 
120 Etr. k Mk. 4,50 p. Etr. 
2040 „ „ „ 44 
40—60 „ u „ 4,30 1 * 
60—80 „„ „ „ 4,2 * 
80—100 „ „ * 4,10 ” „8 
100—200 „ 4,00 1 


* * 


8. Kirstein, 


Getreide- u. Saatengeſchäft. 


ECC 

Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 
ginalſaat, Ecken dorfer, Obern⸗ 
dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen ze. 
Mk. 38, abgerieb. 8 
Riefenmöhren, Mk. 70 per. 
Gentuer frei Bahn hier. [9119 
Emil Dahmer Schönſee Wyr. 


Sommerweizen 
hat abzugeben [1102 
Marcus Loewenberg, 
Culmſee. 


Als beſte, handverleſene 
flanz⸗ 
ſow. Speiſekartoffeln 


habe noch billigſt abzugeben: 
Prof. Wohltmann 
Prof. Maercker 
Silesia 
Daber 
Magnum bonum 
Weltwunder. 


J. Sehweriner, Sehmeidemühl, 


769] 1000 Ctr. weiße 
Saatkartoffeln 


Imper. bevorz., ſucht 
Dom. Gr.⸗Koſchlau. 


Niſch. Gelbklee 


in Hülſen, mit engl. Reygras, 
offerirt à Mk. 9 per 50 Kilo 
Saaten⸗Geſchäft (5872 
B. Hozakowski, Thorn. 


BER” Raijertrone TEE 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk. 
franko. Dampf ⸗Molker 
Hammerſtein Weſtpr. [ 


Seradella 


letztjähriger Ernte, verkauft 
Vo m. Kamlau b. Luſin. 


[1283 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 
Sileſia, Prof. Märcker, n 
gr Roſen, frühe Roſen, Daber, 
agnum bonum offerirt billigſt 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. [1358 


Hanna⸗Gerſte 
zur Saat hat abzugeben [1381 
. Schindler, 


Getreide⸗ und Saaten⸗ Handlung, 
Strasburg Weſtpr. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


oſßerir e? Bahn hier, billigſt 


m ahıner, 
Schönſee. 


1630 T 


Blaue Luzerne 
Rothrlee, Weißklee 
Schwed. Klee, Gelbtlee 
Wundklee, Thymothee 
Engl. Raygras 
Schafſchwingel 

gelben Senf 

Silbergr. Buchweizen 
Seradella, 

Weiße, grünk. Rieſen⸗ 


möhren 
Futterrübenſamen 
Pommerſche Kanuen⸗ 

wruden 
Pferdezahnmais 
Zuckerhirſe 


jowie alle anderen Sämereien 
empfiehlt zur Saat 1180 


Max Scherf, 


Graudenz, 


Empfehle in frischer Ernte 


Garantie für Echtheit und 
hohe Keimkraft. 
Oberndorfer, runde, gelbe, beste 

Pflanzrübe und für sehweren Boden. 

Eokendorfer Riesen, Walzen, 
Selb u. roth. Allbekannte Sorte 
mit hohen Erträgen. 

Mammoth,rothe,langeRiesen. 
beste f.tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar. 

Vauriac, gelbe, lange Riesen, 
Ebenso ertragreich wie Ecken- 
dorfer, doch besser haltbar, Jede 
Sorte 50 Ko. Mk. 45. 1 Ko. Mk. 1. 
1 Postpack, 9 Pfd. fre., Mk. 5. 

Zuckerhise, echte, hell 
braune Specialität, besser als 
Mais, 50.Ko. Mk. 16, 1 Ko, 50 Pfg., 
Postpack. fre. Mk. 2.50. 

Bei Nachnahme gebe 5% Rabatt, 
Ausführlicher Catalog gratis u. fre. 
H. G. Trenkmann Nachf., 
Samenculturen 
Weissenfels a. S. 


＋ 
B. Hozakowski 
Thorn, 
Saat: Geſchäft. 
N t. Be V 1 71 75 
miſchung R 


Nothklee, hochfein |YS]: 
Rothklee, fein 4 


Rothklee, mittelf. 96 
Weißklee . 98 
Weißklee . 
Gelbtlee. 

Zuzerne 


Orig.⸗Saat . 995 
Engl. Reygras 3 
tal. Reygras 
Sckafſcwinge! 
Sckafſchwinge 
Thimothee . . 198197 
Derliner Thiergarten 
Grasmiſchung 35 
Grasmiſchungfür ſeuch⸗ 
222 SU ER 
Grasmiſchung für ſan⸗ 
digen Boden. 33 
Runkeln, Eckendorfer 
ir GC BEIDE FE 0 5 
Mamoth rothe Rieſen „| : 
Gelbe Sberndorfer 40 
Rothe Rieſeupfahl. 33 
Möhren, welße große 
P EN ER 
Möhren, weiße gr. verb., 
rr 
Mit Specialofferten und dem 
Hauptkatalog ſtehe gern 5 
Dienſten. 18283 


langjährige, sorgfältige 
üchtung, ertragreichste, 
egen Dürre widerstands- 
ähigste Runkel.Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


Märcker, Schwan, 
Hannibal, Phöbus, 
Zawis:a, Max Eyth 
100 Ctr. & 2,50 Mk., 
Hammerstein. 
Schulz Lupitz, Hero. 
Wohltmann 
100 Ctr. à 3,50 Mark. 


v. Arnim, 
Criewenb. Schwedt a. O. 
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